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Zweite Ausgabe.

„Politik ift Sefchäfft“
Die Operationen auf dem südafrikanischen Kriegsschau¬

plätze sind beendet , Lord Kitchener ist heimgekehrt , und Salis¬
bury ist gegangen . England hat eine Epoche des Kampfes
hinter sich, und es gilt jetzt, das Haus wieder in Ordnung zu
bringen . „Reorganisation " ist die Losung , „wissenschaftliche
Durchbildung der Armee " Las Feldgeschrei . Da bedarf Eng¬
land Männer der Zeit und des Fortschrittes . Der Lord von
Hatefield wußte das . Er wartete nicht , bis ein entnervendes
Greisenalter ihn zur völligen Ohnmacht entkräftete , er verließ
das politische Theater , dessen markantester Charakter er ge¬
wesen, im Vollbesitze seiner Kräfte , umbraust vom Jubel eines
dankbaren Auditoriums.

Robertr Arthur Talbot Cascogne , Marquis of Salis¬
bury ist die Jncarnation des selbstherrlichen Englands und
seines Feudaladels . Stolz und unnahbar , hochmüthig und
durchdrungen von der Ueberzeugung der lleberlegenheit
seiner Rasse und Klasse, vereint er die ganze Zähigket, be-
rechnende Klugheit und Rücksichtslosigkeit seiner Nation . Als
Publizist und Abgeordneter für Stamford , hat der spätere
Führer des House of Lords jenen Grundsätzen Ausdruck gege¬
ben, die ihm später als Richtschnur dienten . Er wagte es,
dem allmächtigen Gladstone zu opponiren und dessen Ten¬
denzen durch Gründung der Ünionisten -Partei ein Gegenge¬
wicht zu bieten . An der Spitze seiner Partei leitete er die Ge¬
schicke Englands . Seiner Führerschaft dankte das Jnselreich
die Regelung der Homerule -Kalamität und die Ergebnisse
des Berliner Kongresses . Er war es , der vor der Komödie
des Krimkrieges gewarnt und England vor Komplikationen
in den Schleswig -Holstein 'schen Verwickelungen bewahrte,
'der es durch zahllose Klippen führte und der es verstand , den
Frieden zu sichern- Er nahm dem Verkehr mit Rußland alle
unnöthige Schärfe , behandelte Frankreich mit Achtung , wußte
sich Italien dienstbar zu machen , vermied es, sich mit Deutsch¬
land zu veruneinigen , wußte Japan in einem kritischen
Augenblick für sich zu gewinnen und vor Allem ein Verhält-
niß mit den Vereinigten Staaten in die Wege zu leiten , wel¬
ches nach Cecil Rhodes kühnen Plänen Englands Suprematie
zur See dauernd aufrecht zu erhalten geeignet wäre.

„Politics are busineß ". Für den Lenker der Geschicke
seines Vaterlandes war die Politik ein Geschäft , die Wahrung
der Geschäftsinteressen sein Lebenszweck- Die übrige Welt
war für ihn nur nach Maßgabe deren Nützlichkeit für Eng¬

lands Größe vorhanden . Er hatte keine Idiosynkrasien,
keine Antipathien . Er hatte keine Leidenschaften wie Pitt,
Gladstone , Disraeli ; für ihn war Irland nicht das widerrecht¬
lich zumHelotenthum herabgedrückteLand , der ihrer politischen
wie ökonomischen Freiheit beraubten Brüder , — es war ein¬

fach ein Hinderniß für Englands Ruhe , wie die Burenstaaten
für dessen Vergrößerung.

Aber die Politik ist ein Geschäft und das britische Riesen¬
reich schreitet über das Schicksal auch des größten und begab¬
testen seiner Söhne zur Tagesordnung . Gestern Salisbury,
heute Balsour ! Der Right Honnrable Arthur James ist aus
der Schule seines Onkels . Er hat als Lord of the Treasury
die Fähigkeit zur Führung der nationalen Geschäfte bewiesen
und tritt sein Amt an , gestützt auf das Ansehen seines

Oheims , seines Freundes Chamberlain , seiner Generale Ro¬
berts und Kitchener , eines eminenten Führers des House of
Lord 's , des ihm eng befreundeten Duke of
Devonshire , als Führer des Unterhauses , welches ihm durch
Dick und Dünn folgt . Fürwahr , eine selten günstige Lage.
Aber er wird all der Vortheile bedürfen , um die schwere Auf¬
gabe zu lösen , die seiner harrt : die Reform eines Riesenreiches
in fast all seinen Gliedern ! E. H. N.

Oer vom zu Dronffteim in vorwsgsn.

Das Interesse , welches Wilhelm II . durch seine alljähr¬
lichen Sommerfahrten für Norwegen kundgiebt , bezieht sich
nicht allein auf die großen landschaftlichen Schönheiten dieses
Gebiets der Fjorde und Gletscher , sondern auch auf die eigen¬
artigen Kunstdenkmäler in den Hafenstädten des Landes , die

für die Höhe der mittelalterlichen Kultur Norwegens ein
glänzendes Zeugniß ablegen . Dazu gehört besonders der
Dom in Drontheim , den der Kaiser dieser Tage besichtigte,
und dessen Bild wir hier bringen . Dieses imposante Bau¬
werk ist schon im dreizehnten Jahrhundert geschaffen worden.

Nachdruck verboten.
Kniicktz-pottkrartsn.

Eine moderne Krankheitsgeschichte.
Von Fritz Brentano.

Gestern Nachmittag brachten sie ihn in eine Heilanstalt unseres
Nachbarortes Pankop.

Seit Wvchen hatte der Himmel der gründlich verschnupften
Hauptstadt kein freundliches Gesicht gezeigt, sondern sich mürrisch

.w seinen grauen Regenmantel gehüllt.Gestern aber lächelte er zum
ersten Male seit langer Zeit freundlich auf die Straßen hernieder
und als um drei Uhr unser armer Freund in Begleitung seiner
?lten Haushälterin und eines Arztes die Trbppe seiner Wohnung
hmabwankte und die geschlossene Droschke erster Güte bestieg, die
rhn nach Pankow bringen sollte, kokettirte Frau Sonne so liebens¬
würdig mit der Erde , als ob sie nicht einen Augenblick mit dieser
verfeindet gewesen wäre.

Von ihren schönsten Strahlen umleuchtet, rollte das Fuhrwerk
durch die Straßen , die endlich wieder einmal von sommerlich auf-
uthmenden Menschen belebt waren und selbst der alteDroschkengaul
wachte einige Sprünge , als er in dem seligen Gefühl die Schön-
duuser-Mee entlang trabte , daß heute kein kalter Regenschauer
°uf seinen etwas ramponirten Corpus niederrauschte.

Eine Stunde später hatte der Rentier Herr Friedrich Ludwig
Knesesbcck seine behagliche Junggesellenwohnung mit einem Zim-
wer der Pankower Heilanstalt vertauscht, dessen Ausstattung nicht
gerade elegant, aber praktisch gegen Tobsuchtsanfälle ausgewählt
lchlm, während die Fenster, statt mit cremefarbigen Stores , mit
ktwas weniger anheimelnden Eisenstäben verziert waren.

— — — — —— — — — — — — —I — — — —
Ob wir ihn Wiedersehen werden? Ob der gute „dicke Ludwig"

wieder in seiner ganzen Behäbigkeit an dem langjährigen Stamm-
chch thronen und über denselben jenen Zauber der Gemüthlich-
Bt ausstrahlen wird, der wie ein geheimnißvolles Fluidum von
WM ausging?
- Der Himmel gebe es, und wir hoffen esl

Denn warum sollte gerade Friedrich Ludwig Knesebeck, der
geduldigste Staatsbürger und Steuerzahler , der liebenswürdigste
Freund und heiterste Genosse, der wackere Sonntagsnimrod , der
seine Hand noch niemals mit dem Blute irgend eines jagbaren
Thieres befleckte, warum sollte er gerade eines der ersten Opfer
jener heftig grassirenden Seuche werden, deren Name — nur schau¬
dernd schreibe ich ihn nieder — „Ansichts-Postkarte " ist.

Da steht es, ich kann nicht anders!
Wir waren eine so friedliche gemüthliche Abendgesellschaft—

der Stammtisch, wie er im Buche steht. Wir tranken unser Ech¬
tes und machten dabei in Politik . Wir stürzten gekrönte
Häupter und richteten neue Throne auf. Wie oft gaben wir der
Karte von Europa eine total andere Gestaltung ! In dem dunkel¬
sten Astika wußten wir besser Bescheid wie jeder Andere und selbst
das bezopfte China war uns ebenso wenig eine „terra incognita",
wie das Gesammtreich der Kunst, in dem wir unseres kritischen
Amtes mit einem Eifer walteten, der niemals durch die geringste
Sachkenntniß beeinflußt wurde. Mit staunend gespitzten Ohren
lauschten die übrigen Gäste, wenn wir die comumnalen Angelegen¬
heiten regelten oder die Schlachten der Buren und Engländer
schlugen und manches stille „Bravo " schwebte auf den Lippen der
Hörer , wenn Friedrich Ludwig Knesebeck eine seiner berühmten
Stammtischreden, mit den stereotypen aber bedeutungsvollen Wor¬
ten schloß: „So is et ! Hab ich Recht oder Hab ich nicht Recht?"

So zankten wir uns friedlich allabendlich bis zur Bewußtlo¬
sigkeit und Jeder trat den Weg zur heimischen Gardinenpredigt
mit dem erhebenden Gefühl an , daß er heute Abend wieder Bedeu¬
tendes ge—redet hatte.

Aber auch aus entwölkter Höhe
Kann der zündende Donner schlagen —

singt unser Schiller , und der Donner , der aus dem wolkenlos
blauenden Himmel unseres Stammtisches niederschlng, war wieder
— die Ansichts-Postkarte.

Vor einigen Jahren fast schüchtern aufgetaucht, ein zartes
Kindlein künstlerischer Phantasie , war sie mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit zu einem gewaltigen Riesen geworden, der Alles beherrscht,
Wie eine Sturuyluth überschwemmten die bunten Karten Land und

Leute — eine Fluth , deren Ende nicht abzusehen ist gegen die kein
Damm Schutz gewährt.

Und auch der Stammtisch wurde überschwemmt. Von allen
Seiten strömten ihm die Ansichtskarten zu und wenn man ihnen
glauben durfte, so gab es allerorten landschaftlicheHerrlichkeiten,
persönliche Größen und Prachtbauten , von der die Welt bis heute
keine Ahnung hatte.

Denn ist ein Dörflein noch so klein,
Es muß jetzt seine Karte haben,
Und sei ein Mime noch so schlecht,
Sein Bild muß auch die Menschheit laben;
Steht wo 'ne schofle Ansichtswarte —
Sie wird zur prächtigen Ansichtkarte —
Und wenn -

Doch, ich bemerke eben, daß ich auch schon in Verse verfalle —
schrecklich!

Zuerst freuten wir uns über die reichen Sendungen unserer
wohlwollenden Freunde . Wer nach und nach wurden sie uns zu
reichlich. Unser Stammlokal ist sehr groß und es verkehren in dem-
selben auffallend viel Kaufleute und Fabrikanten , die häufig rei-
sen. Jeder derselben schien es als eine moralische Verpflichtung zu
betrachten, sich bei unserem Tische lieb Kind zu machen und an
denselben Ansichtskarten in Prosa und Poesie zu senden. O diese
Poesien ! Sie waren das Furchtbarste ! Dichtungen wie die nachfol¬
gende, zählen noch zu den besten:

Heut bin ich hier in Nackel,
Ich mache kein Gefackel,
Ich trinke einen halben
Auf des sehr hochverehrten Stammtischs Walten!
Geschäft flau ! Morgen gehts nach Stapitz hinauf,
Da schreib ich wieder,
Verlaßt Euch darauf!

Und wir konnten uns darauf verlassen, denn Stapitz hat natür-
sich auch seine Ansichtskarte.

Jetzt aber kam die eigentliche Reisezeit mit den Schulferien
und nun ging es in die Bäder und Sommerfrischen.
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nnb zwar nach dem Vorbilde des sogenannten normannischen
Stils , der ja auch bei uns in der letzten Zeit wieder viel An¬
ti ang gefunden hat . 1530 traf ein großes Brandunglück den
Dom , von dem fast nur das spätgothische glänzend verzierte
Chor erhalten blieb ; in neuester Zeit ist der Bau indessen
völlig stilgemäß wieder hergestellt worden . Der Dom war
mehrere Jahrhunderte hindurch , sowohl im Mittelalter wie
auch wieder neuerdings , der Ort der Krönung für die nor¬
wegischen Könige.

Poflfifcfie Uagesüberficlif.
Wiesbaden , 27. Juli.

Von ganz kleinen Wölkchen
am internationalen politischen Himmel wissen einige Tele¬
gramme zu berichten . Zwischen England und dem Kongo¬
staat scheint sich ein neuer Grenzkonflikt vorzubereiten . Es
verlautet in Brüssel , daß die Engländer die Uganda -Grenze
mit starker Truppenmacht besetzt halten . Da die Besorgniß
vorherrscht , daß England diesen Theil des Congogebietes im
Interesse des Baues einer transafrikanischen Eisenbahn an-
nektiren will , so hat der Kongostaat die Nilposten um 3000
Mann verstärkt , um dem englischen Vorhaben mtgegen-
treten zu können . Wir glauben kaum , daß die Herrschaften
an der Uganda -Grenze ernstlich aufeinander gerathen wer¬
den . Braucht England das fragliche Gebiet , so wird es sich
des Worts des Macedonierkönigs Philipp erinnern , daß ein
goldbeladener Esel jede Mauer erklimmt . Mit Geld läßt sich
im Kongostaat viel , wenn nicht Alles machen , zum Blutver¬
gießen braucht es solcher Lappalie wegen nicht zu kommen.
Noch harmloser schaut das andere Wölkchen aus , auf das der
eifrige Telegraph hinweist . Aus Yokohama wird gemeldet,
daß ein japanischer Regierungsbeamter sich nach Marcus Is¬
land im Stillen Ocean begeben hat , um dort Amerika gegen¬
über ältere und wohl erworbene japanische Besitzrechte zu

'wahren . Wahrscheinlich liegt hier ganz und gar nur ein
Mißverständniß vor . Die fragliche Insel ist durch Japan
entdeckt und bereits vor vier Jahren in Besitz genommen wor¬
den , sie ist auch noch nicht einmal viel Werth. Vom mora¬
lischen wie materiellen Standpunkte aus kann der nord-
amerikanischen Union also nicht daran gelegen sein, den Be¬
sitz dieser Insel zu einer Kriegsfrage zu machen . Marcus
Island so wenig wie die Uganda -Grenze können uns daher
in unserer festen Friedenszuversicht irre machen.

Peterhof , das goldschimmernde Kaiserschloß, deffen Prunkgemä¬
cher den König Victor Emanuel beherbergte, liegt zwischen ur¬
alten Linden und hochanstrebenden Edeltannen auf der dichtbewal¬
deten, zum schönen Park umgewandelten Sanddüne am Peterhofer
Strande . Durch ein weites hochgewölbtes Portal betritt man die
im ersten Swck belegenen Paradezimmer und Prunkgemächer. Das
erste Zimmer iste der Porträtsaal Katharinas II ., welcher 363
Porträts von jungen Mädchen und Frauen aus allen Theilen Ruß
lands enthält. Durch den chinesischen Saal , das Divanzimmer der
Kaiserin Elisabeth, gelangt man in das in gelber Seide gehaltene
Standartenzimmer , aus welchem geradenwegs ein verdeckter Gang
in die Schloßkirche führt , in welcher unter anderem die goldenen
Schlüssel von Taschke und Kokand aufbewahrt werden. Aus dem
sich an das Standartenzimmer anschließenden Kavaliersaal tritt
man in den blauen Empfangssalon Viktor Emanuels mit dem be-
kannten Gemälde des Berliner Künstlers Salzmann , welches die
Ankunft Kaiser Wilhelms auf der Rhede von Kronstadt am 31. Juli
1888 darstellt. Dann folgt ein Saal in violetter Seide mit gleich¬
farbigen Möbeln und werthvollen Porzelanvasen , ein himbeer-
farbenes Gastzimmer mit prunkenden Gvldmöbeln im Rococostil
und das Kabinet des Königs in blauen mit weißen Blumen durch¬
wirkten Seidentapeten . Links vom erwähnten Porträtsaal gelangt
man in die Prunkräume des Kaiserschlosses, unter denen der weiße
Saal mit prachtvollen Krystalllüstres venezianischer Arbeit, das

Die meisten Gäste des Stammlokales verschwanden nach und
nach aus unserem abendlichen Gesichtskreis, aber nicht aus unserem
Gedächtniß — denn sie schrieben Ansichtskarten und die Uuth
derselben schwoll derartig an, daß wir überzeugt sein dursten, bei
unserem Erscheinen mindestens zwei Dutzend derselben vorzu-
sinden.

Anfangs bereitete uns das Vergnügen , aber schon nach einigen
Tage machte es uns nervös — ein Zustand , der sich namentlich bei
unserem Präses , dem dicken Ludwig in ganz eigenarstgen Symp¬
tomen kundgab. Gäste des Lokals wollten bemerkt haben, daß ihn,
wenn er, wie seit Jahren zuerst an seinem Platze erschien, beim
Anblick der bunten Karten ein eigenthümliches Zittern überlief.
Beim füllen Lesen der Verse brach ihm der Angstschweißaus und
sichtlich fiel es ihm nach und nach schwer, den Inhalt der Zuschrif¬
ten, wie es seine Pflicht erheischte, den übrigen Insassen des
Stammtisches mitzutheilen. Bekannte, die mit ihm über die
Straße gingen, sahen ihn erbleichen und schaudernd das Haupt
abwenden. Es geschah dies stets in der Nähe einer Papierhandlung,
in deren Schaufenster eine Anzahl der ca. 1000 Abarten von An¬
sichtspostkarten prangte , die bis jetzt auf dem Markte erschienen
und im weiten Bogen umging er jeden Briefträger , der ihm mit
Karten in der Hand entgegenkam.

Etwa 3 Wvchen nach Beginn der Reisezeit nahmen wir wahr,
daß er zeitweise plötzlich irre redete und als er eines Tages , nach¬
dem er eine halbe Stunde lang wie geistesabwesend in sein Glas
gestiert haüe, in die Worte ausbrach : „Ob es wohl aus der ganzen
Erde noch eine gewöhnliche Postkarte gibt ?" wobei ihm zwei dicke
Thränen über die fetten Wangen liefen, erschien uns sein Zustand
im höchsten Grade bedenklich und wir beschlossen, von nun ab die
« »laufenden Sendungen seinen Blicken zu entziehen, indem wir
unserem Herbergsvater strenge Anweisung gaben, die für uns be¬
stimmten Ansichtspostkarten nicht mehr auf dem Stammtisch aus¬
zulegen.

Me Maßregel war gut gemeint, aber sie beschleunigte die Kata-
strophe. Denn als am Abend Friedrich Ludwig Knesebeck an seinem
Platze erschien und keine Postsendungen vorfand, ging er wie irr-
sinnig einige Mal « suchend um den Tisch herum, sah unter densel-

Staatsdamenzimmer und der große Petersaa ! auffallen. Schließlich
wäre noch der Kaufmannssaal mit seinen in Spiegeln erstrahlenden
Wänden zu erwähnen . In diesem Saale fand am 13. Juli das
Galadiner zu Ehren König Victor Emanuels statt. - Von all die¬
sen Prunkgemächern hat man eine herrliche Aussicht auf den unte¬
ren Park und das weite Meer , an dessen Horizont man die Um¬
risse der finnischen Küste erblickt. Einen Hauptschmuck Peterhofs bil¬
den seine Wasserkünste, die ihresgleichen nicht aus der Welt finden.
Mächtige Fontänen schleüdern ihre Wassermassen hoch in die
bläue Luft und lassen dieselben in melodischemRieseln in schim¬
mernde Marmorbassins fallen und die riesige Marmortreppe her¬
abfließen. Me sprühende Gischt des krystallklaren Wassers leuchtet
in der strahlenden Sonne hoch auf, so daß sie die Form schimmern
der Edelsteine annimmt und Garben von glühenden Rubinen , Ma
manten und Smaragden bildet.

Studentenulk . Vom 75jährigen Jubiläum des Göttinger EorpS
Bremensia wird folgende hübsche Episode erzählt : Nach dem Früh¬
schoppen begann der übliche Bummel auf der Weenderstraße zu
Göttingen . Unglücllicherweise strich dort ein ehrbarer Malermei¬
ster zu derselben Zeit ein Haus an. Halb gezwungen, halb freiwillig
mußte er einem Trupp junger Bremenser seine Leiter abtreten , auf
welche sofort ein seines Weges nicht mehr ganz sicherer Corps¬
bursche gelegt wurde . Im Triumph wurde er zu seinem großen Be¬
hagen über die „Wteender" getragen. Aber das Behagen dauerte
nicht lange. Bei dem Springbrunnen angekommen, schwenkten die
Träger rechts ab u. entledigten sich ihrer Bürde zum großen Gau¬
dium der zahlreichen Zuschauer direkt in das Bassin. -Nachdem das
Opfer einige Male das unfreiwillige Bad durchschwommenhatte,
wurde er pudelnaß unter dem Jubel der Zuschauer herausgezogen.
Aber das Auge der Polizei wachte! Sein Corpsbruder , der städ¬
tische Polizeidirestor , ließ rhm eine halbe Stunde nachher einen
Strafbefehl zugehen, Inhalts dessen der Studio wegen „Badens
an einem unerlaubten Orte " in eine Geldstrafe von 3 Mark ge¬
nommen wurde. Fiat justitia , vivat Bremensia!

Moderne Schlachthaustechnik. In welcher außerordentlichen
Weise die Technik in den Schlachthäusern Chicagos ausgeblldet
ist, davon gibt folgende Schilderung eines englischen Blattes einen
Begriff . Auf den Chicagoer Viehhöfen werden von mehreren ersten
Firmen 5000 bis 6000 Mann in den Schlachthäusern beschäftigt.

, Ein großer Theil der Arbeiten wird durch Maschinen geleistet
und die Arbeitsthellung ist äußerst entwickelt. Zwanzig Mann
werden gebraucht, um einen Ochsen zu schlachten, und fast ebenso
viel sind bei einem Schaf oder Schwein beschäftigt. Jeder voll¬
führt seine Arbeit halb mechanisch. Das Niederwerfen, Bluten , Ab¬
ziehen und Zerlegen eines Ochsen dauert nur 39 Minuten , für ein
Schaf werden 30—34 Minuten gebraucht. Einige Firmen tödten
und richten her in einer Stunde 300 Ochsen und 700 Schafe oder
Schweine . Me Schweine werden jetzt mechanisch durch eine Dusche
gekühlt. Wenn sie quickend den Todesraum betreten, gehen sie unter
einem großen Rade mit herabhängenden Ketten vorbei. Ein unten¬
stehender Mann ergreift einen Huf, befesügt eine Kette, und das
zieht das Thier hoch und bringt es zu einem Haken mit schrägen
Riegeln . Me Schwerkraft trägt das Thier zu einem Mann , der
seine Gurgel schlitzt; in jenem Augenblick drückt es einen elektrischen
Knopf, der den Tod im Kontor registrirt . Durch sein Eigengewicht
kommt es in ein heißes Bad , eine sich umdrehende Schaufel wirst
es wieder hinaus , und es geht zu einer wunderbaren Schab¬
maschine. Auf dem Ouerholz kommt das Schwein nach einander bei
sechs Schlächtern vorbei, die es köpfen, spalten usw. Die getrennten
Schweine kommen auf verschiedenen Wegen ins Kühlhaus , aus dem
sie einige Stunden später zu weiterem Zerlegen austauchen. Me
Rinder werden in Hürden niedergeworfen, dann auf Riegel ge¬
hängt , von wo sie zu 12 Abtheilungen gelangen, in denen sie gespal¬
ten, gereinigt, zerlegt und gekühlt werden. Ein Mann schneidet
den ganzen Tag nur Köpfe ab, ein anderer schneidet nur Zungen
heraus , einer schneidet Hufe ab, ein anderer die Haut.

Brieftaubenwettflug von Rom nach Belgien. Me aus Rom
berichtet wird, wurden nahe an 3000 Tauben — genau 2835 —
in Gegenwart des. belgischen Gesandten und der Vertreter der
italienischen Regierung aufgelassen, die den weiten Weg von Rom
nach Belgien zurücklegen sollen. Me Tauben gehören den besten
belgischen Züchtern ; sie müssen eine Entfernung von 1100 bis 1300
Kilometern zurücklegen und dabei die Alpen überfliegen, was ge¬
wiß einer großen Zahl von ihnen das Leben kosten wird, lieber
die Dauer der Reise kann man nichts Genaues Vorhersagen; der
Rekord der Schnelligkeit, der auf derselben Strecke aufgestellt wur¬
de, geht auf das Jahr 1868 zurück. Damals hatten bei einem
Wettflug einige Tauben sieben Tage gebraucht, andere einen Mo¬
nat . Jede Taube trägt außer dem Namen des Hauses, in dem sie
gezüchtet wurde, auf Schwanz und Flügeln die Worte : „Ich kom¬
me von Rom , lassen Sie mich. Nachdem sie mich gepflegt haben,
geben Sie mir die Freiheit wieder." Es sind bedeutende Preise bei
diesem Wettbewerb ausgeschrieben. m
ben, hob jeden Bierfilz auf und setzte sich dann stöhnend nieder.
Den ganzen Abend irrten seine Augen im Lokal umher und unge¬
wöhnlich stüh stand er auf und ging nach Hause.

Wir glaubten gut gethan zu haben, sollten aber gleich am zwei-
ten Tage zu unserem Schrecken erfahren , daß dem nicht der Fall
war . Denn als Friedrich Ludwig Knesebeck abermals keine Post
vorfand , versank er zunächst in ein dumpfes Hinbrüten . Sein Sei-
del stand unberührt , plötzlich sprang er auf und schrie: „Wo sind
die Ansichtskarten? Ich will die Ansichtskarten haben ! Seit Wo¬
chen werden mir die Ansichtskarten unterschlagen — ich will sie
lesen!" —

Nun wußten wir , woran wir waren . Alle bemühten sich,
während die übrigen Gäste schreckensbleich nach unserem Tisch
starrten , den Tobenden zu beruhigen, was aber erst gelang, nach¬
dem aus unfern Wink der Kellner die 59 Ansichtskarten herbei
brachte, die während der letzten zwei Tage eingelaufen waren.

Friedrich Ludwig Knesebeck setzte sich an seinen Platz und fing
an zu lesen, aber nicht laut . Etwa eine halbe Stunde murmelte er
vor sich hin und wir konnten nur immer wieder die Worte : Regen,
Hundewetter — Hundewetter , Regen und Aehnliches verstehen,
als er endlich an die letzte Karte gelangte. Ein Strahl unsäglicher
Freude ging über sein Gesicht, und wie eine Erlösung aus namen-
losen Jammer klang es, als er in die Worte ausbrach:

„Endlich eine gewöhnliche Karte !"
„Ja , es war eine gewöhnliche Karte . Aber als er sie umdrehte,

stieß er eine Schrei aus , warf sie von sich und stürzte barhäuptig
zum Lokal hinaus . Gerade diese Karte gab ihm den Rest, denn der
Absender hatte es sich nicht nehmen lassen, die harmlose Reichs¬
postkarte in eine Ansichtspostkarte umzuwandelen, indem er mittels
Blau und Rothsttft derselben einen Reisenden ausgezeichnet hatte,
auf dessen offenen Schirm der Regen in Strömen niedergoß, wäh¬
rend die Inschrift in den wenigen Worten bestand:

„Hier Hundewetter ! Gruß Müller ."
Friedrich Ludwig Knesebeck konnten wir nicht mehr einholen.

Heute wellt er in der Heilanstalt Pankow und sein melancholisch
auf dem Stammtisch herabschauender Hut erinnert uns daran , daß
wir unseres gemüthlichen Präses der Ansichts-Postkarten -Krank-
heit zmn Opfer fallen sahen.

17. Jahrgang.

Wiesbaden , 31. Juli.
Die Gefahren der Papierdrachen.

Jetzt kommt wieder die Zeit , in der die liebe Jugend ihre
Drachen steigen läßt . Da muß denn auf die Gefahren dieses
Spieles hingewiesen werden . :■ ist wiederholt vorgewm-
men , daß die Telegraphen - u .;o Fernsprechleitungen in der
Umgebung durch aufgelassene Papierdrachen miteinander in
Berührung gebracht und dadurch solange gestört wurden,
bis die Drachen entfernt werden konnten . Die Beseitigung
der Störungen nimmt in der Regel längere Zeit in Anspruch,
da es nicht immer gleich gelingt , die Störungsstelle ausfindig
zu machen , auch die nothwendigen Arbeiten selbst schwierig
und zeitraubend sind . Die Interessen des Publikums werden
durch diese sich stets wiederholenden Vorfälle auf das em-
pfindlichste geschädigt . „Man hat beobachtet " , schreibt etwas
philiströs -bureaukratisch , aber richfig , ein Berichterstatter,
„daß nicht nur Schulkinder , sondern auch Erwachsene sich an
dem Sport , Papierdrachen steigen zu lassen, betheiligen - Die
meistenPersonen sind sich wohl dessen nicht bewußt , daß , wenn
die Drachen eine Störung des Telegraphenbetriebes durch
Erzeugung von Nebenschluß usw- verursachen , darin eine Zu¬
widerhandlung gegen die Bestimmungen der §§ 317 und 318
des Pi ichsstrafgesetzbuches zu erblicken ist . Es sei darum war¬
nend darauf aufmerksam gemacht , daß jede vorsätzliche Stör¬
ung des Betriebes von Telegraphenleitungen mit Gesängniß
von einem Monat bis zu drei Jahren bestraft wird , bei fahr¬
lässigen Betriebsstörungen aber auf eine Gefängnißstrafe bis
zu einem Jahre oder auf Geldstrafe bis zu 900 Mark erkannt
werden kann ."

Solange das Drachensteigen im drahtfreien Stoppelfeld,
in respektvoller Entfernung von allen Telegraphen - und Te¬
lephonanlagen geübt wird , wird Niemand etwas gegen das
harmlose Spiel einzuwenden haben.

* Walhalla . Im Hauptrestaurant mit Garten der Walhalla
findet heute Vormittag ab 11% Uhr Frühschoppen-Frei -Konzert
des Egerländer Damen-Orchesters statt . Abends ab 8 Uhr konzer-
tirt das gleiche Orchester.

* Somnlsrfest . Sonntag , 27. Juli , hält die Gesellschaft„Glüh¬
licht" ihr diesjähriges Sommerfest in dem Restaurant Waldlust
ab. Für Kinderspiele, Volksbelustigungen aller Art , Tanz etc. ist
seitens des Comites bestens gesorgt für vorzügliche Bewirthmig
seitens des Besitzers Herrn Daniel . Bei ungünstigem Wetter findet
Humor. Unterhaltung im Saale statt. Anfang 4 Uhr.

* Der Männergesangverein „Friede" veranstaltet heute Sonn-
tag einen Familienausflug nach Kloppenheim jGasthaus zur
Kronej. Freunde und Gäste sind willkommen. Gemeinsamer Ab¬
marsch präcis 3 Uhr von der engl. Kirche.

* Circus Wulff. Herr Direktor Wulff  und Signorina Ella,
die erste Kunstreiterin , hatten gestern ihren Geburtstag . Aus die¬
sem Anlaß erhielten beide reiche Ehrungen ; Herr Direktor Wulff
erhielt von den Billeteuren des Circus einen prächtigen Lorbeer¬
kranz mit Schleife und Widmung , von dem gesammten Personal
eine silberne Bowle, eine Zierkanne und ein kunstvoll gearbeitetes
Schiff . Der Circus war voll besetzt.

Telegramme und letzte  Uadiridifen.
Dresden , 26. Juli . Wie die „Dresdener Neuesten Nachrichten"

melden, versuchte gestern früh der königliche Waldwärter Lohse
in Arnsdorf bei Mesden seine Frau und seine 13jährige Tochter
mit einem Beil zu erschlagen. Darauf beging er Selbstmord durch
Erschießen. Lohse wurde als Leiche vorgefunden, Frau und Tochter
sind schwer verletzt.

Berlin , 26. Juli . Der Defraudant Wagner hat eingestanden,
daß er das verborgen gehaltene Geld in einer Selterswasserflasche
im Grunewald vergraben  hatte , wo die Flasche auch thatsäch-
lich mit einem Inhalt von 50,000 M . gefunden wurde. Wagner hat
sich die Stelle durch Abzählen der Bäume gemerkt.

Chemnitz, 26. Juli . Die „Chemnitzer Allg. Ztg ." meldet, daß
der 1. Vorsitzende des Bundes der Landwirthe, Freiherr von Wan¬
genheim, durch den bisherigen 2. Vorsitzenden M . Rettich, ersetzt
werde. An dessen Stelle soll Abgeordneter Liebermann von Son¬
nenberg treten.

Berlin , 26. Juli . Zu der am 9. August geplanten Krönang
des Königs Eduard von England  wird dem „Lokalauz."
ans London gemeldet: Obwohl Lord Lister, der bei der Operation
desKönigs mitgewirkt hatte in einer im Laufe des gestrigenAbends
im Athenaeumklub gehaltenen Rede erklärte, er halte die Wahl
der Krönungstaga nicht für unvorsichtig und übereilt, trotzdem ie-
stehen in Hofireisen starke Zweifel die Feier am genannten Tage za
absolviren, ohne geradezu das Leben des Königs aufs Spiel zu
setzen, angesichts seines gegenwärtigen Zustandes, welcherz« Zwei¬
fel berechtigt, da der König bis jetzt keinen Schritt habe gehen ko»-
neu. Die Ceremonie der Krönungsfeierlichkeite» ist nach Möglich¬
keit abgekürzt und der Bischof von Winchester holte heute die könig¬
liche Genehmigung zur Kürzung der Feierlichkeiten ein. Immerhin
aber würde der König während der Inständigen Dauer 500 Faß
in der Abtei zu gehen habon und dürfte obendrein die Last des
schwergolddurchwirktcn Krönungsmantcls mehr als fraglich er-
tragen.

Clektro-Rotationsdruck und Verlag der Mesbadener Verlagsanst
^ 1£ B o mmert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Poli
und Feuilleton : Chestedakteur Moritz Scharfer;  für d
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr; sämmllich

Wiesbaden.
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Gbfaes von unlerm Slammtilcfi.

Virreche Schorch Hannphilipp
Schorch: Virreche, Du werscht sieh, de Hannphllipp kimmt
der hott noch Grimm vunn neilich Owend.

w Krreche : Es dhät merr jo lad, wann er die gekränkt Lewwer-
«orscht spille wollt, awwer als purer Fremd unn Petter vum
ajrsche mutzt eich merr doch emol de Mund vebrenne.

Schorch: Waatzte Virreche, eich glawe, Du hast doch ze schwarz
eesteh. Velleicht ih der Baron doch e ganz aastänniger Kerl und
do kennt merr leicht e Unglick aarichte Jwwerhaapt soll merr
ba soerre Sach sei Nos nitt dezwische stecke.

Virreche: Na mer soll's jo schunn recht sei. Awwer eich glawe,
dem Hannphilipp sei Ausbleiwe hott en annern Grund . Der werd
schunn mit Sack und Pack und Kinn und Kegel ins Bad geraast
sei.

Schorch: Do dhäte merr jo umsunst lurn . Eich glawe awwer
doch nitt, dah de Hannphllipp so mer nix der nix fortgefahrn ih;
er itz doch sunst nitt su gewese. dah er gleich aus de Haut gefahrn

Christian (der Wirth ): Gestatten die Herrn , datz ich mich in
die Unterhaltung mische. Herr Hannphilipp war mit Baron v.
-Mausen noch heute Morgen zum Frühschoppen hier. Die Herren
sprachen von der Badereise, jedoch sagte Hannphilipp beim Weg¬
gehen: „Auf Wiedersehen heute Abend, Christian !"

Virreche: Danke schee, Christian ! Do warte merr halt noch
e Bische. (Zu Schorch gewandt): Schorch, Schorch, detz kimmt
vunn dere verflixte Schampanjersteier . Wann se nor uff em Blocks¬
berg war oder wu de Peffer wächst. Jetzt iß es awwer Zeit , dah
ich die Aage uff halle unn mich erkundige iwwer den Baron , da¬
mit de Hannphllipp nitt met offene Aaage ins Unglick rennt . Au¬
ßerdem loh eich met dem Liesche kaa Spillerei treiwe , dovor bin
sein Petter . Wärm die haam kumme vunn de Raas , dann werd
met dem Baron e mol unner vier Aage geschwätzt.

Schorch: Eich meene als, bis die wirre kumme, hott de Baron
schunn geschwätzt unn dann ist Dei Schwätzerei iwwcrflissig. Ah,
i'Qvend Hannphllipp , no, erstlich do?

Hannphilipp : Jo , do sein eich endlich. Schockmilliondunner-
feil, wann mich de Zorn iwwermannt . 's itz nor gut, dah eich
Mich e mol zum Sitze kumme.

Virreche: Ei Hannphllipp , Du bist jo in de Raasch wie en
Kühbauer, wu fehlt's dann?

Hannphilipp : Eich saan eich, es zieht merr wie eme Familien¬
vater met siewe Kinner unn eme scheppe Antonche. Deh ganze
Haus ih uff de Kopp gestellt. Alles leiht dorchenanner . Kaa
Stubb bleibt verschont, alles sticht voll Kiste unn Koffer unn
Schließkörb unn Plaid unn Hutschachtele. Meent err , eich hett
mein Hut sinne kenne? Nitt for dauscnd Kränk unn im Cylinner
kann eich doch nitt herlaafe. Wie eich deh Suche müd war , bin
eich met de Hauskapp fort.

Schorch: Jo , die paßt jo schlecht zu de waaß West, awwer die
Hauptfach iß jo, daß de do bist. Wie eich hern,xwillste also ve¬
raase? Wu wollt err dann hie, wann merr frage derff?

Hannphllipp : Do werrn eich jo gar nitt gefrogt drum . Die
Weibsleit stelle deh Programm mett dem Baron uff unn eich giehe
jedenfalls nor als Schatzmaaster mett. Sovill eich am Diewern
gemerkt habe, gieht's iwwer Disseldorf nach Norderney unn vunn
do uff Helgoland.

Virreche: Recht hoste, Hannphilipp , wann de ausreiht , dann
hie iß es doch schunn beinah gar nitt mich zum Dhun . Liewer
dann die Batze veraast, als wie for die Vereinskrämcher enaus
geworfe.

Schorch: Do hoste mein Beifall ! Es iß e Sinn unn e Schann
mett dene ville Festlichkeite ewe. Waaß de Deiwel nor , wu die
Leit die Penning her kriehe. 's ganz Johr werd gekrächzt unn
geklagt unn wann irgendwu e Gießkann rappelt , do werds nur
su laafe losse. Wu de Sunntags hinkimmst, ganz aanerlaa , unner
die Eiche, Atzelberg, Exercierplatz, Trauereich , Summerich , Scheer-
staa, Fraastaa , Berstadt , Rambach, iwwerall gieht's in dulci jubilo.
Besetzt bis uff's letzte Plätzche unn bei de Geschäftsleit do laafe
dir Zahle uff, daß aam die Aaage iwwergiehn.

Hannphllipp : Do hoste e wahr Wort geredt. Die Welt kimmt
aam vor, wie en verrückte Affekaste. Wann die Leit jetz im Sum¬
mer nitt mett em Bezahle bei bleiwe, wie soll's dann erscht im
Winter wärn ? Bei mer henke aach noch e Paar vum Winter . Do
foi eich getrost worn uff de Summer . Jo , Prost Miohlzeit, enuffSeht die Laater anstatt erunner. Awwer Feste Wern mett gemacht,1 fehlts nitt.

' Virreche: Awwer de Dalles bleibt nitt aus . Waart nor e
mol. wie uff amol sich deß Blättche wend. Awwer de Deiwel soll
^ich hole, wann ich noch for aan aanzige Penning ze hunn bin.
Bergniege muß sei; do säht kaa Mensch ebbes driwwer , awwer al-
»s mett Moß unn Ziel . Wie's awwer ewe is , deß gieht iwwer
me Hutschnur.

Schorch: No, deß dicke Enn werd schunn noochkumme, dann
Blser Gerichtsvollzieher sein jo all ziemlich wohl beleibt, wann
p aach grad nitt so dick sei wie die Fraa Rentner Schultz im Cer-«s.

Hannphilipp : For die wißt eich en praktische, hannfeste An¬
haltspunkt. Ehr kennt eich jo doch erinnern , wann se do owwe

em Touristehaus aakimmt um sich wirre deß Gaartegelänner
!̂ nt, stxrzt se jedesmol mett sammt dem Gelänner um. Do hunn
:'e Jiu uff dem Schillerplatz hiwwe unn driwwe e Gelänner um die
^ « selige Grasplätz gemacht, deß dhät ehnder süeh bleiwe, dann
Massiv genug iß deß gemacht.
. Virreche: Jo , eich hunn meine Aage nitt getraut , wie eich
/' B gesteh hunn. Awwer uff so e Schweizer Bauerndorf dhäts
Vse wie e Faust uffs Aaage. Hoffentlich kääfts de Derekter
Mlff bal an, daß eß schleinigst ewek kimmt. Awwer Hannphilipp,
^ megst jo su e trübselig Gesicht, waß iß dann Ins?

^Hannphllipp : Eich muß grad an die Abfahrt vunn de Famllie
denke unn do muß eich leider gestieh, bei mer sieht» de-
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haam kaa bische besser aus . Wann mer nor erscht glicklich in de
Eisebahn wärn.

Schorch: Wer merr nor nitt elegisch, velleicht findst de aach
su e schee Mädchen unnerwegs zum Zeit - und Grillevertrelloe wie
de Rentner Schultz.

Hannphilipp : Mach kann Stuß , Schorch ! Su Bosse derf sich
unseraans nor im Ballet angucke, sonst verkehrt merr sei ganz
Reputatton . Obwohl es merr ganz unhaamlich worn iß, wie
eich so vill Elfebaa uff aam Haafe gesieh hunn.

Virreche: Deß verstiehn eich nitt . Die zwaa Elefante hunn jo
doch die Stoßzähn ausgebroche, wie kannste dann do vunn Elfebaa
schwätze?

Schorch: Ha , ha, do muß eich merr de Leib halle. De Hann¬
philipp meent ja ganz annern Elfebaa , su mett Tricobezug.

Virreche: No, do sein eich jo schwer inngange . Hannphilipp
mach su kaa faule Witz.

Hannphllipp : Christian , kumm mol en Aageblick her. Breng
merr e mol e Uasch Winkeler Hasesprung unn drei Gläser. (Wei¬
det sich an den erstaunten Gesichtern der beiden anderen !)

Schorch: Du Hannphllipp , der schleecht Witz iß kaa Flasch
Wein Werth.

Hannphilipp gießt bedächtig und schmunzelnd ein, steht ans
Glas und beginnt zum größten Erstaunen der beiden Freunde:

Liebe Fremde unn treie Kumparn ! E grußer Redner sein eich
nitt , awwer die Wichtigkeit des Aageblicks drängt mich, e paar
Worte an eich ze richte. Die Stunn iß do, wu eich uff längere
Zeit den liewe Stammdisch verloste muß. (Schneuzt sich.) Su
e Raaß iß heutzetag nitt ungefährlich unn wer waaß , ob merr sich
wirre sieht. (Schneuzt sich heftiger !) Mancher fällt unner die Rei-
wer oder Weiwer oder die Eisebahn schläht em die Baa kaput,
unn do wollt eich nitt vunn eich zieh, ohne mich noch e mol herzlich
ze bedanke for all die scheene Stunn , die merr hie beim Chrissian
zesamme verlebt hunn . Ehr seit merr doch ans Herz gewachst
unn jetzt fühl eich erscht, wie tief die Freindschaft sitzt. (Schneuzt
sich noch heftiger!) Unn sollt eich wirre ganz unn haal zurück kum¬
me, su wolle merr die Aale bleiwe, wann aach sunst velleicht man¬
ches annerscht werd. E Ansichtskaart oder en Brief Wern eich als
e mol an Stammdisch schicke unn Ehr werd aach als e mol ebbes
vunn eich Hern losse. Unn so wolle merr anstuße und trinke uff
e freidig Wirresieh. Prost Virreche, Prost mei liewer Schorch.
(Die Gläser klingen und stummer. Händedruck zeigt die Rührung
und Einverständniß !) Nachdem Christian sich noch von Hann-
philipp verabschiedet und glückliche Reise gewünscht, brechen die
drei Freunde auf.

Eure Christian!
Virreche und Schorch : Heit Owend giehn merr mett dem

Hannphilipp bis an die Hausdher unn verabschiedeuns dort!
W. L.

In Wiesbaden bei den Herren:
Chr. Tauber , Kirchgaffe 6.
A. Bcrling , Trog., Burgstr. 12.
Fritz Bernsteiu , Wcllritzstr. 25.
W. H. « irrt, Adelheidstr 41.
Ed. Brecher , Neugasse 12.
G Brobt , Albrcchtstr. 18.
J .C Bürgener »Hellmundstr. 35
Tr . C. Cratz, Langgaffe 39.
Willy Graefe , Webergaffc37.
Heinr . Kneipp, Goldgaffe 9.
Ernst Kock's Apotheker, Bis¬

marckring.
Fritz Romtzel Neuqasse 7.

Med.-Drogerie „Sanitas ", Mau
ritiusstraße 3.

Wilh . Schild , Friedrichstr. 16.
C . N . Schmidt , H-lcnenstr, 2.
Lauis Schüler , Hellmundstr. 12.
Otto Siebert . Markt 12.
Oskar Siebert , Taunusstr, 50
Wird Stauch , Schwalbacherstr
Eduard Weyyandt » Kirchg. 34'

Niuöuevnrg:
Wilh Bäuuier 's Vachs. Inh.

A. Kirchner.
Biebrich a . Rh .:

Eugen Fay 'ö Nachf. (Friedr.
Müller). 3499

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
badeu vom 26. Juli 1902.

Geboren : Am 20. Juli dem Taglöhner Jakob Schmidt
e. T ., Louise Maria . — Am 21. Juli dem Feldwebel Heinrich
Reitze e. S ., Ernst Gottfried Erich Heinrich . — Am 23. Juli
dem Rechtsanwalt Dr . jur . Alexander Alberti e. T ., Olga . —
Am 19. Juli dem Schreiner Karl Krämer e. S „ Robert Karl.
— Am 20. Juli dem Buchhalter Georg Michaelis e. S ., Ge¬
org Heinrich . — Am 21. Juli dem Schriftsetzer Heinrich Bern¬
hard e. T ., Elisabeth . — Am 21. Juli dem Tünchergehülfen
Johann Stroh e. S ., Heinrich Wilhelm Karl . — Am 23. Juli
dem Herrnschneidergehülfen Hermann Bammelsberger e. S .,
Hernrann . — Am 22. Juli dem .Kellner Joseph Tenschert e.
S ., Johann August . — Am 23. Juli dem Küchenchef Wilhelm
Weiland e. S ., Wilhelm Gustav . — Am 20. Juli dem Herrn¬
schneidermeister Wilhelm Kleber e. T ., Clara Amalie Wilhel¬
mine . — Am 24. Juli dem Glasergehülfen Heinrich Schmidt
e. S ., Ferdinand Martin Florian . — Am 20. Juli dem
Straßenbahnschaffner Karl Schmidt e. S ., Wilhelm Ludwig
Adolf . — Am 21. Juli dem Schuhmachermeister August Sie-
fer e. S ., Ernst Johann Fritz . — Am 24. Juli dem Postassi¬
stent Otto Werner e. T „ Elfriede Bertha Auguste . — Am 22.
Juli dem Möbelpacker Wendelin Kaufhold e. T ., Margaretha
Elsa . — Am 25. Juli dem Taglöhner Martin Schwarz e. T .,
Maria.

Aufgeboten:  Der verwittwete Kaufmann Philipp
August Gruber hier mit Anna Maria Auguste Hatzfeld zu
Dillenburg . — Der Kutscher Wilhelm Sulzbach hier mit
Philippine Weyer zu Bierstadt . — Der Kaufmann Michacis
Schneider hier mit Maria Lins hier . — Der Verwaltungs¬
sekretär Otto Ferger zu Kreuznach mit Anna Schoen hier . —
Der Bäckergehülfe Christian Schmidt hier mit Margarethe
Christmann hier . — Der Kaufmann Paul Scheffler hier mit
Paula Maus hier.

17. Jahrgang.

Verehelicht:  Der Dekorationsmalergehülfe Richard
Wortmann hier mit Dorothea Birlenbach hier . — Der Schutz¬
mann Carl Volland hier mit Emma Loos zu Diez . — Der
Bäckergehülfe Max Lesteritz hier mit Emma Schültge hier.
— Der Herrnschneidermeister Christian Wölfinger hier mit
Barbara Schümm hier.

Gestorben:  Am 24 . Juli Christiane geb. Weigand,
Wittwe des Bauunternehmers Wilhelm Philipps , 68 I . —
Am 24. Juli Landmann Jakob Reifenscheid aus Bierstadt,
74 I . — Am 24. Juli Spengler und Installateur Karl Diehl
64 I . — Am 24. Juli Theodora , T . des Kutschers Karl Christ,
4M . — Am 25. Juli Taglöhner Georg Schäfer aus Bierstadt
69 I.

Kgl. Standesamt.

Ĉ Wische fürj^eugeboreneO
empfiehlt in reicher Wahl

ü |-Baby -Artikel
zu Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preislage

Carl Claes
^Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3. 0^'smmmasmmaBsasms

Bekanntmachung.
Die erste Rate der evangel . Kirchensteuer

wird hiermit zwecks Zahlung in Erinnerung gebracht.
Wiesbaden , den 17 . Juli 1902.

Evangel . Kirchenkafse,
8704 Luisenstr . 32 , Part.

WalhaKa-Theater.
Montag , den 28 . Juli 1802.

In durchaus neuer glänzender Ausstattung.
Zum letzten Male:

Orpheus in der Unterwelt.
Overette in 4 Akten von Hectvr Cremieux. Muffk von Jacques Oberibach
In Scene gesetzt von Julius Fritzsche. Dirigent: Willi Collin.

Aristeus(Pluto) . Sieqmund Stein,
Jupiter . . r , . Eduuiid Hanno.
HanS Slix » , . Theo Siegumnd.
Merkur , , Josef Conradi.
Orpheus . . , Gustav Kaitan.
Mars. Willy Pfeiffer.
Neptun . . t . Fritz Deußen.
Minos Alfred Läntner.
Arakus . Max Marscha.
RhadamantuS . Hermann Litt.
Morpheus . , , Adolf Gärtner.
Plutus . . Alfred Saunier.
Pan . . . Richard Probst.
Saturn . . Felix Handtrag,
Vulkan . . Erich Sterneck.
Bachus . . . Franz Liesebrink.
Hercules . . Jacob Schochet.
Apvllo Max Palm,
Euridice Jda Wilhclma.
Cupido . Anni Calice.
Diana. . Therese Terra.
Aurora , , Alma Scholz.
Aeo ns Alfr. Morfchhauser.
Die öffentliche Mei nung Emma Opel.
Juno. . . Rosa Huemer.
Venus , . Jenny Door,
Minerva , , Sclma Wallis.
Hebe . , . Helene Deutler.
Thalia . , . Grete Bahn.
Euterpe . . Louise Bartholdy.
Polymnia . . Helene Liebe.
Erato . . , , . Trude Koslowsky.
Pandora . . , Bertha S
Klio . . . , , Grete Kümmel.
Urania . , , . Frida Heziak,
Pesta . , , , Lory Mayer.
Iris . , . Anuy Lorenz.
Tcrpsichore. . Ella Rauch.
Erste , , . Valerie Rüth.
Zweite l Grazie , Amanda Mattheus.
Dritte I . . Agnes Hossmann.
Mclpomene. . Elisabeth Bruneck.
Kaliope , . # 3 . Tilli Wiltkowsky.
Cerberus Franz Jordan.
Ein Lictor . Carl Gericke.
Ein Gerichtsdiener . Carl Deußen.

Götter, Göttinnen, Schäfer, Schäferinnen, Victoren, Geister
der Unterwelt.

Vier graste BallctS,
arranqirt vom Balletincister Clrnicntc Mazzantini, getanzt von der

Prima-Ballerina Frl , Marielta Balvo u. dem gesammt. Corps deBallet.
1. Akt: Tanz der Schäfer und Faune. 2. Akt: Tanz und Pantomime
„Die Stunden der Nacht". 3. Akt: Divertissement der Schmetterlinge.

4. Akt: Menuelt und Galopp.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten, nach dem 3. Akte 15 Minuten, nach

dem 3, Akte 12 Minuten Pause.
Sämmtliche Dekorationen neu aus dem Atelier der Hoftheatermalers
Herrn Hartwig, Die neuen Costüme nach Figurinen des Herrn Fritz-
mann, angefertigt im Atelier de« Theaters von dem Garderoben-Jnfpek-
lor Herrn Ventzkh und den den Obergarderobierinnen Frl. Koch und
Liefen. Die maschinellen Einrichtungen vom Maschinenmeister Herrn
Deichmann, die Installation der Licht-Effekte vom Beleuchtungs-Inspektor

Herrn Schimaczek,
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Montag und Dienstag I] 00-70 Mtz Milch
kommen

Confection
als:

Serien Blousen, Kleider,
Reisemäntel, Jackets,

Costumröcke, Unterröcke,
etc. etc.

zum Verkau f.

ÄasggFgiwibillei billige Pieiit
Serie

1 . IO Mk „ II . 15 Wh ., III . 80  Mh.
Die Gegenstände sind unter der Hälfte des Werthes

17. JahrgsH.

J. Baeharach.

URANIA “.
Fest - Programm

anläßlich unserer
Haniierweffse

am 2 ., 3 . und 4. August d. I.
Samstag , 8 . Aug ., Abends 8 Uhr» im „Römersaale "»

Dotzheimerstraße,
Grosser Fest -Commers mit Damen

unter Mitwirkung der V-r-inskapelle und hiesiger Vereine.
Sonntag » 3 . August:

Hauptfeier . .
Vormittags ll ’/a Uhr: Abholung auswärtiger Vereine von der

Bahn mit Musik. Mittags 12 Uhr: Bannerweihe im Festsaale
oes »»Römersaales ", Dotzheimerstraße 15, unter gütiger Mitwirkung
deS Männer-Gesang-Vereins „Friede " .

1 Uhr: Aufstellung des Festzuges auf dem Bismarck-Ring (Spitze
Sedanplatz) Abmarsch3 Uhr durch folgende Straßen : W-llritzstr.
Walramstr., Bleichstr., Schw'albacherstr., Rheinstr., Bahnhofstr., Marktstr.,
Lchloßplatz. große Burgstr., Wilhelmstr., TaunuSstr., ElisabethenstrNero¬
thal» Wolkenbruch nach dem Festplatz „Unter den Eichen “, daselbst- -  Grosses Volksfest =-.= ... --
untet gütiger Mitwirkunghiesiger Vereine. Großer Tanzboden.

Großer Juxplatz . Fackelpolonaise (Fackeln
gratis) Volksbelustigungen.

Montag , 4 . August.
Mittags 3 Uhr: Abmarsch vom Vcreinslokal „Zum Elefanten",

Walramstraße5, nach dem Festplatz„ Unter de» Eichen ", daselbst
Grosses Volks - und - Kinderfest , “Tjöi

Kinderpolonaise(Fahnen und Schärpen gratis), .VolkLspicle aller Art
Bengalische Beleuchtung des Festplatzes, Rückmarsch9 Uhr mit Musiknach dem Vercinslokal.

Er ladet höflichst ein Der Festausschuß.
-öet ungünstiger Witterung findet im „Römersaale"' Dotz.

hermerstraße 15, Abends 8 Uhr, großer Fest -Ball statt. . 9039

GGGGGGGGGGGGOGGGGGGG

^ Heute Sonntag , den 27 . Juli , von Nach,mittags 3 Uhr ab : J

können jeden Morgen
geliefert werde «. Näh.
Gasthaus zu den 3 Kronen,
Kirchgasse 23. 9129

Matratzendrelle»
Roßhaare,
Seegras»
Wolle»

all- Pvlsterartikcl empfiehlt
billigst

A. Rödelheimer,
_ Maucrgasse 10. 7104

Schimmel
wird b. einaemachten Früchte«

verhindert durch
Nr . Oetker ’s

Salicyl ä 10 Pfg .,
genügt für 10 Pfd. Frü«,te.
Rezepte gratis von den Firmen,

welche führen Dr . Getker ’s
Backpulver._ 4714

Kild schön!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend»
frischen Aussehen , rein., sammel«
weicher Haut u. blendend schöneni
Teint . Alles dies erzeugt:
M anier LtSienmilca- £eife

v. Bergmaan &Co .,
4482 Radebeul -Dresden.

jtotin Mesbadt».

Großes Sommerfeft
unter Mitwirkung der Kapelle des 80. Jnf .-Reg.. bestehend aus Tanz,
-öortragen, Volksspielen rc., Abends Fackelpolona>se, bengalische Be.
euchtung und Feuerwerk, wozu wir unsere w. Mitglieder und Gästefreuudlichst einladen. 1

^ _ _ _ Der Vorstand.

Gesellschaft„Glühlicht".
Sonntag den 27 . Jnli:

üomtnerlest
n sammtlichen Lokalitäten des Restaurant „Waldlust ".

Bei ungünstiger Witterung große Humorist . Unterhaltuua
Mit Tanz » wozu die Mitglieder nebst Freunden und Gönner höf'tchst
einladet Der Vorstand . Eintritt frei. 8q81

» » » »

Wchmilz,
rm ?, ' 'l * \lHta «ebevi9tbe ''  des -j-Kapellmeiste,-

« *f- ilmann N̂teigere ich am Dienstag \ *»Äs
6 Ueuberg 6,

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände als'
3 vollst . Nußb .-Betten . Waschcommoden und Nachttikäl,

Unb  H °ndtuchständer, KleiderschrünkeNui?
Eckschrank, 1 Harmonium von Schiedmatzer 1’ « ~6b'f
m ^V' ä  Violinen , worunter cinê von
Polster-Garnitur, Niißb.-Herrenschreibtisch mit Aufsatz Etaä?"'
Auszteh- ûnd alle Arten ander- Tische, Polster- uith

T-PPlche. Gardinen. Bilder
maldc » Gasluster. Lyras, Lampen, Atvcrk. und and'ere^
Kassenschrank» Electrisir-Apparat, Waffen Glas
Nippsachen, eis. Flaschenschrank, Gartenmöbel, vollst » S 5'

Küchen- und Kochgeschirr und noch viele ,n»"'
H° "»-E .nrichtn»gsgegcnstLnde ^

ofsentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. Sllg

Willi , HeSfrlcIt,
Auetiouatoru Taxator
Bureau : Saiwalbachrrnr .rkr «.

Grosses So

Eissciiränke , Speisenschranke,
FlasclienscMnke, Eismaschinen,

Saftpressen , Bohnenschneider,
Kocbapparate,

für Gas, Spiritus und Petrol,

Einmachgläser und -Büchsen,
Bollschutzwände,

billigst

HL Froratli,
Eisenwaarenhaiidimi ^ , 8811

Tel . 341 . Kirchgasse 10.

8

m
onf dein herrlich gelegenen

Kierftadtrr Felfenkeller.
Für gute Bewirthung, sowie Belustigung aller Art ist

bestens gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein.

9111  Der Vorstand.
•öS * Eintritt frei.

Wichtig für Kssßkiitk!
ES giebt nur -lnen Weg, vorwälts zu kommen, Zeit und Geld zu

sparen, durch schön- Briefe Vertraue» zu erwecken, mit einem Wort —
unser veraltetes Bureau zu niodcrnistren: Wir müssen Schreibmaschinen
anschafsen! — kaufen wir darum gleich die beste, die Uuderwood
Franklin rc. mit sichtbarer Schrift und Tabulator.

Mtderiligkl Wiksdlilikii, Wersirah 14
Uni Versal - Institut.

Wiederverkäuser all. Art Neuheiten gesucht. Guter Verdienst. 9041

W. Hirsch Wwe,
Weinhandlung (gegr. 1878),

Bleichstrasse 13 . Telephon No. 2603.

Rhein-, Mosel* und Pfäizerweine.
Schaumweine.

Deutsche Eothweine . Bordeauxweine.
Südweine.

Deutscher , französischer und Tokayex Cognac
Rum und Arrak . 8289

Hosenträger,
Argosli-Elldwell-Gilyot-Galstcr-Cherusker-Triiger,

sowie alle Sorten Hosenträger
empfiehlt in guten Qualitäten zu bitigen Preisen6- .̂ Schmitt,

Handschnhgeschäft.
7783 17 . Lauggasse 17, Wiesbaden.

MobiliaEersteigerum
Morgen, Montag, ütn 28. M

Vornnttags 9 1/,, und Nachmittags 2 ‘/2 Uhr an-
fangenö, versteigere ich wegen Wegzug des Herrn Schal*
und wegen Aufgabe eines Haushalts in meinem Ver
steigerungssaale

12 Marktstratze 12,
. Vorderhaus » 1 Stiege rechts,

nachverzeichnete Gegenstände:
Mehrere vollständige bessere und einfache Betten, zwei
2-thurige und ein 1-thüriger Kleiderschrank, Bücher¬
und Silberschr-ank, Spiegelschrank, 2 Clavierstü le,
Kameltaschen-Divan, 6 Muschelstühle mit Rohrlehnen
verschiedene andere Stühle, runde, ovale u. viereckige
Ttst̂ e Zunmercloiet 5 einzelne Roßhaarmatratzen,
6 Deckbetten und Klsien, Waschmange, Portieren mit
Zubehör,Waschtische, tLpiegel,5Teppiche, Bilder, Lampen,
rnegulateure, L̂orhangêGalerien, Servirtisch, 15 Mtr
langen Gartenschlauch, Kinderspielsachen, Vogelständer,'
groffe Parthre Bücher , daruuter hocheleq
gebnndene Klafsikcr , als : Goethe . Schiller.
^e .st«g» Klvppstock . Körner „ . s. w., einzelne

Waschgarnituren, Lampen,
Nippsachen, Weitzzeug und Leibwäsche, Küchenschrank,
«nncht- °nt Spülvorrichtung, Küchentisch, 2 Küchen¬
stuhle, Glas, Porzellan und noch andere sehr gebräuch¬
liche Haushaltungsgegcnftände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 9125
Äf  CJeorg «ffägfer,
HElene nttr 4,_ Anctionator und Taxator.

teißwaaren-
Versteigerung.

Montag , den 28 . Juli , und Dieu-
stag , beu 29 » ^ uli , Vormittags 9 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr anfangend , versteigere ich in dem

Laden Langgaffe 5
nachfolgende Waarc» meistbietend gegen Baarzahlungt

ZE5 ° und gebogte Kissen-Einsätze, weiße„. f- rbig-Bcttubcrzuge» wcitze Nnterröcko mit Einsatz, Pig«ö>
--cinen-lluterröcke. Plümcaiix-Ueberzüge,

Bettdecken» Uttterho,cu mit Stickerei, farbige Unter-
C-l,Cr Trichdeckeu. Tischtücher, Serviette».

"̂°0,ge Handtücher»Eläsertncher, Normal-
und Macco-Heniden und -Jacken, Arpeits-Hemden»

Damen-pemde» mit und ohne Stickerei, Tafel-
Taschentücher» Matratzen-

a»»-.' ^ ttdrell für K-iscn und Deckbetten, Schürzen-
Damen Strümpfe, schwarz, geL-»

und lxderfarblg, sowie diverse andere Sachen.

Jj wdwSg ; Hess,
Auctionatoru. Taxator.
Adelheidstraffe 3S.

Sammtliche Sache » werden zu iedeur Letztgebot
zumÄüsgebot ""^ t0mmCtt  ie V< Dutz - nd nud '/, Dutzend

stanrÄen ?? ^ 7 -/ 'L"?^ r, Hoteliers , Gastwirtüe nnd R--nanrateurc ist der Besuch dieser Auetion zu empfehlen.

Kieineisenwaarers
\\ erkzeugeu. Werkzeugmascbineii
__ _ kauft man am besten
Hellmueadslr . 46 , Ecke Wellritzstr.

_ _ A. B& er &. Co . 5140
M [ Öte © l gut und billig auch ZahlungS

erleichterungen, zu haben,
« . LeU >hap , Adelheidstratze 16.



Jfmts Blatt
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. | Y9.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritius straße 8.

Rr. 1?3. Sonntag , den 27 . Juli 1902. 17. Jahrgang.

Amtlicher Theil.

Die von der Stadtgemeinde beabsichtigte Eintheilung
der wieder zu veräußernden

Kauplatze von dem Adlerterrain
nebst Bedingungen liegt im Rathhaus , Zimmer No . 35,
zur Einsicht offen. Copieen der Pläne und Bedingungen
sind gegen Zahlung von 1 Mark daselbst zu haben.

Etwaige Interessenten können besondere Wünsche bezüg¬
lich der Eintheilung innerhalb 14 Tagen dem Magistrat
einreichen . 8999

Wiesbaden , den 23 , Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in dem Parterrestock des Hauses Langgasse 3 -4

befindliche Lade » nebst Ladenziniurer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom 1. Oetober 1802 bis I . April 1803 ver¬
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
zum 13 . August d. Js . im Rathhause , Zimmer
No . 51 abzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt . 8996

Wiesbaden , den 23 . Juli 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , de » 28 . Juli d. Js ., Nachmittags,

soll im Distrikt „Weiherweg " der Ertrag von
Apfelbäumen ( Frühobst ) an Ort und Stelle

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 5 Uhr an der
Ruhbergstraße

Wiesbaden , den 25 . Juli 1902.

6045__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Kaufmann Hermann Grether hier beabsichtigt
auf seinem Grundstück , Lagerb . No . 2821 , belegen im
Distrikt „ Sanctborn " ein Gärtnerhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheiiung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1
be3 Gesetzes , betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dem Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigenthümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König-
lichen Polizeidirektion hier , Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1902.

9074 _ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Herstellung von 02 Stück gemauerten Grüften
auf dem neuen Friedhofe an der Platterstraße in den
Quadraten 33 und 36 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 44 , cingeschen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pfg.
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Gemauerte Grüften"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 31 . Juli 1802,
Vormittags 10 Uhr,

hierher eiuzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 19 . Juli 1902.

9072 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Montag , den 28 . Juli d. Js ., Nachmittags,

soll an der oberen Frankfurterstraße der Ertrag vyn mehreren
Aprikosenbäumchen an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 3 Uhr am Langenbeck-
Platze.

Wiesbaden , den 25 . Juli 1902.
9046 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge der Beschlüsse des Magistrats und der Stadt-

Verordneten -Bersammlung vom 26 . März u . II . April d. I
wird bezüglich der Ausdehnung der Nntzwasferleitnng
Folgendes bekannt gemacht:

1 . In allen Straßen , in welchen die Nutzwasserleitung
bereits vorhanden oder deren Herstellung in Aussicht ge¬
nommen ist, müsse » bei Errichtung von Neubauten die
Closets , Garten Bewässerungs -Anlagen und in¬
dustriellen Etablissements an das Netz der Nutz
wasserleitung angeschlossen bezw . Einrichtungen
zum Anschluß vorgesehen werden . Die Kosten
hierfür bis zur Grundstücksgrenze trägt das Wasserwerk.

2 . Aeltere Häuser in Straßen , in welchen die
Nutzwafferleitung bereits liegt oder eingelegt wird , und
welche größere Gartenanlagen , Aufzüge rc . besitzen , sind
auf Verlangen des Wasserwerks ebenfalls an
das Netz der Nntzwasserleitnng anznschließen.
Die Kosten hierfür bis zum Wassermesser einschl . trägt das
Wasserwerk.

3 . An die in den Grundstücken eingeführten Nutz-
wafferlcitungen dürfen Zapfhähne nicht angebracht
werden.

4 . Der Verbrauch des Wassers aus der Nutzwasser¬
leitung wird durch Wassermesser sestgestellt und ist mit
25 Pfg . pro 1 cbm . zu bezahlen.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8684 Die Dircction

der städt . Wasser -, GaS - und Elektrizitäts -Werke.

Bekanntmachung.
Die Erd - und Rohrverlegnngsarbeiten zur Her¬

stellung der Leitungen der Hochdruckzone in dem
Fahrweg an der Griechischen Kapelle » sowiê die
Erdarbeiten bei der Verlegung der Nutzwasser¬
leitungen im Ziethen Ring und in der Lehrstraße
sollen in getrennten Looien vergeben werden.

Die Pläne und Bedingungen sind in den Vormittags¬
stunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes,
Marktstraße 16 , einzusehen und können daselbst auch Ange-
botssormulare in Empfang genommen werden.

Ev . Angebote sind bis zum 2 . August d . Js . ,
Mittags 12 Uhr , auf obengenanntem Zimmer einzu¬
reichen . 9097

Wiesbaden , den 25 . Juli 1802.
Die Dircction

der städtischen Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung
betr . die Versteigerung von Bauplätzen
an der Schiersteinerstraße.

Montag , den 4 . August d. Js ., Vormittags
11 Uhr , sollen im Rathhause hier auf Zimmer No . 55
verschiedene Bauplätze aus dein städtischen Grundstücke Ecke
der Schiersteiner - und einer neuen Straße , Nr . 5504 des
LagecbuchS , öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rath
Hause ans Zimmer No . 51 , während der Dienststunden
zur Einsicht aus . 8687

Wiesbaden , den 14 . Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Städt . Volkskmdergarten
(Thnnes Stiftung)

Für den Volkskilidergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
komiiicn , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 8 « . 12 Uhr , entgegenge»ommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fest¬
gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags
während der Vormittagsdienststunden im Vermesstmgsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegeu.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

B e
über die Preise für Naturalien

Wiesbaden von, 21 . dir
H . Pr . N . Pr.

l . Fruchtinarkl . JL 4 JU ^
Weizen per 100 Kil, - -
Roggen „ * „ — —
Gerste „ „ „ — — —
Hafer „ „ „ 19 — 18 50
Stroh „ « „ 6 — 5 40
Heu „ „ ^ 7 — 5 —

11. Bi ch in arkt.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 70 — 68 —

„ II . „ „ „ 64 — 62 —
Kühe 1. „ „ „ 66- 64 —

» » » " 60 — 58 —
Schweine p. Kg. 116 1 12
Kälber „ „ 1 50 110
Hämmel „ „ 128 120

III . Bl et it an knm arkt.
Butter P. Kgr. 240 2 —
Eier p. 25 St. 150 125
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse „ 100 „ 4 — 3 —
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 12 — 12 -
Neue Kartosf. p. Kgr. — 12 — 12
Zwiebel» „ „ — 24 — 24
Zwiebeln p. 50 Kgr. 10 — 10 —
Bluiuenkohl p. St. - 60 — 20
Kopfsalat „ „ — 6 — 4
Gurken „ „ — 25 — 12

eicht
»nd anderen Lebensbedürfnisse zu
einschließlich27. Juli 1902.

H.Pr . N.Pr.
Md M 4

p. Kgr. — 60 — 50
.. .. - 50 - 50

Spcugeln p. Kgr. - -
Grüne Bobnen „ „ — 40 — 25
Grüne Erbse» „„ — 50 — 40
Wirsing „ „ —35 — 25
Weißkraut „ „ — 35 — 25
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Nothkränt p. Kgr. — 35 — 30
Gelbe Rüben „ „ -
Neue gelbe Rüben „ — 30 — 24
Weiße Rüben P. „ — 40 — 35
Kohlrabi, obererd. „ — 35 — 25
Kohlrabi p. „ - — —
Knill -Sich!
Nömisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.
Trauben „ , -—

Wiesbaden , 26 . Juli 1902.

p. St.

— 25 — 20
— 50 — 40
— 5 — 3
— 15 — 10

p. Kgr. — 70 — 50
1 - - 60
160 1 —
1 40 110

— 60 — 56
— 50 — 30

— 40 — 36

Aepfcl
Birnen
Zwetschen ,
Kastanien ,
Eine Gans
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische ,

IV . Brod
S

Langbrod

6 50 6 -
3 — 2 80

— 70 — 60
1 60 120
2 - 170

p- Kgr 2 40
2 —

2 80
3-

„ — 80 - 60
und Mehl.

— 15 — 13
— 52 — 43
— 13 — 13
-45 - 35

— 3 —
— 3 -

25 — 24 50
2250 22 -

p. 0, , Kgr.
„ p. Laib

Nundbrod p. 0,zKgr.
„ p. Laib

Weißbrod:
». 1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizemuehl:
No. 0 p. 100 Kg. 32 50 30 —
No. I „ 100 „ 28 - 28 —
No. 11 100 „ 26 -26-

Noggenuiehl:
No. O- v . 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kgr,
Bauchsieisch „ „
Kuh- o. Rindfleisch „
Schweinefleisch p. „
Kalbfleisch „ „
Hannneifleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ „
Speck (geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Niere,pett „ ,,
Schwartenn,agen (fr.)„

* (geräuch.) „
Bratwurst P. „
Fleischwnrst „ „
Leber-n.Blutwurst fr.„

,geräuch.

152
138
136
180
160
140
110
180
180
2 —
184
180

144
128
132
160
140
120
l —
160
160
184
180
160

1 - 80
2 -
2 —
180
160

-96
2 —

S übt, Accise-Aint.

1 60
180
160
140
-96
180

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
In die städt . öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise -Amts -Gebäudc , Neugasse Nr . 6 a hier , werden jederzeit
unverdorbene Maaren zur Lagerung aufgeiiommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfennig für je 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen sind in unserer Buch.
Halterei , Eingang Neugasse Nr . 6 a , zu erfahren . 8478

Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf anfmerksam gemacht,

*daß nach Paragraph 12 der Accise -Ordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein -Produzenten des Stadtberiugs ihr
eigenes , 40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation be»
gangen wird.

Wiesbaden , den 15 . Juli 1902.
8641 Städt . Aceise -Amt.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Vormit¬
tags und von 2— 3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind . D ie Leihhaus Deputat »" « .

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen -Arbeitshans , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer IS , Vor»

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
eutgcgengcnoimnen . 9281

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat
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Grwerbegeeicht.
Wir beabsichtigen die aus den Jahren 1894 und 1895

stammenden Prozeßakten demnächst zu vernichten. Wir
machen darauf aufmerksam, daß Diejenigen, welche an der
längeren Aufbewahrung der Äkten ein Interesse
haben, dasselbe innerhalb einer Frist von 4 Wochen auf der
Gerichtsfchreiberei Rathhaus, Zimmer No. 3, anzumelden
und zu bescheinigen haben.
^092 Das Gewerbegericht.

Amtsblatt ber Stadt Wiesbaden

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs-
stelle, Neugasse6 a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Borm. bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise-
Nückvergütungcnwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den ll . Juli 1902.
Städt . Aecise -Amt

Auszug aus der 4ktrasten-Polizei -Elerorduuag
vom 18 . September 1800.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboien
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung„Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 4535

_ _ _ _ Der Magistrat

Sonntag, den 27. Juli 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik
direktors Herrn Louis LQstner

Nachm. 4 Uhr:
1. In Compagniefront , Marsch
2. Ouvertüre zu „Waldmeister“
3. Duett aus „Die Hugenotten“
4. Süsse Mäd’le, Walzer .
5. Vorspiel zu „Loreley“
6. L ’hirondelle , Bluette für Piccolo -Flöte

Herr Danneberg.
7. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
8. Potpourri über patriotische Lizder .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu Oper „Meister Martin und seine

Gesellen " . . . . .
2. Menuett . . . .
3. Zwei ungarische Tänze (Nr. 15 und 20) '. '
4. Die Publicisten , Walzer . . . . .
6. Ouvertüre zu „Athalia “ . . . .
6. Andante religiöse für Violine \

Herr Konzertmeister Irmer.
?. Einleitung zum 3. Akt , Tanz der Lehrbuben,

Aufzuĝ der Meistersinger und Gross an
Hans Saehs aus „Die Meistersinger aus
Nürnberg “ . . . . .

8. Vom Fels zum Meer, Festmarsch .

Lehnhardt.
Joh. Strauss.
Meyerbeer,
Bernhardt.
M, Bruch.
Gilberts.

Wagner.
Conradi.

W. Weissheimer
Paderewski.
Brahms.
Joh . Strauss.
Mendelssohn.
Thomd.

FremdemVerzeichniss
vom 26. !uli 1902. (aus amtlicher Qualle)

Adler,  Langgasse 32
Wyn m. Fr ., Apeldoorn
Wagner , Fr . m. Tocht., Weis¬

senfeis

Aegir,  Thelemannstrasse 5
Sternberg , Frl ., Paris

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Barduch, Königsberg
Lejeune, Köln
Alexander , Hamburg
Hilseher, Barmen
Hilseher m. Fr ., Berlin
Dessert , Brüssel
Furmann m. Fr ., Odisfeld
Erbe, Schwetzingen
van Nisehul, Lowain
Leithkoss , Cointer
Gehlen, Leipzig
Beithean , Hamburg

Belle vue,  Wilhelmstr _ 28
Clark, Fr ., Washington
Horst m. Fr ., Zwolle
Baer m Fr ., Forchheim
Thirial m. Sohn, Paris

Block,  Wilhelmstr . 34.
Müller m. Farn., Hannover
Wack, Berlin

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kühn, Fr ., Warschau
Weiss, Reichenbach
Bayern m. Farn., Forbach
Beck, Fr ., Crefeld
Verwer m. Fr ., Holland
Noell m. Fr., Vogelberg
Krämer , Frl ., St . Johann
Joseph , Berlin
Keeuier , Erfurt
Lagalowitz , Witebsk
Prang m, Tocht., Gumbinnen
Hoffmann, Berlin

Braubach,  Saalgasse 34
Bulle, Hanau

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Knopf, Fr ., Berlin
Triech, Fr ., Berlin
Oppenheim, Fr., Berlin
v. d. Vecht . Hamburg
Robertson , Fr ., Hamburg
v. d. Vecht, Hamburg

Deutsches Han »,
Hochstätte 22

Vagler , Frl ., Neckarsulm
Leicke, Büdesheim
Wittmann , Berlin

"Wagner.
Liszt.

Montag, den 28 . Ju!i 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert de « Kur - Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral * „Aus meines Herzens Grunde“
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“
3. Finale aus „Guten berg“
4. Die Sprudler , Walzer
5. Ave Maria, Lied .
6. Potpourri aus „Der Vogelhändler“
7. Früh aui Morgen, Marsch .

Abonnements - Konzerte

Adam.
Fuchs.
K61er Bela.
Fz . Schubert
Zeller.
Faust.

Einhorn,  Marktstrasse 38
Berlin, Köln
Deorgens, Köln
Bussöln, Cassel
Bartels , m. Fr ., Löningen
Heinrich, Zeulenroda
Micheel, Duisburg

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Sabine, London
Föllmann, Jena
Vogtländer , Cassel
Haverkamp , Bremen
Jung , Paris
Nusch, Bielefeld
Pohl m. Fr ., New-York
Losen m. Fr., Altena
Bendiks, Szegedin
Schöll, Fürth
Schöll, Fürth
Schiffers, Viersen
Boissein, Köln
Voss, Limburg

Engel,  Kranzplatz fl
Beisert m. Fr., Blasewitz

des
städtischen Knrorche

anter Leitung seines Kapellmeisters des Königl.
* Herrn Louis Lüstner

Nachm . 4 Uhr:
1. Deutscher Kaiser -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Hayd ’n“
3. a) Waldvögleins -Nachtgesang , Träumerei

b) Waldvögleins Morgenlied , lyrisches Tonbild
4. Heimkehr vom Felde , Polka
5. V. Finale aus „Faust “ .
8. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouvertüre
7. Walzer aus „Aeunchen von Tharau “ .
8. Fantasie aus „Der Bajazzo“

Abends 8 Uhr:
1. Triumphmarsch.
3- Vorspiel zu „Djamileh“ . . . .
3. Malaguenja aus „Boabdil“
4. Am Wörther See, Kärntner Walzer . . ,
5. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“
6. Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture j
7. Album-Sonate . . .
8. XII . ungarische Rhapsodie '

stcrs
Musikdirektors

Keler Bela.
Ander.

| Eilenberg.
Waldteufel.
Gounod.
Gade.
H. Hofmann.
Leoncavallo.

Wieprecht.
Bizet.
Moszkowski.
Koschat.
Mozart.
Mendelssohn.
Wagner.
Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 30 . Juli 1902, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illuminations -Abend
im Kurg &rtem

verbunden mit

Boppel -Konzert.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

J*hr oder sechs Wochen) sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten »ind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert  im grossenSaale statt. 8

Städtische Knr -Verwaltung.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Krüger m. Fr ., Beuthen
Lippmann, Frl ., Buk
Lebach, Köln
Schey, Magdeburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz I

Porst , Gera
Könne, Gera
Assmann, Krefeld
Krug , Haag
Fondebelau , Haag
Kamper, Haag
Magnus, Stolberg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Goerger, Fr ., Leipzig
Goerger, Frl ., Leipzig
Goerger, Frl ., Leipzig
Rusling m. IV., Leipzig
Garbe, Bremen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Puller , Berlin
Schneider, Köln
Gross. St. Martin
Koopmann. Hamburg
Oeking. Düsseldorf
Ponnacker , m. Fr ., Rotterdam
Bennewitz, Köln
Schönhainz, Düsseldorf
Jung , Barmen
Oronemeyer, Hückeswagen
Gans, Wien
Faillard . Köln
Rüseh, Cuxhaven
Schmitz, m. Fr., Elberfeld

Kauffmann , Brüssel
Vogel, Lahr
Gleinent m. Fr ., Gnoien
Rerel, Epwal
Hellenbruch, Köln
Blumenthal , Berlin
Wickert , Durlach
Maschle, Ulm
Julkers , Bremen
Neumeyer, Bremen
Marx, Köln

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Duchesne, Brüssel
Raiseretz , Brussei
Fonfara , m. Farn., Beuthen

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Röderstein m.  Fr ., Barmen
Kuhn m. Farn., Riesa
Baerschmann, Amsterdam
Weissmann, Amsterdam
Baay, Amsterdam

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

v Erhardt , Frl ., Karlsruhe

Nonnen hof,
Kirchgasse 39—41

Kühl , Köln
John m. Fr ., Schmollen
Hodjkenson , Manchester
Lohr m. Farn., Frankenberg
Hasselmann in. Fr ., Aldenburg
Grimmler, Münchberg
Tag m. Fr ., Schleusingen
Tag, Fr ., Schleusingcn
Stauf m. Fr ., Diedenhofen
von Villig, Krefeld
Blumenthal , Krefeld
Sander, Krefeld
Nagel, Krefeld
Heidenreich, Freiburg
Schnitze, Fr . m. -Tocht., Berlin
Heine m. Fr ., Hannover
Heidenreich, Hannover

17, J <l?rg«Az,
Lempertz, Köln

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Sachse m. Fr ., Berlin
Schnitze, m. Fr ., Köln
Hemmerle, Hadamar
Frische, m. Fr ., Uelzen
Uindner, Amsterdam
Mironesco, Rumänien
Lenz, New-York
Lenz, 2 Frl ., New-York
Niebergall m. Farn., New-York
Taulstich, Cassel “

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Hofmann, Frl ., Wöllstein
Hofmann, Wöllstein

Happel,  Schillerplatz 4
Werendonk m. Fr ., Hamburg
Bastarner m. Fr ., Magdeburg
Gruber m. Fr ., Magdeburg
Achenkamm, Magdeburg
Bentheim m. Fr ., Braunsehweig
Hübner m. Farn., Suhl
Stöhr m. Fr ., Bärstadt
Stephan m. Sohn, Prag
Nagel m. Sohn, Altona
Feuerstein m. Schwester,Lübeck

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Linke, Frl ., St. Louis
Hughes, Frl ., St. Louis
Wood, 2 Frl ., St. Louis
Meyer, Hamburg
Henry, Frl ., Baltimore
Vatet , Frl ., Baltimore
Rosenörn, Kopenhagen
Beauclair m. Fr ., New-York
Bell, Frl ., New-York
Wells, New-York
Ivens m. Fr ., Nymwegen
Vos m. Farn., Gonsel
Riefel, m. Fr., Budapest

| Nömek, Budapest
Liebermann, Fr ., Krakau
Goldlust, Fr ., Krakau
v. Largke , Fr . m. Bed., Buda¬

pest

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

von Beroldinger, Stuttgart
Hanke , Berlin
Dressier, Dresden
Schnitze m. Fr ., Berlin
Schnitze, Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Rohloff, Fr ., Potsdam
Müller, Fr ., Saarbrücken
Scheffel. Offenbach
Marx, Königstein
Tschuncky, Ottweiler
Lehmann, Oschatz

M e h 1e r, Mühlgasse 3,
Hiller , München
Leichsenring, Fr ., Forst
Leichsenring, Frl ., Forst
Häcker , Lauffen
Richter m. Fr ., Leipzig
Hänzel. Netzschkau

Metropole  u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Petri m. Farn., Amsterdam
Wülfing m. Fr ., Barmen
van Maasdyk, Haag
Tropf., Fr . m. Sohn, Franken¬

thal

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Wolf m. Fr .. Bonn
Dämmers. Frl .. Hildesheim
Freund , Frl .. Hildesheim
Dämmers, Hildesheim

Hotel Nassau (Nassauef
Hof). Kaiser Friedrichplatz 3
Merckle, Fr ., Chicago
Merckle, Frl ., Chicago
Puyh m. Farn.. Amerika
Mc. Neill. ra. Farn., Haag
Schür, Calw
Haase m. Fr ., Amsterdam
de Leeuw m. Fr .. Amsterdam
Paseott , Fr . m. Farn., Amerika

Petersburg,
Museumstrasse 3

von Cassini, Fr. m. Bed., Pe¬
tersburg

v. Cassini, Frl . m. Bed., Wa¬
shington

Roosneck, m Fr ., Amsterdam
Kämmerer m. Fr ., Ulm
Dewing m. Fr ., Ulm

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6_

Dreger m. Fr ., Berlin
Kodinske , m. Fr ., Berlin
Schmalscheidt, Düsseldorf
Schneider, Darmstadt
Crauser , Metz
Heimann, Berlin ' > j
Saenger, Elmersdorf
Wiedenhäuser m. Fr ., Berlin
Czervensky, Breslau
Reis, Frl ., Cassel

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Doris, Berlin
Büggemann, Berlin
Thomas m. Fr ., Amsterdam
Weil, Karlsruhe
Deites, Darmstadt
Lindenbaum, Witten
Bachmann, Landsberg
Esch, Düsseldorf
Jordan , Hedmersleben
Meyll, Haag
Bongaert , Roermond
Kromm, Gernsheim
Kühler, Fr ., Krefeld
Kühnen, Fr ., Krefeld
Leyckes, Fr ., Krefeld
Faien m. Fr ., Berlin
Seheer, Berlin
Diltmann , Magdeburg
Fischer, Magdeburg
Fischer, Magdeburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Teutseh , m. Fr ., Kreuznach
Adler m. Farn., Baltimore
Rust m. Farn., Cleveland
Eggers, Hamburg
Heeren, Hamburg
Rymenans, Antwerpen

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Müller, Chemnitz
Fidler, Chemnitz
Kühn, Chemnitz
Hoffmann, Lorbach
Schräber, Aschersleben
Blanke, Düsseldorf

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Herdtmann , Düsseldorf
Peiser, Ostrowo

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10

Lachaise m. Farn., St . Andre
Bartekowsky , Cassel
Ullrich, m. Fr ., Frankfurt
Schmidt m. Fr ., Stanburg
Potter , 2 Frl ., Hilversum
Munthe , Katwy k
Doll, m. Fr ., Berlin
Mard m. Fr ., Amerika
Houeh, m. Fr ., Langensalza
Com-oy, Capstadt
von Zglinitzki , Naumburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstr . 42

Post , Hagen

Römerbad,
Kochbrunneuplatz 3

Sehlücke, Fr . m. Tocht ., Frei¬
berg

Dietz, Nizza

Rose,  Kranz platz . 7, 8 und 9
Sanders m. Tocht” "Detroit
Gaspoort m. Fr ., Haag
Sutton m. Fr ., Nottingham
Jarosch , m. Farn., Petersburg
van Buuren van Heyst m. Fam

Vlaafdingen
Cropp, Fr ., Rüdesheim

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Pauli , Zwiesel
Wiebeck, Würzburg
Schlegel, Annaberg
Jansen , Ohligs

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Cassirer, Berlin

Sehützenhof,
Sehützenhofstrasno4,

Karl , Fr ., Anderschled«
Hofmann, Höchst

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Weretemicohr , Worenesch

Quellenhof,  Nerostr . 1L
Fischer, Saarbrücken
Wuth , Eisenach
Schwartz , Essen
Richter , Köln
Schmidt, Frl ., Gera

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Imgrind , Sommerthal
Heinze, Magdeburg

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Kleuter m. Fr ., Cassel
Legh m Fr, Wernhausen
Kuschel, Posen st
Weummede, Schmerzow
Meier, Brandenburg
Pfannstiehl m. Fr ., Salzungen
Döble, Eschwege
Erfurth m. Fam., Osnabrück
Hemstedt Bremen
Hemstedt , Bremen
Hörner m. Fam., Berlin
Bcssner m. Fr ., Halle
Freundig m. Fr ., Landsberg
Veit m. Fr ., Lindelbach
Brixius, Alsenz

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Ste) mbath , 2 Damen, London
van Meur m. Fam., Nymegen
Voorburgh m. Fr ., Rotterdam
van Syn, m. Fr ., Haag
Champion, Düsseldorf
Schlesinger m. Fr ., Berlin
Lauer , Dillingen
Giiiary, Frl ., Leiden
Hontius , Frl ., Leiden
Viggebonn m. Fr ., Rotterdam
Nägelein m. Fr ., Nürnberg
Gurlitt m Fr ., Mainz
Thomson m Fr ., Tbondern
Schultz m. Fr ., Stralsund
de Wys m. Fr ., Rotterdam

| Scheidet), Lüttich
[ Gup, Peipenberg

S’ebberg, England
Clark-Travers, 2 Damen, Eng¬land
Behr m Pr ., Magdeburg
Spiekes, Köln
Hense, Hamburg
Schlosst, Berlin
Streckenbach m. Fr ., Bresla«
Holtz .m Fr ., Danzig
Block m. Fr ., Danzig
de Bliech, m. Fr, Nymegen
Othmer m Fr., Charkow

Union , Neugasse  T
Sehnoek, Leipzig
Nuvernolte , Bunde
Raabe, Leopoldshall

| Ehrke , Stossfort
Giesmann, Stossfort
Rucksath , Offenbach
Hemle m. Fr ., Karlsruhe

Victoria , Wilhelmstrasse I
Bauer, Brünn
Brauer m. Fr ., Wörth
Rheinhardt , Fr ., Lauterburg
Krebs, m. Fr ., Aachen
Overbeck, Arnheim
von Seilern m Fr ., Wien
von Seilern, Frl ., Wien
Mönchen, m. Fr ., Haag
Netz, Haag
van Rovaart , Utrecht
Alschwang m. Fr ., Moskau
Alschwang, Frl ., Moskau
Alschwang, Moskau
Hodge, London
Hodge, London
Hodger London

V o g e 1, Rheinstrasse 27
Müller m. Fr ., Kötzschenbroda
Heinze m. Fr ., Halle
Wünsche, m Fr,Altona
Köhler m Fr ., Kassel
Zipper, Münchstadt
Schieuter, Kevelar
Weinberg, Hannover
Bink, Düben
Werthschitzky , m. Fr ., Pirna
Müller m. Fr ., Berlin
Liebe, Bamberg
Hoog, Rotterdam
Hamokens, Rotterdam
Gies, Zelle
Haas, Ingelheim

Weins,  Bahnhofstrasse 7»
Demand, Utrecht
Nöldecken, Fr , Lauban
Troschel, Frl ., Görlitz
Borchard m. Fr., Gladbeck
Roche m Fr ., Stuttgart
Weil m Fr., Paudixen
Tüxen, Schleswig
Lundt , Schleswig
Schröder, Dresden
Eisold, Schandau

Westfälischer
Hoffmann, Ludwigsburg

Ennert , Betzdorf
Kloos, Köln
Koch, Alzel
Hundertmark, Barneberg
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C^ n neuerbautem Haufe Graben-
(O straße 16 — Metzgergaffe 17
ist per 1. Oktober eine Wohnung
von 5 Zimmern , Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
Metzgergaffe 17. 8950
»ISAorttzstr . 52 ist die l . Etage
«w 4 bestehend aus fünf Zimmern
nebst reich!. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836
^tzHAoritzstr . 44 . 1. Et ., 5 Zim .,

Küche, zwei Mans . p. 1. Okt.
zu v. Näh. das. 2. Et . 8367
Ĥ > rauieustr . 89 , 1. Er., eine

herrsch. Wohn ., 6 Zimmer,
Küche, Balkon, Badezim. nebst reich!.
Zubehör, zu verm. Näheres im

' 3. Stock 4658

Rheinstr . 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Part . 8404

4 Zimmer

Utfoliwto . 56
Zimmer mit Bad re., Hoch¬

parterre , sofort oder per 1. Juli
zu ver,»ielhen. Näheres Körner-
straße 1,ZP , 6759

KdolfsKÜss 57,
Bel -Etage , elegante 4-Zimmer-
Wobnung mit reich!. Zubehör auf
I . Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachin. 2 —6 Uhr.
sttäh. im Baubüreau No. 59 . 8476
Fc.ine Wohnung von 4 Zimmern
V ' und Küche im H. zu ver¬
miethen. Fciedrichstr. 29, 6527
^ ) euvau Elke Westens - « .

Gncifenanstraftc 3- und
4 'Zim .-Wohuuiigen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft ■
geeignet, aus 1. Okt. zu venu.
Näd. Blücherstr. 8 . P . 8423
4lr» erdekftrafte 13 und 15,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder¬
straße 13, 1 Tr . doch. 755

Kaiser Friedrich - Ring 4
schöne Parterrewohnung,

4 Zimmer , 1 Cabinet, Küche nnb
Zubehör, zum L Oktober zu ver¬
miethen. Näh . 1 Tr . 8817

Körnerstr.7,3,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden , 2 Keller und Bade-
kabinet auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Auskunft 1. Etage,
links. 8790

Schierfteinevstrasie v
herrschaslliche4>Zi »»ner-Wohnung
per sof. zu verm. 8228
4Qcke Wrstend - und Roon-
^2 ’ strafte 12 eine schöne
4-Ziminerwohn ., 1. Etage , sofort
oder später sehr Preiswerth zu vm.
Anzus . Vorm. 10 —12 u. Nachm,
v, 2—6 Uhr, 8625
.Ziethenring 8 . t. d. See-

robeustr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr . 12, P.
8036 Scheid.

8 Zimmer.

^ .vyheimerstr 71 , Neubau,
Südseite, 3-Zimmer -Wohn-

ilngen mit berrl . Aussicht, Erker,
Balkon, Bad , Bleichplatz, Gas , ev,
Garlenben ., z. Oetbr . zu verm.
Näh . Welltzristr. 20 , Hths . 8114
«Qlevnoreuir >aste 4 , 1 Stock

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgaffe 31, I . 6445

Mrei Zimmer , 1 Küche,
zwei Keller , 8 Stieg.

Vorderhaus , aus 1. Oktbr.
zu vermiethen . Näheres
Frankenstr . 38 , Part . 8222

Friebrichstraße 19,
3. Et ., abgeschl. Wohnung , 3 Z .,
Küche u. Zubeh., Koblenaufzug,
eleftr. Licht, an ruf). Familie per
1. Okt. zu vm. Näh . P . 1617
L!» erdernr . 2 3 Zimmer , Küche

und Zubehör (Hinterhaus
Parterre ) zu vermiethen. Näheres
Vorderhaus 2. 8417

L^ erderstrafte 15 ist eine
Wohnung , 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herder,Ir. 13. 1 St . h. 7964

17. Fstzrßssz.

■̂r ! , Oft . f. sch. B»3tmmer
A n,o6nungcn in kl. Landhaus-

kann ein 4 . Zimm -r dazu ge-
. -b'en w-rd-n) mit Zubehör preis-
t ' Ttb r » verm., Nähe des Waldes,

, 'legen, ohne Nachbarschaft,
\. n Bahnstation4 Min. entsernt,
Pwterltr . 88° . Näh. dal. 7990

On Billa Kapcllen-
yS  strafte 49 Herrschaft.
,jche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten , Per sofort
m vecmiethen. Näheres
daselbst. 6967

^chützvnstrafte 3 (Stagen*
VS? Billa), hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Zimmern , Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkon - u . Veranda , Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör , Haupt-
und Nebentreppe, zu vermiethen.
Mherrs daselbst und Dambach-
thal 43. 8526

7 Zimmer.
A°

itzelheidftr . 97 , 2. Etage.
V7 Zimmer, gr. Frontspitz,

zimmer, Badezimmer , gr . Balkon,
Kohlenaufz . rc. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenderger-
straße 45 , 2 . 7237

Ujser-zrieftr.'Äm U,
l . und 2. Stage , ä 7 Zimmer
Bad rc., Per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei»
tags von 3—6 Uhr. Näh . Körner-
ftraße 1, Part. _ 6760
Cyn meinem Neubau 9aiser-
05 Friedrich-giing SS sind
hochherrschaftl. Wohn ., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons , Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst 2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh . daselbst
und Bismarck-Ring 16, 1 Et . l.

1013

Billa
Kaptllkn-rasjt 49
Herrschaft!. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der 'Neu-
zeit, großem Garten , per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

^rarkstrafte SV ist die Bel-
Tp Etage, besteh, aus 7 Zim .,
sowie4 Zim . u . Kam. im Dach-
geschoß auf den 1. Okt. zu verm.
Die Wohn, liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. eleftr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr. 7639

(Achützenstrafte 5 (Etogen-
Billa), mit Haupt - u. Reden-

treppe, vornehmer Einrichtung,
7_Zimmer, Diele, Badezimmer,
Küche, mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß, zu per-
mietheu. Näheres daselbst oder
Hat Siaruuaim . Tambach-
Iftal 43._ 8525

ir 13,
Ivis -ä-vis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnnng von 7
Zimmern per 1. Oktober d.

I Js . und eine Wohnung von
j 6 Zimmern per sofort zu K
1vermiethen. Auch wird die ks

Etage im Ganzen abgegeben, fej
Näh. im 1. Stock. 9086 B

6 Zruimer. _

tzerrWstl. WohnMg.
AdolfSallce 25 , P .» 6 Zim.

Nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh. Adolfsallee 25, Part . 7651

MLolsSallcc 59 eleg. Hoch-
parterre , 6 Zim ., 1 Cab.,

«ichl. Zubeh., Tentralheizg ., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._8324

AftchWrche 90
del -Etage , ganz der Neuzeit
entsprechend, best. auS 6 Zimmern,
8 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch»
»°r. vollständiger Bade -Einrichtung,
kaltes und warmes Waffer, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenaufzug,
Itoei Mansarden , Trockenspeicher,
vleichplatz rc. Die Wohnung ist
inm 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5.- 7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90,
xarterre. _ 6665
Aotzheimerstraße 7, 2. Etage
^ 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
* Mansardz ., Küche, 2 Keller, ev.
x »rg,rten , per sofort zu verm.
*1*5. Parterre . 2897

/Doethestraße 2 herrschaftlich auS-
^ gestattete 6-Zimmer -Wobnung.
1. Etage, sehr große Räume,
Balkon , Bad und reichliches Zu¬
behör. zu vermiethen. Nach vor¬
heriger Benachrichtigung deS Be¬
sitzers Jdsteinerstraße 7 jederzeit
einzusehen. 8696

Herrschaftliche
Wohnung

2 . Stock der
Hnrnboldtstraße 11, be¬
stehend aus : '6 Zimmern,
Badezimmer , Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Aussicht , 3 Mansarden u.
2 Kellern mit Benutzung
des Kohlenaufzuges , der
Waschlüche, des Bleich¬
platzes und Trockenboöenr
zum Preise von M . 229S
pro Anno per 1. Okt. a . c.
zu vermiethen . Besichti¬
gung 11—1 Uhr Vorm.

Näh daselbst . 8639
Hleubau Kaiser Friedrich-

Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern , Schrank¬
zimmer, Bad , reichlichem Zubehör
zu vermiethen._ 7968
ÄZerostraße 80 , 1 Etage

6 Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober  zu vermiethen. 8261
Hst n der Ringkirche 6 , herrsch.

Wohn ., 3. Et ., v 6 Zim .,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reich!. Zub ., Ga¬
il. eleftr. Licht, Ballon nach t er
Straße u. rückwärts , auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion ", Schillerplatz.

Rheinftr . « 8
elegante .6-Zimi »er-Wohnung per
1. Okt, zu verm. Näh . daselbst
2. Etage . 75 8

MHkluißr. !8.
Ecke Friedrichstr»
2. Etage , eine Wohnung,
6 Zimmer und Zudebör,
per 1. Okt. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
8—1 Uhr. 8080

5  Zimmer

Albrechtstr . 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 5 gr . Zim . u . reich!.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß . Preise zu verm.
Näh. daselbst. 2 . St . 8071
tzWenban Arndtsrr . L, Ecke
-9 4 per Herderstraße, sind eleg.
3- und S-Zimmer -Wohnungeu per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . daselbstu . Mainzerstr . 54. 6446

KchtihGrH ! 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim .,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr . zu verm. Näh . daselbst
ob. Schwalbacherstr. 59 , 1, 1241
LMismarckriug N 2. Etage

(3 Treppen ), schöne5-Ziinmer-
Wohnung , reich!. Zubehör , per so¬
fort mit Rachlaft auf den Mietb-
preis IN verm. 9010

Emserstr . 22,
1. Stock, 5 Zimmer und reich!,
Zubehör von jetzt dis 1. Oktober
d. Js . zu verm Preis Mk. 150.

Näh. Parterre . 6652

7LUsabethe » strafte 31 ist die
v ®' Parterrewohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche u. Zube-
bör, auf den 1. Oetober oder
früher zu vermiethen . Näheres
Elisabetbenstraste 27, p. 8008

Göthestr . 27,
1. Etage, 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem .Zubehör per Oktober
zu verm. Näh . Part . 8076

Villa IftjkinrrSr. 13,
I sfjllfe herrschaftliche
I » 5-Zimmer -Wohnung
mit allem Comf . der Neuzeit zum
1. Oktober miethfrei. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im Bureau Lion Schillerst!. 5236

F ^ trch,,asse 19 , 5 gr . Zimmer
v » und Küche nebst Zubehör aus
1. Oktober oder später zu verm.
Näh, bei Krieg.  7194
Kaiser - Friedrich - Ring ÄS
» » schö ne 5-Zimmer -Wohnung,
1. Etage, Verhällnisse halber auf
sofort oder spater zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3 —6.
4956 G Heidinan ».

Ksijkr-MöM-Mg
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oklober zu verinietbe».
Näh . daselbst Part . lks. 5152

^Ikteilftrafte 3 , 5 Zimmer u
reich!. Zubehör sofort zu

verm. Näh . Part . 7356

k̂ ahnstrafte >4 , 2. Et ., sch.
gr. 3-Z >m.-Wohnunq mit Zu¬

behör, Leucht- u. K.-Gas auf
1. Okt. zu verm. Näh . P . 8424
Oehrstr . 3-Ziinmerwohnungen mit
^ Zub . zu verm. Aftermiethe
nicht gestattet,
im Eckladen.

Näh . Röderstr. 29
8534

Mauritiirsftr . 8
(Centrum der Stadt ) ist eine schöne
3-Zimmer -Wodnung im 1. Stock
per 1. Okiober zu vermiethen.
Nähere« daselbst. *

HMZetzgergaffc 18 Mansard-
■M' %' Wohnung d. 3 Zim . ii. fl.
Küche (per M . 25 ' Mk ) zu verm.

894?

Orauienslrasie öl , 1,
Drei -Zimmer -Wohnung mit zwei
Balkons , Küche, Mansarde und
2 Keller per 1. Okt. zu vermietbeu.
Näh . daselbst. 8g95

^ecrobcnstra ^ e 8 schöne
3 « Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus . ' 8878
<77> re,zi,i!uie'. wol>nung mit Zu-

bcoör, Hthr ., auf 1. Okt. zu
vm. Näh . Seerobenstr . 24, p. r.

8697

^eerobeiistratze 27 , 2 Sr .,
d ' drei Zimmer . Loggia, Balkon,
Bad , Küche, 2 Maus . u. Zubebör
Wegzugs halber sof, oder später zu
vm. Näh . das, 9—3 Uhr, 7957

Wirldstratze,
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z .-Wohn. m. Zubebör
Per 1. Okt. zu verm, Näh i. Bau
ob. Baubüreau , Rheinstr . 42 . 8619
^Morfstr . 21 , 2 1., 3 Zimmer,

Küche, Badezimmer , 2 Bal¬
kons, heiße u. kalte Wasierl., Closet
im Abschluß, sos. zu vm. Preis
M . 650 . Zu ersr. b. Wenzel, 1 Sk.

8008

Bievstadt.
Drei Wohnungen , bestehend

ans 3 Zimmer , Küche, Keller und
Stall , per 1. Oktober zu verm.
9küh. bei Karl Kaiser » Neubau
Wilhelmstraße . 9043
d4ahiihos Dotzheim, Wilhelminen-
-4) straße, Wohn v. 3 u. 2 Z.
u. Küche m. Laden z. m. Näh
bei Quint . 8849

oder 3 Zimmer u. Küche
td i, i . St . aus gleich oder später
zu verm. Dotzheim, Rheinftr . 16
7880 F . Schmidt.

» Zimmer.

Bülowstr . iS,
Seitenbau , 3. Stock, sch. Wohnung,
2 Zimmer , Küche, Keller per
1. Oktober cr. zu vermiethen, event.
kann ein trockener Keller (circa
50 Om ) mit separatem Eingang
per sofort mit abgegeben werden.
Näheres daselbst Vorderhaus , 1 St
links. 8778
yZLkeichstr . 27 , 2 r ., Maus .,

2 kl. Stübchen sofort billig
zu vermietbeu . 8067

^S >.amt -achthal 16 , Frontsp .,
2 Zimuier , Maus , nebst Zu¬

behör an ruhige Leute von August
an zu verm. Näb . Part . 8886

Mrchgaffe 1®,
Bdh . Maus ., 2 Zimmer u. Küche
zu vermietbeu. 8333

Moritzstr . 21
sind 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch für Lagerraum ge¬
eignet, per 1. Oklober zu verm.
Näheres Kirchgasse 5. 9029

Nerrgaffe 22,
2 Zimmer , 1 Küche, 1 Mansarde,
1 Keller im Vorderhaus , 2. Stock,
auf den 1. Oktober zu vermiethen.

Im Hinterhaus , Dach, eine
Wohnung , 2 Zimmer , 1 Küche,
1 Keller, aus den 15. August zu
vermieihen . 8689

Schwalbacherstr., Hih., 2 kl.
Zim . an 1 o. 2 Leute per

1. Aug. zu vm. Zu ersr. Römer-
berq 14. 9032

Schöne / TÄ
an einz. ruh . Herrn o. Dame zu
vm. Näh . A. d. Ringkirche 7, P.

8707

dflooiiilr . 15 Wohnung , 2 Zim.
rll u . Küche aus 1. Oktbr zu
vermiethen. 8694

Steingaffe 3
2-Zimmer -Wohnung auf 1. Okt.
zu vermietbeu. 7989

Serrobenstr . 30
Herrschaft!. 2-Zimmer -Wohnung zu
600 Mk. auf 1. Oktober z. verm.
Näh . Part . 8523

2 schöne luftige Z ., lv' irie d. Et .,
m. 1 od. 2 Betten , einzeln o. zus.
an beff. Mielher billig abzugeben
Schulberg 6, 3. 8878
M ^ orkstr . 4 2 leere Pkansarden

(nicht heizbar) per sofort zu
vermietbeu. 7676
P) wei in einandergehende Man-
<0 sarden zu vermiethen
8979 Schachtstr. 80.

Ziethenring 8,
I. der Seerobenstr ., Hlh., 2 Zim.,
K. lind Zubeh . per 1. Okt. zu
vermiethen. Näh . im Bau und
Stiststr . 12 b. Scheid . 8081
/c >ine Gassewohiiuug in freier ge-
'3 ' sunder Lage, umgeben mit
Garten , prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
u vermiethen. Näh . im General-
Anzeiger zu erfragen . 8025

sind 2- und 1-Zimmer -Wohnungen
auf gleich zu vermiethen. Näheres
daselbst. 8157
tzirier >tadt,Taunusnr .1, Wohn .,

2 Zimmer , Küche, Zubebör
zu vermielben. 8856

1 Zimmer.

^8«dlerüratzc 48, im Bdh.,"̂4 1 Zimmer an eine anst.
Person auf sofort zu verm. 3073

großes Zimmer im Bdh.^ 1 St. auf 15. Aug. oder
1. Sept . u . ein Zimmer im Bdh.
3 St . aus 1. Okt. zu vermiethen
Frankenstr . 19. Näh . P . 7985

Mansarde,
schön', abzugeben gegen Ent¬
schädigung von Reinhalten an
brave Person Kaiser > Friedrich-
Ring 62, Part . r.. 2 bis 6 Uhr
Nachmittags . 8827
FH -irchgasse 10 , Boroerhaus

eine leere Mansarde zu ver-
mietheu. Näh . bei Krieg. 5695
F ^ ranicnstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091
schöne Wohn ., 1 Zimm , Küche,' Kam.u.Zubeh., an ruh. Leute
sofort od. 1. Sept . zu verm. Näh.
Römerberg 12, 2 r. 9067
/Qin schönes Balkonzimmer , in ge-^2- sunder Lage(sep.Eing.), auch
auf vorübergehend zu verm. Näh.
Schiersteiuerstr. 11, Laden. 8868

1 ZmMkr Mfr Bitze
(Dachwohnung ) sof. od. am 1. Aug.
zu verm. Preis p. Monat 17.50 M
Näh. in der Exped. b. Bl . 83021Zimmer, Kücheu. K-üer aus1 1. Alig. z. vm. Näh. im Verl.

8698

1 Zimmer und Küche
per 1. August zu vermiethen.
Näh. in der Exp. d. Bl . 8929

M ^ orkstr . 4 ein Parterrezimmer,E/ möblirt oder unmöblirt, mit
livafferltg. Näh . parterre . 7000

Mökirrtr Ziemer.

HA ibrechtstrafteSL , i (Adolfs-
allee),mödl . Wohn - » . Schlaf¬

zimmer a» besseren Herrn zu ve:-
mieiben. 8775

>N/öbl Zimmer zu vermiethen
Albrechtstr. 38, v. 7065

Bleichstratze 3,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 - 2 Belten ) zu ver¬
miethen. 8385

Bleich str . 15u 9
3. St ., ein möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8332
Mlücherftr . 3 , Mtlb . P . l..

Schläfst, an jg. Mann zu
vm. z. 2,50 M . 8447

fLiSmnrikriiig 7 , Laden, sch.
möbl. Z . bill. zu verm. 8287
HFiömarcfring 39 , Pr ., hübsch

möbl. Zimmer , eventl. mit
2 Betten , sofort zu verm . 7891

Bertramstr . IS , S r -,
hübsch möblirleS Zimmer zu ver¬
miethen. 8309
/c .in schön möblirtes Parterre-^ Zimmer mit Balkon, ev. auch
ohne Ballon , sofort zu vermiethen
8730 Bülowstr . 3, P.
rc,in großes möbl. Zimmer per^ 1. August zu verm. Dotz¬
heimerstr. 40 , Htb . 1 St . 8924
«̂ otzheimerftrafte 44 , H. P.

l., gut möbl. Zimmer . 11 Uhr
Morgens anzuiebe». 8426

Emscrstrasie 4S
schön möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 7155
F «LIeonorenstr . 5 , 1 . Stock,

kann ein reinl . Arbeiter Kost
und Logis erhalten . 8603

Friedrichstr . IS , 3,
bei Bull gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8269

^riedrichstraftc 33 , 2. Etage
links, schön möbl. Zimmer

mit 1—2 Betten zu verm . 8250
cl> rtedrichstr. 47 , B . 1 erh.o anst, Leute Kost und Logis.

7316

Hlilla Bristol , Frankfurter-
straße 14, vom 2. Juni

Salon und Schlafzimmer zu ver-
mierben. 6519

f^ rankfurtckstr . 14 , „BillaIjT Bristol"möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiethen.
Garten . Bäder . 6518

Möbl . Zimmer
im 1. St . per sosort zu vermiethen
Faulbrunnenstraße 10, Bäcker-
laden. 9060

Grabenstrahc 9,
2 links, möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. 8473

hellmundstr . 18 , 2 St ., er-
hält junger Mann Kost und

Logis. 8802

Hellmundstr. 36,2,
ein bis zwei möbl. Zimmer zu
vermiethen. 8437

ellmundstr. 40, möbl. Zimmer
1. Et . (fep. Eingang ) zu verm.

Näh . 1 St . l._ 5612

Sellmundstr.40, zwei möbl.Zimm. 2 Betten (sep. Eing .) 1. Et
zu verm. Näh . 1 St . l. 5611

^ » ellmundstr. 46, 2 Tr . rechts,
möbl. Zimmer an 1, auch

2 Herren zu vermiethen. 9051
OQeinl . Arbeiter erh. Kost und

Logis Hellmundstr. 52, Bel-
Etage, 3338

n "remll Arbeiter erhält Kost
,nid Logis Hellmundstr. 56,

Stb . 2. St. _570
Lchön möbliries Zimmer mit od.
£  ohne Pension zu vermiethen
9036 Hermannßr . 1, Wirthfchaft.
^ » ermannstr . 6 erh. anst. Herren
«V Kost u. Logis. Näh. Pt . 6656

,erman „ str . 18 eine schöne
Mansarde zu verm. 8779

(l» äfnergasse 3, 2, erh. e. j. Mann
«V billig Kost und Logis. 8640

KrrpxUenstr. 3, 1
eigant möbl. Zimmer frei. 8046

^ariftrage 18, 2, zwei freundliche
Zimmer , möbl. od. umnöbl.,

auf gleich od. spät, zu verm. 3549

e
Part ., nächst der Rheinstr., fchS«
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu vermiethen._ 8861

37 , 2 St . l „ möbl.
Zimmer mit 1 auch 2 Betten

zu vermiethen . 7737

H'

Vdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu veriiiielhen._ 8334
LHlirchgasfe 54 , 1, ein schön

möbl. Borderzim. mit guter
Pension auf gleich zu verm. 7334

dl » orbentl . Pecs. a. gleich hübsche
*+  Maus , zu vermiethen Keller-
straße 22 , 1._ 8403

i/obl . Zimmer zu verm. Lehr-
straße 5, 1 St . 8906

Ei » sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560

Kl. Langgaffe 2, 1. St.
/L .iu schönes, freundlich möbl.
^ Zimmer an einen Herrn billig
zu vermietbeu 8748

Mauergaffe 12, 3 St . rechts,
tzil/bbl . Zimmer , schön u. lustig,

sof. zu verm., ev. mit Pen-
sion. Näh . Mauergasse 7, 2, 8682

Möbl . Zimmer
per sofort zu verm. Mauritiu «-
straße 7, 2._ 8993

Mainzrrstrasie 44,
möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
zu vermiethen,_ 9027
HMZetzgergasseÄ , EckeMarkistr.,
w » 1 St ., erh. e. j. anst. Mann
sch. Schläfst, m. od. o. Kost. 8974
fsZAciuliche Arbeiter erhalten
** *  gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver-
niiethen. 7538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
tTlin junger Mann erhält Kost
^ und ßogiiS Moritzstraße 41,
Hinterh . 3. Stock._ 9088
/C,in sch. sr. Zimmer , möbl., an
^ e. j. orbentl. Mann zu verm.
Moritzstr . 45 , Mtlb. 2 r . 8954
^8 > eugasse 9 , 3 l., findet ein

anst. Mann gute Pension,
wöch. 10 M .. ans gl. 9034

Öranienftratze 8,
Parterre , erhält reinl. Arbeiter
Kokt und Logis. 8948
F ^ ranieuftratze 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen. 9063
/Qmf . möbl. Zim. m. od. ohne
^ Kost zu verm. Oranienstr . 21,
Hinterh . Part . 8935

^ ^ranienstr . 24,1 . Etage, 3
fein möbl. Zim., auch Salon-

und Schlafzim . sof. z. verm. 8879

O ranienstr.27,2l,möbl.Zimmer mit ganzer Pension
u M . 65 pr. Monat zu verm. 3629
^ ^ ranienstrafte 34 , 2 , er-

hält reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 8366 -

Wßdlirtes}\mn  j
zu vermiethen ' 9070^
_Oranienstr . 54, Hih. 1. St . r,;

^V^ hilippsbcrgftr . 45 Man - !
*9*  färbe an ein}, »uh. Person
zu verm. Näh . Part . r. 8756 '

^ (chön möbl. gr. Salon - u. Schlafz.
(auch einz.) au Dame z. vm. >

Näh . Rheinstr. 73. 3. 8858

I g, anst. Leute k. Kost u. Logis
erh. Riehlllr. 4, 3 St . 5815

Ein emf. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näb . Römerberg 23. 1 St . 8786
iT. in schön möbl. Zimmer mit
^2* 2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Ecke Römerberg u. Röderstr. 30

8798

fCin  schön möbl. Zimmer billig
^2 - zu vermiethen Scharnhorst-
straße 19, 2. Stock links. 8991

eerobenftr. 1, 3, möbl. Zimmer
billig zu v»rm. 8439
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Ejnfch möbl. Zimmer
mit 2 Betten billig zu vermielhen
Seerobenstraße 11, 2. Hinterhaus,
2 St . rechts. 8528
schwalbacherstr.rechts, erbali

27, Miltelb. 1
rechts, erhalten Arbeiter Kost

und Logis,_ 8139
(Schwalbacherstr . 37 , »Mittel.

bau, 2 r„ möbl. Zim. mit
2 Betten zu verni._ 9084
M öblirte Zimmer zu ver-

miethen 8743
_ Schwalbacherstr. 55, Part.3unge,aust.Leutek.Kostu.Logis erhalten Schiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr. r . Frau Malst, . 6869
Hllöbl . Zimmer»>. Kaffee zu um.
«y *- (monatl. 14M.) Schiersteiner-
straßc 9, Hth. 1 l._ 8913
/Steingaffe 11 ist ein schön möbl.

Parterre - Zimmer
miethen. Neues Haus.

zu ver-
8662

d^ aunusstr . 16aut möbl. Linl
(am Kochbr.)

gut möbl. Hinterzimmer für
Geschästsfräul. oder Herrn billig
zu uerm. »Näb. 3. Etage. 9076
(ZLchtttzenhofstr. 2 , EckeLang-
8 ,̂ gaffe, srcnndl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu vermielhen._ 8627
Cm gut Ml. Zimmer
mit und ohne »Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu

>verm. Wairamstraße 5, 2 lks.
7100_ Hagelauer

: CH nst, junger Mann erb Kost u
Logis Walramstr. 25,1 r. 7753

»Part.
reinliche Arbeiter

2120
$ggaltsmfttnf ?e 37,können
Lqgis erhalten.

;«MÄcflritjftr . 14 , 2 St ., erh.
'V ® ein aust. j. Mann schönes
Logis mit Kost. 8942
ägJSbf . Zimmer zu vermielhen
U/t Wellritzstr. 18, 1._ „ 8487
« ^ eilstxaste 123 r.. möbl.
vermielhen._
Nttörtdstratze l»

gx. freundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermielhen. 8096

Gartenhaus
Zimmer zu

8851
Hochpart.,

HsL̂ örthstr . 2 V, 2 , möbiine
Zimmer, Wohn- u. Schlaf-

immer zu vermietben._ 8983
simlnermannstr. 10, 3 l., gut

möbl. Zimmer mit Pens, an
dfseren Herrn zu verm. 2258
<7> ür jg. »Mann o. Frl. nettes
O möbl. Frontspitz- Zimmer in
deff. Hause abzug. Näh. in der
Exp, d. Bll_ 8981

Mohn- u. Schlafzimmerm. Bade¬
einrichtung, möblirt oder un-

möblirt, zu vermiethen. Näh. in
der Exped. d Bl._ 8268Prima Wirthschast zu vermiethenOfferten u. k . W . 8767 an
dieExp. d. Bl._8677

6,
1 u »is,

mehrere gut möbl . Zimmer
mit und ohne Pension sof. billigst
zu vermiethen._ 8862

Borzügltch schöne 6405

mövl. Zimmer
von 1 M . bis M. 2.50. Billa
Kuranlageu, Wiesbadenerstr. 32.

Abeggstr. 6,
Billa Martha

nahe dem Curbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

Imzc MDlhk»
finden bei bill. »Pension Ausnahme
in anst. Familie inSchwalbach.
Näh. Lehrstr. 5, 1 links. 8906

Mil Hmdürz.
Gut möblirte, Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag. Für Kinder die
Hälfte.

Homburg,
* Luisenstraße 78, II.

17. Safr,*»!,

Das Haus
CchrstrÄ Nr.15,
in freier, gesunder Lage,
Haltestelle der elektr. Bahn,
vollst. renovirt, m 155 qm
gr. hell. Wohn- u. Bureau¬
räumen und Zubehör, für
jed. Kraftbetrieb vorzüglich
geeignet, Gas, Elktr., Tel.,
f. kunstgewerbliches Atelier,
Zeichcnbureaux, Engros»
gesch., chem. Waschanstalt u.
Färberei, Laborat., Eig.-
Fabr. n. s. w. mit Gart,
zu vermietben od. zu ver¬
kaufen. Näheres Emser-
straße 13. 9103

_ KäSru. _
Neubau Arnbimße1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen, geeignet
für Droge,-« od. best. Coloma!-
waarengeschäfta. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau._ 6733

Laden mit
sp. 8534

lbrechtstr. 40
Wohn. p. sof. o.

ist ein großer Eckladen nebst!
Wohnung v. 4 Zimmern mit|
reich!. Zubehör aus 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann!
derselbe auch früher bezogen!
werden. »Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879 I

Kt. KuWrchc 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengeichäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstraße 1, im
Porzellangeschäft 7398

Laden,
IN welchem das Con - .
sumgeschäft des Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202 ]
mit Nebenräumen

zu vermietben . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

Blüchevplatz Ä,
Eckhaus mit Thorfahrt, kl. Lade«
mit Zimmer und Keller für
Bictualieu- rc. Geschäft, auch für
Barbiere u. s. w., sowie»Parterre
Wohu., 3 Zimmer, Cab., (Bad)
und Maus., sowie Frontsp. zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
getheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Adelheidstraßc 10.
Moritz Kleber. _ 8128

K>. faitggojrr7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeignet) zusammen oder getrennt
zu vermielhen.

Näh. Langgasse 19. 7662

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exved d Bl.

Im Centrum
dev Stadt

ein kleiner Laden mit
Hintcrzimmer , in dem }
seit Jahren e. Colonial - j
Maaren-, Gemüse- und
Flaschenbierhaudlnng

mit Erfolg betrieben
wurde , per I . Oktober
für 800 Mk zu ver-
miethen ev. auch kleine
Wohnung.

Näh . in der Exped
d. Bl . 8624

äbl. Zimmer auf gleich zu ver¬
miethen 9095

Totzheimerstr. 26 2. Et. r.

fette heiß. Aaiissrde
an anst. »Person gleich od. später
zu vermiethen Hcrmannstraße 3,
2 St . lks._ 9104Schönes Zim.,1.El.,sep.Eiug.,an einz. bess. Herrn o. Dame,
ev. auch zum Möbeleinstellen, bill.
per sof. zu vm. Scharnhorststr. 19.
,_ 91203wei schöne Frontspitzzmimer,möbl. oder umnöbl. zu vm.,
ebenso ein Parterrezimmer, voin
Hos aus separater Eingang, 20
Quadratmeter Inhalt , auf gleich
beziehbar. Näheres Exp. 9118
«ßdolistraste 6 ist di- Bel-

Etage, 6 Zimmer, 2 Mau-
färben, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehcn Bor-
mittags 11—1 Uhr . Näheres
Mittelbau daselbst. 9123

Maurilmsstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres -Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.
^HUltoritzftr . 1, Ecke Rhemstr.
<'*' 1  jst ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
sclbs! bei Nathgeber . 4374

Mövitzstvatze7,
gute Geschäftslage, find per sofort
oder 1. Oktb. 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerveibindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. obne Wohnung zu
verm. Näh, dai.i m Büreau. 963
^dV^ eygergasse 21 Laden per

1. »April zu vermietben.
Näh. Grabenkkr. 20._2394
ijlauergQffe 8^ 7. Flaschenbier-

keller in. od. ohne Wohn, auf
1 Okt. zu verm. N. MauergasseI I.
Laden.  8092
^hcinftraste 87 Eckiaden nnl

Einricht, u. Wohnung für
Drogen- oder bess. Geschäft zum
1. Oktober z. v.rmielhen. »Näh.
1. Stock rechts. 7954

Laden
Saalgasse 4/v per sofort zu
vermielhen. 9087

Für Bureau
oder sonstige Geschästszwecke ein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.
^Vtẑ aldstraffe bei Dotzheim,

2 Zimmer, Küche, Speise¬
kammer zu vermietben. Näheres
Ir . Bonhaufcn , Dotzheim,
Friedrichüraße4 9127
Klunge Leule können Kost und
er Logis erhalten Jahnstraße 19,
»Part. 9128

Wrrkllätreu etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Adolfstratze 8 , zu vm.
7460 Näb. »Albrcchtitr. 17, »P . r.

Arndtstr. 1
sind 2 Burcauraume im Erd-
geschoß zu vermiethen.

»Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. 8454

Bohffeimerstr. II,
Neubau,

schöne Helle Werkstätten oder
Lagerräume , wie schöner»Wein¬
keller zu vermiethen. Näheres
Wellritzstr. 20. Hths. 1 St . 8113

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev . 4 »Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mietben. Näb. Enilerstr, 40. 8999

Frankeustraße 18,
eine Werkstätte, ca. 20 (J 'Mtr.
groß, zu verm. 8456
/Qcke Herder - und Luxem-^ burgstrasre5iste.Raum
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver¬
miethen. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
Lcrdcrstrasze 8 , groß- helle
g) Werkstatt zu vermiethen. 5821
^ . erderstr. 25, zwei trockene Keller-

räume m. Schrotgang u. 1 kl.
Lagerraum v. 1. Okt. ab zu verm.

8611
^iirchgasse 18 , erste Geschä,lS-

läge, großer Laden mil Laden-
zinimer und Lagerräumen auf
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 9713
Lpaiser -Frirdrich -Ring 13
v »- herrschaftliche Stallung süc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwal»-achcrstr. 59, 1. 1240

^wller , ca. 50 qm, vollst. neu
renoo., mit Gasbelcucht.- u.

Wasseranlage, sowie Entwässerung,
begu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräuilir per sosort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, »P.

8389

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl,
straße 18, »Part . 5422

^ .osraum zum Ausbewahren e.
«V KarrnchcnS o. dgl. zu verm.
Näh. General-Anzeiger. 9001

reeller großer trock. Souterain-
0-7 raum z. Aufbcm. v. Möbel z.
verm. Näh. General-Anz. 9000

alä  Lagerraum zu
vermiet hen

7594 Rheinstraße 44.

Waldstr. 48 ,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu verm.
Näh. »Parterre oder bei D . Geis ; ,
Adlerstraße 60. 9016

fürzmei Werde
nebst großem Futterraum, Dotz-
heimcrstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle , Dorkstr. 6.
^Lrostcr Keller zu vermiethenSedanvlak 3. »BnhfrpaSedanplatz
Vorderhaus 2 r.

Näheres
5634

Waidstvatze,
an b. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder gelheilt, für
jedeii Betrieb geeignet (Gasein-
führung), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
büreau, Rheinstr. 42. 8620

Ein Lokal,
ca. 150 m groß, zur Abhaltung
von Gottesdiensten von ruhigem
Mietber auf eine längere Reihe
von Jahren gesucht; auch könnte
ein geeignetes Hintergebäude rc.
u genanntem Zwecke eingerichtet

werden. Frlwdr . IV. Wer *,
Arch.. Adlerstraße4. 8919

fupjllof’,
Dotzheimerstratzc 6 i , zum
1. Qttobcr zu vervachtcn. 8224

Näb.  Lendle , Uorkstr. 6.

Lagerplatz,
der sich event. für Zimmerplatz
eignet, zu miethen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
8 . K . 9021 an die Expedition
d. Bl._ 9021
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straß- 21, »Part. 2015

_ ilapttaitcn.  _
ic .s werden 18 —20,000 M.
^ °uf erste gute Hypothek gesucht.

Weyer , Eltville,
4794_ Lebrstr. 13.

ankcredit, Wechjeldiscont, Be7
triebs- u. Hypolheken-Kapital rc.

streng disret in jeder Höhe. 4132
W, Hirsch Verlag Mannheim

| Offert, in. Are,.
° Couverta. Bank-

Direktor Kosub, Gr.-Lichrerfelde
Steinäckerstr. 4. 4982

Jung. Herr,
aus sehr altem vornehmen adelig.
Geschlecht-, sucht Bekanntschaft mit
reicher Dame zwecks Heirath.

Offerten mit Bild unter I . H.
8720 an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 8720

Es sind

2 WeiWirthsihastkn
mit Gärten im Rheingau zu ver¬
kaufen. Weyer , Eltville,
4796 Lebrstraße 13,

Sichere Existenz
wird durch Uebernahmc eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschäsles geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

»Näheres unter Obilkrs W. 6
vostlagernd Scbl'itzcnhof._

Sichere
Lebensstellung
kann ein solider Arbeiter durch Be¬
theiligung an einem guten Geschäfte
erhalten. 130 Mk. pro Monat
wird garantirt und ist baare Ein-
'age gering. Offert, u. J . K. VV.
8857 an die Exped. d. Bl. erb. 8857
(Qm altes, gulgehend. Spezcrci-
' 2 ' geschäft sofort oder späicr zu
vermiethen. Waarenbestand ist bei
der Uebergabe mit zu übernebme».
Zu erfr. Adlerstr. 32. 8388
/Trutgcheildes Wagncryescyäst

wegen Alter des Besitzers zu
verkaufen.

Näheres bei Hch. Löb , Keller-
straße 22, 1._8841
5ehr llutgeh. Uetzgerei,
in der Näbe Franksurts, ist sosort
zu verk. Off. u. X. L. 24 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 9030

Rittergut Verkauf,
Prov. Hessen, 300 Morg. arrond.
Hochivildjagd, 75,000 M. 6. Laim,
Hannover, Seelhorststraße3, A.
_ 1029 46
Line gutgehende Wirthschast
Vi in Wiesbaden oder Umgegend
von cautioiissLhigcii Fachleuten zu
pachten gesucht . Gest. Off ert.
unter N. H. 9033 an die Exped.
d Bl._ 9033
Otuf sofort Wirthschast , kleine

Filiale oder desgl. Geschäft
gesucht. Caution kann gestellt
werden. 9050

Näheres General-Anzeioer.

Wirtllschaft.
Eine gutgehende Wirthschast,

nahe der Stadt, mit schönen Re-
stauralionsräumen, Garten und
Kegelbahn, zu vermielhen. Nähere
Auskunft crlheilt 9014

Itob . Schwab,
Faulbrunn enstr. 12.

Es find

L Landhäuser
und BillaS im Sktieingau mit
schönen Gärten, zum »Preis von
12,000, 15,000, 23,000, 40,000
u. 50,000 Mark zu verkaufen.

Weyer , Eltville,
4795_ Lehrstraße 13.
V$!„ i slockung beb. briefl.Zimmer,

Berlin, Treskowstr. 26, O.
_8928

-ß- Sicher heilt
Magen « und Nervenleiden
Schwächezustünde . »Pollntio-
Ucn, veraltrte Harnröhr. - und
Hautlrideu ohne Quecksilber

Herr Lok. in X. schreibt mir am
4. 6. 01 : Die Schwäche ist brski-
seitigtu. Pollutionen sind nicht
mehr vorgekounnen . 4758
»HL̂eiyzcugnäherin -mpf. sich

z. Ans. u. Anst,. d. Wäsche.
9096 »MaurilinSsir. 9, 3.

Zu 2 »Pferden wird ein tüchtiger,
zuverlässiger, verheiratheter

Knecht
gesucht. C . Biltz , Bangeschäft,
9112 Arndtstraße 5.
MAörthstr . 3 , 2 Stiegen r.,

wird ein braves junges
»Mädchen für leichte Monatsstelle
yesucht. 9102

mit Garten.

Heule

Früh-Schoppen-
Frei-Concert

des

Egerländer
Damen-Orchesters

Direktor H. Roth.

Abends 8 Uhr ab:
Grosses

Concert
des

„Kösnios",
Inhaber:

Bischotf & Zehender,
Frtedrichftr. 40,

Telefon 522.

Inunobilirn,
empfieblt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Bcr<

mittlung von 370.
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo
kaliläle», mödUrlen
Zimmern, Killen etc.

Egerländer
Damen-Orchesters.

413/132

Circus iif.Wulff.
Montag , 28. Juli , Abends 8 Uhr

Große
brillante Vorstellung

„Die geraubte Braut ",
Gr. »Pracht-Manege-Ausstaitungs-

stück in 8 Bildern.
Besonders hervorzuhebcn:

Die TodeSfahrt mit dem
Viererzug.

Der Rtesensprnng der
Taucherpferde

mit Reiter in das 5 Meter tiefe
Manegcbassii, sowie der Todes-
sprung des Grafen Jostvän von
der 71 Fuß hoben Circuskuppel

ins Wasser.
Billet-Vorverkauf bei Sensck

Wilh-lmstr. 50, und G . Mettcr'
Langgaffe 26

Mittwoch den 30. Juli;
O Große 0
& Vorstellungen &

Nachmittags4 Uhr
und Abend» 8 Uhr.

..,. r, fast neuer EisschrI77
gur erhalt. Herd , Thüre Z

Futterbekl., 2 Lattengestelle [,;«•
zu verk. Scharnhorststr. 19.
H ^ rnderstuhl . zu LischcĥĤ .

stellbar, wie neu, schwär-»
Jaquet (st. Herrin) für 6 M
verk. Adelheidstr. 35, Gth. P,? .
_90%
Zu vertttufen:

Die Früchte von e. Aprikos«,,*
bäum und von drei Mirabell»
bäumen. Wo? sagt die ExM '

_ __ 9wz  '
SLirnvaum , MargarcldenvH?
^  beste Frucht, zu v-rkaufe» ’.
9117 _ Tbeodorenstr. l, 1

latflägfiP.
ein Paar braune „Tümml «»,
brander ". »IP-zug-ben gegen gute
Belohnung »pceugasse 18/20, Lj :
»Part, rechts._

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nollfuhrwer,'
wird billig besorgt.
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

j ii. Gicht Kranke « theile ich
i aus Dankbarkeit unentgeltlich
! mit, was meiner lieben Mutter
^nach jahrelangen gräßlichen
! Schmerzen sofort Linderung
! und nach kurzer Zeit voll¬

ständige Heilung brachte.
i Marie Griinaucr , Köchin,

M ü n che „, 478t
Buttermelcherstr. 11/1 r.

itolofjak Erfolg
für Ajminksiitztkr.
Man mache einen Versuch mitDr.medTheuers

iastviehpuiver
Allein zu haben eogvoa &detail

A .Müller , Kronen -Apotheke
in Wiesbaden. 557/9

'\JcthrarZfacoh
fl * 9  der beste aller

maqbnbitteb

PRÄMIIRT SEIT ,850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT ,340 VON

JACOB DROUVEN& C?
Hoflieferanten

COBLEJtfZ
a. Rlieia . _ _

ist zu haben in Wiesbaden
in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delieatessenbaud-
ungen. 4442

Bei mangelhafter Verdauung , Appß"
titlosigkeit ,Verstopfung , bei Haemor-
rhoiden , Leber - , Gallen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautausschläge»

aller Art benutze:
Apotheker Schulthefss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Rhaimilpursh.0,05Extr.R.p-)
welche ohne jede unangenehmen und
schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Könier aus-
scheiden . — Echt zu haben in Blech-

schachtcla ä M. 1.—.

in der Taunus-Apotheke u.
in der Fii a'apotheke in
Sonnenberg ._ 1013/45^

-u.Harnleiden,
| Schwächezustände,

behandelt erfolgreich und ohne
schädliche Mittel 4758
E. Herrmann, Apotheker,

Berlin , Neue Königstraße 7.
Prosp, u. Ausk. diskret u. franko.

errengef. f. monail. 150 MH n. hohe Prov. Verkauf
uns. erstkl. Cigarren an Wirihe-
Händler u. »Private. Albvrl
»iovvr « 8S  Co , Ha 'M
bürg 21 . 147/112
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€in einziger Uersucb und man ist überzeugt!

Cllifejl
allen
Ori“

Die sicherste, schnellste und untrüglichste
Bilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt„Ori.“ Jliegen, Jlöhe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
motten, Blattläuse und Milben, vor
aber die ekelhaften(ilanzen fallen dem
unfehlbar zum Opfer. — Der
Erfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelhaft
und staunenerregend. Jeder
Misserfolg ist ausgeschlossen.
Einzige praktische Rettung vor
Jliegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem landmann in
den Uiebställen geradezu un¬
entbehrlich. Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Diebes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Haustieren vollkommen un¬
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge

OR
Versucht es!

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichenüertrauens kolossale Der-
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Dorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aufreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist ächt und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Jlaschen
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Leid
ein glänzender Erfolg. Ueberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich.

Ueberzeugt Euch!

Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreiseFranz (ierlach

Schwalbacherstratze19,
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Echte Muimt
bret. gesetzf. er!. Serienloose.

Abwechs. Haupttreffer

MM.
300.000, 340,000, 210,000 rc.
Jedes Loos ein Treffer!
Jedes Jahr 14 Ziehungen
Nächste Ziehung 1 . August

Monats-Beitrag: M. 3.00,
5.50, 10.00. 5619

Anmeldung bes. umgehend:
Stefnn Schuster

sub 275 Berlin O . 17

vonDas Bus- und Cinfcihren
angekommenen oder abgehenden

Waggon*Ladungen aller flrf
für Bande!, Gewerbe und Industrie.

lowie für Private
fcelorgf die fuhr- Hbf Heilung der Firma

K. Rehenmayer,
Telefon Sir. 12
und Or. 2376»

Gülerfceitättereider Kgl. Preuij. Staatsbahn, ßureau
Rheinltrafje 21.
(8crinti6fenvk-ü-oiL)

Es lind Wagen aller Art für alle Zwedte vorhanden mit kräftigen Pferdenu. tüchtigen
Kutschern: Einspännige Kohlen-Karren, ein- u. zweilpännige schwere Rollwagen
mit-u. ohne üuliatzkaiten, Steinrollen, einspännige Feder-Rollwagen, zweilpännige
Feder-Rollwagen von 50 bis.100 Ctr. Cragkraft, mit u. ohne fluflaökalfen, große
zweilpännige Rungenwagen, mit u. ohne Hufialjkaiten, mit Weinbäumen, hang-
holzwagen etc. etc.

Sachkundige prompte Bedienung. Prelle billigst laut bahnamtlichem Ccrib für Rodungen.
Zur Abfuhr angek. Waggons genügt Einsendung, des unterschriebenen Bahn-Avises.
Oie Bereitstellung abgehender Waggons wird Bei der Bahn rechtzeitig beantragt

und', die Expedition besorgt.

ffassauische HaupigenossenscliaMasse Wiesbaden
E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landwirthschaftlichen Genossenschaften.

Moritzstrasse No. 29.
Reichsbank-Giro-Conto. Telephon No. 2791.

Eingetr . Haftsumme Mk . 3,160,000 «— «

Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .ü.

Es  ripnncifpnnoIrlGl ' mit  Vrj &briger Kündigung von Jeder-
UbjJUollOliyolUtll mann zu 3 3|4°| 0 entgegen genommen,

— bis zu Mk - 500 ~ vom Ta &ö der
Opcü ülilldymi Einlage ab mit 3 l| 3°j 0 verzinst . —
Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 8463

Kassenstunden von 9 bis 121/» Uhr.

WlLch
liefert frei ins Haus

M . 1 -2 l ÄnzmMolz
W. Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwig Beckes *, Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11.

JlCCe Sorten Cedur
such im Ausschnitt,

empfiehlt billigst.
A . Rödelheimer

6819 Mauergaffe 10.

Ws Dch\\kx  die Ehe
mit 39 Abbild. M. 1,50. lieber
d. Geschlechtsleb. d. MenschenM
1,50. Beide Bücher znsam. M. 2,70
franko. I . Kantorowiez , Ber¬
lin 4). 69. Nosenthalerstraße10.
Bazar f. Jrrigntoren -Winden
U. f. w. 134/120

gegen Blutstockung.
«PU » H . Erwig , Hamburg,
Bartholomäusstr. 57.  1025/45

u e i r a t h vermittelt
atJibllö Frau Krämer, Leipzig,
Briiderstr . 6.Auskunft geg.30 Pf.

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Bollut . sämmtl.
Geschlechtskrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. HkkurL «!, Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

Herren !
Bei Harnröhrenleiden , |

Blasenleiden etc.wirken |
ausgezeich .nur dächten

Saiaperlen
Salaeet. 0.1. 01. S«nt. ost.0.J1.
/ferstl . viel empfohlen.
Zahlmch . Dankschreib.
1F lacon 50 Caps.= aOOM.

Zu haben in der
Taunus -Apotheke

get Harnröhren
und Blasenleiden sind Sanid
capseln (3 Eubeb, 3 Salol, 3
Santelbaumöl 50 E.) von bester
Wirkung. Von Aerzlen fortgesetzt
verordnet. Es bezog ein sehr be-
kannter Specialarzt im Jahre 1900
1000 Stück, 1901 5000 u. 1902
bis Ende März schon »000
Sanidcapseln. Diese Zahlen haben
Beweiskraftu. ersetzen 1000 Dank¬
schreiben. Preis M. 3.—. Bersand-
Apotheke lioiniaiin , Leipzig-
Schkeuditz. 433/81

I Wiesbaden: Victoria-
Apothete , Nhcinstr. 41.

Hur Sanidcapseln
(lOGr.San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)® wirken sofortu.ohneKück-schlag bei Harnröhnenent-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

>/, Fl . 1 60, »h Fl . 3 Mk . AfOtl-
Belmans. SclteadiU-Leiniifl.

Ju Wiesbaden : Victoria -Apo¬
theke , Khsinstrpsse 41 . 1/3

Die berühmtePhreuoiogiu
durch Kopf und Hand.
Helcnenftr . 12,1
Nur für Damen

von 9—9Uhr Abends. 8462
Eine Anzahl

neuer undgebr.

stzreidcr
und

Mscl-
llliflhiimi

find billigst zuoer kaufen. 4868
Fr . Wagner,

Hellmundstp. 52.

Scharr̂schrr Mannerchor.
Sonntag , den 27.  Juli , von Nachmittags 4

Uhr an,

groß es Sditimrrfrft
im Garten„Air neuen Adslfshahe"

(Restaurant Meyer ),
bestehend in Konzert , (Resangsvorträgen , Kinder¬
spielen , bengalischer Beleuchtung des Gartens re.,
wozu Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst einladet

Der Vorstand.

Der Wiesbadener Kohlen-Consum
Inh . : Heinrich I . Mulder,

®® ” Schill  er >p latz I, 158
empfiehlt stets^ erkannt beste Qualitäten zu den billigsten

t-Cafsa-Preisen. Zuvorkommende Bedienung.Consum-
Fcrpspr. 3557. 5962

Vögel-, Hiihsikr- ii. Tiiiidkiisiitter
re.

jeder Art
empfiehlt b,üg st, jeder Posten frei Haus.

KeinswU Kmemimiy
jetzt nur 19 Bleichstraß- 19.
_ _ Telephon 2713. _8195

Wilhelm Neuster,
« Faulbrunnenftraste6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme für Herren.
Spa * iers4öcke Kinder,

SKut eigenes Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
_ Reparaturen und Uebeg ieficn in jeder Zeit 8374

8921

r  Während des Umbaues
verkaufe ich zuu. unter

^ Einkaufspreis.
*  K . Hehner,

_Bahuhofstr . 10.

iarianne Wulf , Schiller-Theater, Berlin, schreibt:
„Eine ganz vorzügliche Seife ist „Aok“ ; sie ist sehr milde

und erhält die empfindlichste Haut zart und weich I*

. eiF€
0 , ^of .Seife (Krkiuter-Sahnen-Serfe) ist infolae Ihrer eiaenarffgen
8 uJamme!,feöung nnb ihrer einfachen durch die Aok-Methode gegebenen
Anwendungsporschriften, welche ieb„n Km/LZ S .„ B beste.

n , r 1 Stück Mk. 1.50, 3 Stück Mk. 4.5(
Gebrauchs.Packung B, in eleganter Papier-Packung,

„ 1 Stück Mk. 1.40, 3 Stück Mk. 4.-
btteft3 ”on ® «beittSf Wo nicht zu Haber
vorherig (SÄ® 6J >- Oftseebad Kolberg, portofrei aegr
vorherige Emsuchung von ü.— Mk. fü* A* bezw. 4.50 Ml. Mb
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^amgs -NchmiS„ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Zeheader,

Friedrichstratze 40 Telephon 523 Friedrichstraße 40.
Immobilien w. Hypothrkengeschäft,

-mvfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
ood Etagenhänsern . Bauplänen rc. und Vermittelung
non Hypotheken unter coulanten Bedingungen.
V Hockherrschaftliche Villa in der Nähe d. Kochbrunnens

der Curaniagen mit Stallung f. 2 Pferde, Kuischerwohnng,
i^öner Garten ist Umstände halber zu verkaufen durch
Süreau„Kosmos ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centrum der Stadt, vorzägl. Speku¬
lations-Objekt, Berhältniffe halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen -Villa , hochherrschaftlich, in feiner Villen-Lagc, ist
Weazuqsbalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender. Friedrichstr. 40.

Geschäfts - u. Etagenhaus , i. Cenirum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, ist billig unter coulanlen
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmoö ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Herrschaftliche Villa mit Stallung und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzugshalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Mehrere Etagenhäuser am Ring, hochrenlabel, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch ^
Büreau„Kosmos ", Inh. Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40 gg

Etagen -Villa i. Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von6 Zimmer frei rcntircnd, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
dochrentabie, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Bauplätze in bester Geschäfts -, Dilleu-
ti. Curlage Umstände halber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zebender, Friedrichstr. 40,

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55 000  Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. gebender. Friedrichstr. 40.

Haus mit flottem WirthfchastSbetrieb a. Rhein, Nähe U
von Wiesbaden, ist Familienverhältniffe halber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit überM 2000 Ucberschuß
u. M. 15,000 Anzahlung Wegzugshalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Z.hender, Friedrichstr. 40.

Die ImMm - »xd Wchekeii-Agkiitik
von

Je & C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Ban»
Plätzen, Bermitteiung von Hypothekenu. s. w.

Wegzugsholber eine in bester und schönster Lage WieS
badens, mit allem Comfort ausgest. Billa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garien, sehr preiswerth sofort zu
verkaufen durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . 8» C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Villa, Alivinenstr., »nt 12 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest., mit schönem angelegten Garten, für 110,000  Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . SS C Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 x 3-Zim.»

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Zim.-Wohnungeu in
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . St  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, wesll. Lladtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem Ueber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Ziinmer Wohnung vollst. frei hat, mit
7» bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chönes, mit allem Comfort ausgest. Haus, südl. «

Siadtth., mit im Souir . kl. Laden u. Laden; .. 2mal 4-Zimmer- 8
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk., mit einem rein
Ucberschuß von über 1300 Mk. gU cerf . durch

I . L C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk. d.

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadt zu jedem Geschäftsbetriebge¬

eignetes Haus m. versch. Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager¬
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & E. Firmenich , Hellmundstr. 53J

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS m. Wirtbschaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garlen für Bauplätze, Terraiugröße 110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein kl. HauS im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Billa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garien, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Herrschasts-
Billcn in den versch. Stadt- und Preislagen zu verlausen durch
1257 I . & E. Firmenich , Hellmundstraße 53.

h  lmmobilMeschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

6lnpfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusarn und Villen
5?wie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
' •hnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
aes „Nordd . Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
©*tia. — Kunst- und Antikenhandiung. — Telephon 2388.

Wiesbadener General-Anzeiger. . ,

Zu verkaufen
durch dieImmobilien -u.Hypotheken-Agmtur

von *

Wilhelm Schiissler, IahnA.36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central¬

heizung, eleftr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 36. H

Villa Alwinenstraße mit allem Comfort der Neuzeit, 12 Wohn- 1
zimmer und reichlichem Rebengelaß, Gas- und ' elektrisches| |
Licht, schöner Garten, Veränderungshalberbillig

durch Wilh . Schußler , Jahnstraßc 36. lg
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer , 8

Bad, sowie ein solches von 5 Zimmer, Bad und Zubehör 8
sehr rentabel durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Neues, sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus, welches eine | j
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß frei rentirt, >
Walluferslraße, durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36. D

Neues Etagenhaus , Bismarckring, 3- u. 4-Zimmer-Wohnung., 8
Thorfahrt, großer Hofraum, Lagerraum, Werkstätten, welchesD
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung 8
u. Abzug aller Unkosten, 1800 M. frei,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables HauS nahe dem neuen Central-Bahnhof, welches sich

vorzüg ich für ein Hotel u. Restauration eignet, billig,ju ver¬
kaufen durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Eckhaus in Prima Lage, in weichem seither eine Metzgerei mit
bestem Erfolg betrieben wurde, kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentables ne«es Haus mit fiotlgehcndem Bictualiengeschäft,

prima Lage, Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.

Rentables neues Etagenhaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer»
Wohnungen, für 62,000 M., Anzahl. 10,000 M.,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil.
6472 durch Wilh . Schützler , Jahnstr 36.

Für Damensch«eiderei.
AkademischenZnschneideunt erricht nach Chronzez System

Prämnrt mit der goldenen Medaille. Lehrzeit 14 Tage. Preis 20  M

UlckttW nach Seidels Zchiieiischiiilt-Affaral,
nnl der goldenen Medaille prämiirt. Auch mit Apparat nicht mehr
25 M. Nur 3maiigen Unterricht. Sprechstunden2—6 Uhr. 8826

Frl. Scheibe » , Kaiser Friedrich -Ring 62 , Part , rechts.
Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er

geben- Mitthcilung, daß gegenwärtig wieder ein neuer
Zuschneide-Kuvsus,

verbunden mit Kleidermacheu , beginnt und Anfnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig theile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

868  Adelbeidstr . 47, Gartcnh Part.
aaaaaaaaaaaaaas -iaaa -raaana ^ airai -n -'aaaaaaaaam

! IiHneide-AlOemt j
m von 8

Marg . Becker,
|j Manergasse 15 , 1. 8
m Fachgemäßer akademischerUnterricht im Musterzeichnen, Zu- K
M schneidenu. Ansertigen von Taillen incl. Aermel, Röcke, Haus-, fa
ßj Prinzeß-Reform- u.Ballkostüme. —Boleros, Jaquettes, Mäntel
nj u. Kindergarderoben. — Ä
ul Tüchiige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen UI
8  Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ber> flj
nj schieden- Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß A
M für sämmtl. Damen- und Kindcr-Garderoben. — Prospecte NI
8  gratis und franco. 8653 jjj
jjiaBacacacaeaca ^ yE^ nBaesiaMaieacaRqaeaggaaigma !«

Unterricht für Damen«. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (einfache, doppelte und

amerikan.). Corrcspondenz . Kaufmännisches Rechnen (Pro-
ent-, Zinsen- und Conto-Corrent-Rechnen. Wechsellehrc . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung . Rascher uud sicherer
Erfolg.

Tages- und Abend-Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer. Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 655gHeinr . LeScher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an groß. Lehr-Jnstitute».
Luisenplatz 1» , 2. Thoreingang.

Unrer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Briten . PianinoS . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, WdelhaMMg, GglWse 12.

9997 Auktionator und Taxator.

Wiesbadener Conjrmchalle! Ales.478.
Verkaufsstellen: Moritzstr 16 , Jahnstr . 2 u. Sedanplatz 3.

Kornbrod , richtiges Gewicht, 36 Pf., Gemischtes 38 Pf.,
Weitzbrod 43 Pf., Feinste Sützrahmtafelbuttcr pro Pfd. 1.15,
bei 5 Pfd. 1.12, Gelee u. Marmelade pro Pfd. 18, 22 u. 25 Pf.,
Feinstes .Salatöl pr. Sch. 40 Pf., Rüböl , Borlauf , pro Sch.
32 Pf.. Spirituö per Lir. 27 Pf., Petroleum per Ltr. 16 Pf.,
Feinste Eiumacheffig per Ltr. 17 Pf, , Prima Kernseife per Pfd.
25 Pf., Schmierseife 19 u. 20 Pf , Seifenputvcr 3 Packet 17 Pf.,
Soda 3 Pfd. 10  Pf ., Scheuertücher pr. St . 15, 17. 20 Pf.,
Nudeln pro Pfd. 23, 27 u. 32 Pf., Hausmacher Nudeln pro Pfd.
30 Pf ., Kaffee , roh u. gebr, pro Pfd. 70. 80, 1.—. 1.20 u. 1.40 Pf.
Ungeblaute Krtzstallzucker pro Pfd. 31 Pf., bei 5 Pfd. ,30 Pf., Hnt
zucker, im Hut pro Pfd. 30 Pf., Essis -Esse »» im GlaS 40 Pf. 8788

17. Jahrgang.

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M 500 bei eintretendem Todesfall so¬
fort ans . verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Einirittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis incl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser , Helencnsir. 5. W . Bickel , Langgasse 20, G . Bastian , Hell»
mundür. 6, Ph . Dorn , Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharuhorftftr. 1b,
G Hillesheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner, Wellritzstr. 37,
Fr .Rumvf , Neugaffc 11, M . Sulzbach , Neroftr. 8348

Lokal-Stcrbe-Berstcherullgs-Kaffe.
Höchster Mitgliederftand aller hief . Sterbekaffe » (3000
Miigl . ) Billigster Slerbebeitrag . « ein Eintrittsgeld bis zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
KRKHW MI Sterberenten werden sofort nach Bor-

läge ber Sterbeurknnde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. (Reservefond z.
Zt. 92,000 Ml.) Bis End « 1901 gezahlte Rente » Mk.
1811,818. — — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern:
Auer , Adlerstraße 60, Datz , verlängerte Nikolasstraße, Ernst,
Philippsbergstraßc 37, Faust , Schulgaffe5, Geister , Riehlstraße6,
Groll , Bertramstraße 13, Heil , Hellmundstraße 37, lienius , Hell»
mundstraßc5, Ohlenmscher , Blücherstraß- 9, Reusins > Bleich»
straße4, Ries , Friedrichstr 12, Schaus , Bertramstraße8, 8toll,
Zimmermannftraße1, Wittmann , Schutberg 9, sowie beim Soffen*
boten Moll -Hwussong, Oranienstraße 25. 606

Heile sicher unt. Garantie¬
schein ui.
Pflanz -ll-

. t Heilverfnhr,
gebe Krankheit . Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Tägl. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro-
dnkte s. in allen größ . Apotheken , Drogerien etc. käuflich.
Fritz Wmsfphal , Berlin N. W., Pritzwalkerstr . 16.

Sprichst, daselbst wochentags 10 —12 , in NI. Naturheil¬
institut Lehnitz b. Oranienburg5 —6. 82/72

ÜUtfßldieiii.llmioncß!i=®fpeiIition)
Röderstr. 3, Wiesbaden , Röderftr. 3 8066

empfiehlt sich zur günstigen Placirunq von Inseraten für Fach*
Zeitungen, Tageszeitungen rc. des In * und Auslandes. — Es
kommen stets nur die Originalzeilenpreise der Zeitungen zur Berech-

_ nung. Bei größeren uch?uArägeenr. tfRabatt. Kostenanschläge gratis.

Pinbrn-Jliififllt
Walkmühlstr . 13 . Emserftr ^ l,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bükstenwaare », als : Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgrführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Agunvien, Terrarien,
Wasserpflanzen,

Muscheln. Goldßsche, Milche
u. s. w. empfiehlt

Georg Eichmann,
Samen - Vogel und Vogelfutter -Handluug.

Mauergaffe 3. 4751

n. Goldwaaren
Wecker von 2 .50 an, Rcmontoir von 4 .50 an.

Reparaturen solid und billig.

Kar! Becker, ihrmadiec,
Große Burgstraffe 10. 1107

Carl Esaias,
Sonneuberg , Wiesbadencrstraße 39

Itene PnMottofdn. 3335

ff. MatjeS -Heringe . Frisches Obst . Kirschen, Erdbeere«.
Limonaden . Kirsch-, Citronen - und Himbeersaft . Ver¬
schiedene Mineralwasser Täglich frische Wurst , rohen und ge
kochten Schinken . Frankfurter Würstchen . Frische Citronen.

Maggi 's Suppentafeln ä 10 Pfg. Puro und Liebig.

Frisch eingetroffeu:

Neue holl. Vollhäringe,
neue Kartoffeln,
neue Zwiebeln.

Telephon 2745 . ZU. Beyaieffel,
8933 Ecke Friedrich - und Schwalbacherstr.
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Singen Mähmaschinen.
Paris 1900:

Grand Prix ” HöchsteA«s?kichnil»g!
mustergültig in Construction und Ausführung

^ä ^ iaia ^ rkSLaSa ^ unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.

rr

Mähmaschinen 1«̂ ”bcn  ^ abtit6etric6e“ bie am  meistenv-r-

Ausstellung für Feuerschutz
Berlin 1901

Goldene Medaille
Höchster  Preis.

Singer Mähmaschinen
Singer KäläoiascSilnen
«W-ikrMKSW SÄÄ « 8Ä ‘.Är“

Ringer(To. Nähmaschinen Aci.-Gel.

sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer

find für die moderne Kunststickereidie geeignetsten.
Lag-' vn

Wiesbaden . Marktstraste 21 .
Vom 1 October 1S02 ab nur not , Neugaffe SS.

Der Wiesbadener Nnterkiihungs-Bund'zahlt 1000 Mk . sofort baar i», Sterbefall eines
„ „ ^ . Mitgliedes . Aclteste Sterbekaff « Wiesbadens

Bertramstraße4 und Langgaff- 27, H . Schme sg Platterstraste ru richten an die VorstandsiiiitgliederC . JltStherdt,
W . Hasel , Kl. Schwalbacherstraße 10. PI, Keck ® , ra e 7' n ’ ' ^ °nke „ traße3 . K . F . Schmidt . Bleich,stratze 25.
D . I mmi l Feldstraße 4, ' J  Esch nau ® VtnS i » . Ackermann , H-lenenstraße 12, F . » echt , P al -erstraß- 82«.
w - Michel , Rheinstraße 23, ff , Stilist Bertramstraße 16 ^ ^ Umsstraßc 1, ^ Wcy »r , Helluiundstraße 39,
df. Hartmann , Hel-nenstraße 28. * ’ “öeltram,tra6e lb ' 11110» ■ Zojllnger . Schwalbacherstraße 25, sowie an den Vereinsdiener
— 11 ■ - - - - 7003

Telephon Nr. 59.

öJr ^ J&>f / "ärs &

*  W &

$
& ^ 4 " ^

Värj

J? . * JF ^ ^

■S ^ *'W5 /J’,/V Jp r  FW 1-
/ / s * * * * Beste Refereiiei.

Lapp’s JSSL  Bier
Niederlage KllOipp -HällS Wiesbaden, 59 Rheinstr. 59.

(rein Malz und Hopfen) ausserordentlich nahrhaft , blut¬
bildend, erfrischend und leicht verdaulich ; vielfach prä-
miirt ! Aerztiich empfohlen und in Sanatorien ein-
gefülirt . 8083

potrtabe/ (Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Kopfhaut gebracht
werden. Es giebt etwas viel Besseres,
wodurch haar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig, glänzend und geschnieidig wird.
Dieses vorzügliche, erstklassige haa»
Wasser heißt

und findet sich auf den Toilettentischen
der ersten Kreise, da sein Erfolg ein
ganz unvergleichlicher ist. Man erhält
es,. die Flasche zu Mk . 2.—, Doppel,
flasche Mk . 3.50 in allen feineren
Parfümerien , Drogerien und Coiffeur»
geschäften, auch in Apotheken.

Man
verlange

. ' S

*c °-

V3 \

..Urte-'»"-_ ._

MITJAVOL!
^ Kohlen . 55
jieferHn bester Maare zu den am Platze billigsten Preisen, und
lade Jeden ein, sich durch Probebezuge von der reellen und aufmerksamen
Bedienung zu überzeugen. ggg;

W, Thnrinann jr.,
Wiesbaden , Wellritzstr 11). Te lephon 546 (Söemficin.)

Crumuif -Artikel,
Frauenschutz, sowie alle Neuheiten in anticonceptionellcu Mitteln rc
in der Parfüinerie .Handluug von 8376

J.  CrciltUi 8 Spiegelgaffe8

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 _ , 3,50, 4 ,—,
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.
Niederlagcnin Wiesbaden :

H . Neef, Rheinstrasse.
C. F. W . Schwanke , Schwal-

bacherstr . 49.
Jac . Schaab , Grabenstr . 3.
Jean Haub , Mühlgasse 13,
Th . Hendrich , Lambach«

strasse 1.
Aug Stoppler , Oranienstr.
Martin Beysiegel , Schwal-

bacherstr ., Ecke Fried,
richstr.

Ph .Lieser,Oranienstr .,Ecko
Göthestr.

Joh . Gruel , Wellritzstr . 7.

V

Adolf Genfer , Bahnhofstr.
Ferd . Aiexi , Michelsberg 9.
Eduard Böhm , Adolfstr . 7.

'C . Brodt , Albrechtstr . 16.
Drog . A . Cratz , Langg . 29.
P . Enders , Michelsberg.
O. Blumer , Adelheidstr . 76.
D . Fuchs , Saalgasse 2.
Ad .Haybacb,WeIlritzstr .22
Phil . Kissel , Röderstr . 27.
Jac . Huber , Bleichstr . 15.
A . Hopfner , Bismarekr . 23.
Louis Schüler,Hellmundstr.
F . Klitz , Rheinstr . 79.

Ferner folgend « Niederlagen:
Biebrich:

J. F. Winkler.
H . Steiuhauer.

Schierstein:
Jos , Lauer,

vorm . C. Rudoiph.

Schlangenbad:
Aug . Schäfer.

Hochheim a M. :
J . C. C. Seiler.

Erbenhein : :
Theodor Schilp.

Goldene Medaille.
Magdeburg

Vorzügliche Weine
Motto:  Prüfet Alles,

Wählet das Beste.
Ich habe keine Ladeumiethe zu zahlen, arbeite nur müT

beuten und begnüge mich mit dem nur denkbar kleinsten Verdienst̂
per bei ' *

. Flasche 13 Flaschen
Ich empfehle einen vorzügl. Tischwein 45 Pf . 4g Pf

Niersteiner . . . . . . 60
Moselwein. 55 ^

„ Burger . . . . 70 „
„ Zeltinger . . . 90 „

Rotdwein . . . . . . 60
Süd - u. Dessert-Weine.

per per
Flasche hz. Flasche

55
50
65
85
55

*>• Ott.
8«§.

4a Pf
6055

70 '
90
65 »»l

per per

Cherry MO 65
Madeira 1.20 70
Malaga 1.30 75
Samos 75 50
Portwein 1.10 65
Cephalcina 1.20 70
Vino Vermouth di Tor

fine old Flasche ' /z.Flascht

incl. Accise, franco Haus . Probe gratis

*
m
K
m
0

1.30
1.40
1.50
1.00
1.30
1.40

90

75
80
85
60
75
80
55

Wiih. Wolf, Wein- 11. Spirituosen-Handlun?
Telephon 9h . 2655 . Karlstraße 40. _ 69°>

Fertige

Was ist „Bilz ' Limetta" ??
Bestes, feinstes, wohlschm. Tafel - und Ges,mdh.-Getränk.

Mit 9 Theilen Wasser vermischt billigste alkoholfreie Erfrischung.
Durch Sanitätsr . Dr . Billinger u. Frl . Dr . med. Sophie Gouiberg empfohl.

Sehr bekömmlich für Gesunde, Kranke u. besonders für Kinder.Telef.125. Hauptnicderlage8odLLb,Grllbenßr.3.
In den meisten besseren Geschäften u. Wirthschaften zu haben.

In '/i »Ae .' Flaschen vorräthig (»/, -Ltr -Masche 85 Pfg .) 25(16.
Branse -Limetla in der Wasserhaiidlg. von Klei » , Wellritzstr. 33.

mit
Doppel - Sohlen Ä»

und 45 Pfg.
Ueber 10,000 Paar

cchtschwarze
Strümpfe und

SodtMI 5171
von 15 Pfg . an
bis zu seidenen und

handgestrickten.
Strümpfe

werden angestrickt u.
gewebt, ohne Naht so
ein wie gewünscht.

Al echten-Seife-Delphin
wirkt unübertroffen bei nassen und trockenen Flechten, Bartfl -cht-n.
Schuppenflechten. Hautschürfigkeite». Haarausfall infolge Haarpilz Kopü
grind rc. ü Stück Mk. 1.50 Zu haben n Wiesbaden nur Bictori »-
Apothcke. Rheinstr. 41. Fabr. Delp Elmshauseni. Odw.

Bestandth . : 3 '/a% Chelladrinimn , 1Vi°/0 Harze 95% Seife . 458/82

Keinen Bruch mehr!
10,000  mark IttotMif a ?“iÄ LL

. N' ckit von seinem Bruchleiden vollständig geheilt wird
Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben.

Verlangt Gratisbroschürc von

Dr. M. Reimmns. Valkenberg 339(|jotaü ).
Da Ausland . Briefe 20 , Karten 10 Pfg . Porto . 1008/45

Biehbesitzer,
die noch keinen Versuch mit dem

berü hmten  Wriezener Reftit .-Fluid,
WT  Huffett 'VH

und den 8392

Fvetz- und Mastpulvern
aus der Engel -Drogerie , Wriezen

gemacht haben, sollten dies nicht versäumen. Prospekt
gratis in den Verkaufsstellenfür Wiesb »dcn bei
Stacke &  Esklony und Otto S5el »ert.

Handschuhe in allen Sorten,
Glaee -, Juchtenleder -. 8« ed . Mocca - u. Waschleder -Hand-

/ '« bude Stoff , und Seiden . Handschuhe empfiehst ingroßer Auswahl zu billigen Preisen.

Handschuhgeschäft« g . Schmitt,
Lauggaffe 17.7996

Sarg -Magazin
Carl Rossbacb ,Mergöfc 56-

r , ^ s°bes Lager jeder Art
Holz - n . Metall,urge , sowie compl Ausstattungen-

Sammtliche Lieferungen zu reell billigen Preisen. 1650

WieSbadcuer

Keerdigungs Anstalt
-

»vvhvii -, Wiesbaden,
(S ®6“a.,3f 24'/26- Telephon 2861.
Großes Lager ,n Holz , und Metall -Sarge » aller

Arten , sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und



I
Bezugspreis:

«[■natti# 50  M " Brmgerlohn 10 Pfz., durch dl- P °st b-5°g-li
vierteljährlichMk. 1.75 ejcl Bestellgeld.

Ser „ Henerul Anjeiger" erscheint täglich Aöend«.
Sonntag » in ,« ei AnsgaSen.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wiesbadener Anzeigen:

Die tfpaltige Petitzeile oder deren Raum t » Pfg ., für au-ö»
wärtS iS Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.

Reklame : Petttzeile So Pfg ., für auswärts 50 Pfg . Beilage»
gebühr pro Tausend Mk. Scho.

Telephon -Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Mer Freibeilagen!
«gnch- - Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr. 173. Postzeitungsliste Nr. 8167. Sonntag , den 27. Juli 1902. Telegr .-Adresse: „ Generalanzeiger" XVII.  Jahrgang.

Grffe Ausgabe.

Die politische Welflage.
P ' 3u den Bstrkwürdigkeiten des gegenwärtigen Sommers

gehört es, daß die innere Politik nicht zur Ruhe kommt.
' Die Zolltariffrage erregt vielmehr die Geister fortgesetzt auf

das Lebhafteste , und dieser Erregung ist sogar der kühle Di¬
plomat , der Meister der Selbstbeherrschung , der Staatssekre¬
tär Graf Posadowsky , für einen Augenblick anheim gefallen.
Er hat in einer recht heftigen Debatte über eine Zollposition
für einen Augenblick die kühle Ruhe verloren und keinen
Zweifel darüber gelassen, daß er an dem Zustandekommen
des Zolltarifs zu verzweifeln beginnt . Die Wahrscheinlich¬
keit wird immer größer , daß es einem neuen Reichstage Vor¬
behalten fein wird , die gewaltige Aufgabe zu lösen , der sich der
gegenwärtige Reichstag nicht gewachsen gezeigt hat.

Während sich die Zolltariffrage noch in der Schwebe be-
findet, drängt sich die bezüglich des Mittelland -Kanals berests
mehr und mehr in den Vordergrund . Die Stadt Bremen
hat bereits ein umfangreiches Kanalprojekt ausarbeiten
lassen, dessen Realisirung erst nach Verwirklichung der Mittel-
land-Kanalvorlage möglich ist. Das ist nun allerdings etwas
starke Zukunftsmusik , aber es erhellt doch auch aus diesem
Vorgänge wieder , daß man in weiten Kreisen nicht nur mit
der baldigen Wiedereinbringung , sondern auch mit der An-
nähme der Kanalvorlage rechnet.

Recht betrübende Nachrichten lausen neuerdings aus
—resden ein. König Georg , der erst vor wenigen Wochen
femem Bruder Albert auf dem sächsischen Königsthrone ge¬
folgt ist, erkrankte plötzlich in nicht unbedenklicher Weise. Der
pflichttreue Herrscher gönnte sich keine Schonung und hat sich
wohl in Folge von Ileberanstrengmig eine Erkältung zuge-
Zogen, die zu einer so erheblichen Entzündung der Luftwege
fiihrte, daß . der Monarch gezwungen ist, das Bett zu hüten.
Da der König außerdem an einem chronischen Harnübel
leidet, so sind leider Complicationen nicht ausgeschlossen , was
um so mehr zu befürchten ist, als der hohe Patient im nächsten
.Mhre sein 70. Lebensjahr vollendet . Hoffentlich bestätigen
sich aber die halbamtlichen Meldungen , welche versichern , daß
eine bedeutende Besserung eingetreten sei.
„ König Eduard von England geht es fortgesetzt, den
Verhältnissen entsprechend , gut , wenngleich er sich natürlich
noch immer und zweifellos auch noch für lange Zeit die denk¬
bar größte Schonung auferlegen muß . Es heißt , Kaiser Wil¬
helm werde auf der Rückkehr von der Nordlandreise seinem
dinglichen Oheim einen Besuch abstatten , um sich von dessen
Befinden persönlich zu unterrichten . Weiter verlautet , der
König von England werde im September den Zaren besuchen
und auf der Rückreise nach England einen längst geplanten
Besuch in Berlin abstatten . Alle diese Angaben bedürfen

jedoch noch der Bestätigung . Vorläufig erscheint nur dte
Hoffnung berechtigt , daß es dem Könige möglich sein werde,
sich am 9. August der Krönungsceremonie zu unterziehen , die
in der allereinfachsten Form vorgenommen werden und
nichts enthalten wird , was dem Könige irgend welche An¬
strengungen verursachen könnte.

Der englische Kolonialminister Chamberlain , der unter
Balfours Ministerpräsidentschaft die erste Geige noch kräf¬
tiger spielt , als er das zur Zeit Salisburys gethan hatte,
ist von seinem neulichen Unfälle vollständig wieder hergestellt
und ärgert sich tüchtig auf der Kolonial -Conferenz , ans der
es keineswegs so friedlich und einträchtig zugeht , als es m
Londoner Regierungskreisen erwartet worden war . In Süd¬
afrika schalten die Engländer anscheinend recht willkürlich
und kümmern sich offenbar um die mit den Burenführern
mündlich getroffenen Vereinbarungen herzlich wenig . Nur
so läßt sich Bothas bekannte Warnung verstehen . Sind die
Burenführer erst am richtigen Platz , dann wird man noch
manches über die englische Kriegsführung und dergleichen
hören , wovon bisher in den Londoner Depeschen noch mit
keiner Silbe die Rede gewesen ist.

In ein Wespennest hat die französische Negierung ge¬
griffen , als sie die geistlichen Schulen Frankreichs aufhob . Ob
die Regierung mit dieser Maßnahme das Richtige getroffen,
ist überhaupt die Frage ; Thatsache ist jedenfalls , daß auch
außerordentlich humane Elemente erklären , das Vorgehen des
Ministeriums Combes nicht begreifen zu können . Es ist
nicht schwer, einige Tausend Schulen mit einem Schlage zu
schließen: wie die Regierung nun aber den vielen Tausend
Kindern , die durch diesen plötzlichen Schluß der geistlichen
Lehranstalten schullos geworden sind , einen geeigneten Ersatz
schaffen will , das ist ihr Privatgeheimniß . Löst sie diese
Frage nicht in befriedigender Weise, dann werden sich auch
diejenigen Kreise von ihr abwenden , die bisher in der Auf¬
lösung der geistlichen Schulen einen epochemachenden Kultur¬
fortschritt erblickten.

Aus dem übrigen Ausland ist nichts Besonderes zu be-
richten . Die Königin -Mutter von Spanien hat sich, zum er¬
sten Male seit dem Tode ihres Gemahls / des Königs Alfons
XII . in ihre österreichische Heimath begeben , in Oesterreich-
Ungarn machen die Ausgleichsverhandlungen nun endlich den
erwünschten Fortschritt , so daß die Hoffnung , es werde am
Ende doch noch eine Einigung erfolgen , wieder an Stärke
gewinnt . In Rußland dauert die Sorge um die Anzettel¬
ungen nihilistischer Studenten und unzufriedener Bauern
fort . Aus Tientsin sollen am 15. August die internationalen
Truppen zurückgezogen werden ; hoffen und wünschen wir,
daß diese Maßnahme der Entwickelung der Chinafrage zum
Heile gereicht.

Wiesbaden,  26 . Jul !.
Oer Hnfchlag auf Prinz Hrnulf.

Aus München wird zu dem gegen den Prinzen Arnulf
von Bayern beabsichtigten Attentat berichtet , daß es thatsäch-
lich Triester Anarchisten gewesen seien, welche das Attentat
geplant hatten . Man habe deren Photographien gefunden
und es sei Grund zu der Annahme vorhanden , daß sie es
eigentlich auf den Prinzen Leopold als den Schwiegersohn
des Kaisers von Oesterreich abgesehen hatten , diesen aber mit
dem Prinzen Arnulf verwechselten-

Verrufs-Erklärungen gegen deutlcfie Waaren.
„Infolge der deutschfeindlichen Hetzereien der Jingo-

presse und jener größeren Blätter , die im Dienste der süd-
afrikanischen Mineninteressenten stehen " — schreibt ein Mit¬
arbeiter der „Deutschen Export -Revue " — „sind zwar bedau¬
erliche Antipathien gegen das Deutsche Reich und Volk in
weiten Kreisen Englands zu bemerken , und die Neigung zu
einer Verrufserklärung gegen deutsche Waare ist im Allge¬
meinen vorhanden ; allein die Geschäftsleute lassen sich nicht
von Neigungen und Gefühlen , nicht von Sympathien und
Antipathien leiten , sondern lediglich von ihren Interessen,
vor allem die englischen Kaufleute . Und wenn die Kauf¬
leute ihre Waaren aus Deutschland beziehen , so thun sie es im
eigensten Interesse , weil sie dabei den größten Absatz oder
den höchsten Gewinn erzielen . Es ist ja richtig , daß England
im Jahre 1900 für 912 Millionen Mark Waaren aus Deutsch¬
land bezog. Allein man darf nicht vergessen, daß in dem-
selben Jahre Deutschland aus Großbritannien für 840 MI-
lionen Mark Waaren und insgesammt für 1243,2 Millionen
Mark Waaren einführte , darunter auch Halb - und Ganz-
fabrikate in sehr bedeutenden Mengen . Nach den neuesten
Ausweisungen der englischen Aussuhrstatistik ist Deutschland
einer der besten Kunden für die englische Baumwollindustrie.
Allein an Baumwollgarnen bezog Deutschland im Jahre 1901
aus England 25 Millionen Pfund Sterl ., außerdem erhielten
die Niederlande 26 Millionen Pfund Sterl ., die zum größten
Theil nach Deutschland gingen . An englischen Baumwoll¬
garnen erhielt Deutschland im Jahre 1901 über 67 Millionen
Aards . Nach der deutschen Statistik kamen im Jahre 1900
aus England nach Deutschland für 52,7 Millionen Mark

Wiesbadener SfreiFzüge.
Srö Direktoren. — Das Fach der guten Rollen . — Ohne Concur-
rcttä. — Gascognaden. — Splitterrichter . — Wer nicht hören will.
- Hexenmeister und Artisten. — Todesfahrt und Todessturz -
Der ausgefallene Sommer . — Die letzte Hoffnung. — Weise

Hanshaltcr.
Wissen Sie schon, daß Herr Rudolph, der bis vor kurzem am

Vestdenztheater mimte, unter die Direktoren gegangen ist? Das
Äirektorsein ist des Schauspielers höchste Sehnsucht ; in Wiesbaden
m gleich ein direktoriales Kleebatt neu gewachsen: Herr Schrei¬
ner  ist Sommer -Direktor in Schlangenbad , Herr Manussi
iLmter-Direktor in Trier , Herr Rudolph  hat sich als Leiter
«nes sommerlichen Musentempels in Coblenz aufgethan . Die Cob-
stnzw Kritik lobt ihn sehr; sie sagte einmal : „Hätten wir doch
em Wmtertheater von gleicher Güte ." Somit kann Herr Rudolph
wenigstens nach der idealen Seite hin zufrieden sein und wenn
er auch gute Einnahmen hat — was wir ihm von Herzen wünschen

banu toirb er wohl alles gefunben haben, was er suchte. Hier
»laubte der ehrgeizige Künstler nicht den Wirkungskreis gefunden
w haben, der ihm seiner Meinung nach znkam; jetzt hat er ja das
-llecht, das so heißbegehrte „Jach der guten Rollen " ohne Concur-
rrnz zu übernehmen.

Ohne Coneurrenz ! Das ist eine schöne Sache , nicht? Wo keine
onkurrenz ist, blüht der Weizen. Das dachte auch jener findige

perr . der vor einer Woche hier auftauchte, um die Zeitungen mit
innen concurrenzlosen Schwindelnotizen zu beglücken. Wir haben
j Mulen Braten gleich gerochen; aber die übrige Presse fiel so
lange auf dm Köder herein, bis wir ihr die Augen öffneten Seit-
dem ist der Herr mit der großen Phantasie allenthalben kalt ge-
llellt und wrrd wohl sein Bündel schleunigst wieder schnüren.
£ ist übrigens , wie gerade die Organe mit wahrem
Heißhunger auf den Entenbraten herein fielen, die geflissentlich al-
ws was andere Blätter vor ihnen bringen , mit der hochnoth-
lemllchm Genauigkeit von Splitterrichtern prüfen, ob nicht eine

ungenaue Wendung darinnen ist, worauf sie sich mit Emphase als
die allein richtig Unterrichteten geriren . Angesichts ihres fortge¬
setzten Hereinsalles werden diese Organe vielleicht einsehen gelernt
haben, daß sie allen Anlaß zur Bescheidenheit haben.

'Nur ein ganz besonders schlaues Blättle , das schon einmal
zwei Knaben schmählich im Rheine ertrinken ließ, obgleich sich die
Kinder noch heute, des besten Wohlseins erfreuen, dünkt sich über
unsere Warnung erhaben und nimmt den Lügenreporter weiter
unter seine Fittiche. Nach wie vor werdm also die Leser dieses
Blättchens, das die höhere sittliche Wahrheit für sich in Pacht ge¬
nommen zu haben glaubt , mit erfundenen Berichten regalirt , die
sie für pure Wahrheit halten sollen. Wenn das Blättle fortfährt,
seine Leser auf diese Weise zu dupiren , so kann von „gutem Glau¬
ben" keine Rede mehr sein, denn es weiß seit unserer Warnung,
woran es mit dem Manne ist. Der bewußte Reporter ist gewiß ein
Hexenmeister, denn er schüttelt die Nachrichten aus dem Aermel
wie eine Prestidigitateur die Thalerstücke - aber an die Kunst
des Mister Sterzel vom Londoner Aquarium kann er nicht „tip-
Pen". Der „Todessturz" dieses trefflichen Artisten ist augenblick¬
lich die „great attraction " des Cirkus Wulff . In der That , man
muß diese großartige Leistung gesehen haben, um an sie glauben zu
können, ebenso wie man Mister Thalers „TodeSfahrt " mit dem
Viererzug gesehen haben muß, um überzeugt zu sein.

In England steht die von Sterzel geübte Kunst in hoher
Blüthe ; wir erinnern uns , sogar von einem einbeinigen Veloci-
pedisten gelesen zu haben, der in London mit seinem Vehikel von
der Circusdecke ins Wasser springt. Aber hier wird die Sache so
elegant und sicher ausgeführt , daß man nicht einmal den Nerven-
kitzel empfindet, der dem Engländer und dem Amerikaner über
alles geht. Man hat die Empfindung , daß alles wie „am Schnür-
chen" geht und Morte wie „Todesfahrt " und „Todessturz" tön-
neu uns das Gruseln nicht lehren.

Viel eher kann das schon das Wetter , das uns am Tage we-
mg Sonne und Abends bereits herbstliche Kühle bescheert. Es ist
gerade, als hätten die vulkanischen Eruptionen auf den Antillen

eine chronische Wetterstörnng verursacht ; als sei in der Natur al-
les „aus dem . Häuschen ". Daß unsere Sommerstischler und
Touristen bei jedem neuen Regengüsse,' der sie unterwegs über¬
rascht. schimpfen und wettern ist selbstverständlich, braucht aber im
Vergleich zu der Bedeutung des ungünstigen Juliwetters für die
Ernte nicht allzu tragisch genommen zu werden. Guten Humor
besitzen die Holzmindener , die am Eingang ihres Stadtparkes eine
Tafel anbrachten mit folgender

„Bekanntmachung:
Der diesjährige Sommer fällt aus.

Der Magistrat ."
Ob wirklich der Magistrat die Bekanntmachung erlassen, oder

ob sie ein Witzbold angebracht , davon wissen wir nichts zu mel¬
den. Aber hoffentlich müssen wir in Wiesbaden nicht, wenn dem-
nächst der Herbst beginnt , eine Todesnachricht veröffentlichen, wo¬
nach der Sommer 1902 an chronischer Wassersucht verblichen ist.
Noch sollen ja Wochen kommen, von denen wir eine Besserung er-
warten dürfen . Hoffen wir das Beste!

Mit viel Geschick weiß die Curdirektion die kurze Frist, die
uns noch von dem Herbste trennt , auszunützen. Sie hat uns Ein-
üdshofers Bekanntschaft vermittelt , des populären Componisten,
dessen jüngste Schöpfung „Der kleine Cohn" zum „Hans Dampf
auf allen Gassen" wurde , sie hat das Kaiser-Cornet-Quartett en°
gagirt und schon rüstet sie im Stillen für die Wintercampagne.
Denn ein weiser Haushalter sieht sich bei Zeiten vor. Eine weise
Hansstau thut desgleichen, und ehe der Wind über die Stoppel¬
felder fegt, läßt fie ihren Wintervorrath an Kohlen in den Keller
thun. Kohlen! Nein , das Wort hätte nicht kommen dürfen, das
seh' ich ein. Jetzt noch nicht, in den Hundstagen wenigstens wollen
Sie nichts von Feuern hören ! Sie haben recht, aber gestern erst
schrieb mir ein Bekannter aus der Sommerfrische in Mittenwald,
dort sei's so kalt, daß man feuern möge. Sehen Sie , daher kom¬
men einem solche Gedanken ! M/S.
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Baumwollgarne , für 5 Millionen Mark Leinengarn , für 93
Millionen Mark Wollengarn , für 20 Millionen Mark Baum-
wollgewebe verschiedener Art usw.

Die Deutschen beziehen mindestens ebenso viel Jn-
dustrialien aus England , wie die Engländer aus Deutsch¬
land . Eine Störung dieses Güteraustausches , wie sie durch
Verrufserklärungen oder gar durch eine Sonderbesteuerung
der deutschen Einfuhr englischerseits erfolgen müßte , würde
beide Theile in Mitleidenschaft ziehen und beide Theile schä¬
digen . _Unter den gegenwärtigen Verhältnissen dürften aber
selbst die englischen Heißsporne nicht geneigt sein, noch weitere
wirthschaftliche Schädigungen der englischen Industrie , die
unter den Folgen des südafrikanischen Krieges schon genug
zu leiden hat . zu riskiren . Sollten nichtsdestoweniger einzelne
Kreise mit Verrufserklärungen gegen Deutschland Vorgehen,
so wird man sich in Deutschland nicht allzusehr zu erregen
haben . Nationale Boykotts im kleinen Stil haben nichts Zu
bedeuten ."

Oie ^oillarif.Kommiffivn
des Reichstages ist gestern in die Berathung der Eisenzölle
eingetreten . Die Debatte wurde aber vor der ersten Ab¬
stimmung abgebrochen und auf Dienstag Vormittag vertagt.
Trotzdem wird , der „Nat .-Ztg ." zufolge , daran sestgehalten.
daß bis zum 8. August die erste Lesung zu Ende geführt wer¬
den soll. Die Silberzölle wurden heute nach der Vorlage an¬
genommen . In der Debatte bewirkte eine Aeußerung des so-
zialdcinokratischen Abgeordneten Hoch über die für den Tarif
in erster Linie verantwortliche Stelle , daß es zu grundsätz¬
lichen Erörterungen über die Behandlung der handelspoliti¬
schen Fragen seftens der Regierung und der Partei kam.
Staatssekretär Posadowsky wiederholte , daß bei der Auf¬
stellung des Tarifs nicht das Reichsamt des Innern , sondern
das Reichs-Schatzamt die Führung gehabt habe . Eine wei¬
tere Bemerkung des genannten Abgeordneten , daß die Re¬
gierung bei den Handelsverträgen mit den anderen Staaten
nur Zugeständnisse erzielen könne , wenn sie selbst etwas zu
bieten habe , wurde vom Staatssekretär dankbar als Zuge-
ständniß zu seiner Politik angenommen , und dem Verhalten
der sozialdemokratischen Abgeordneten gegenüber gestellt , die
durchweg Zollfreiheit verlangten . Ein Fraktionsgenosse des
Abgeordneten Hoch erklärte hierauf das Verfahren als Pro¬
test gegen das ganze handelspolitische System , während es
von freisinniger Seite als praktisch unzulässig bezeichnet
wurde , nachdem einmal für Rohstoffe und Halbzeug -Fabri-
kateZölle beschlossen worden sind . — Eine BerlinerKorrespon-
denz berichtet , daß nach Beendigung der ersten Lesung die
Regierung sich sofort darüber schlüssig machen wird , welche
von der Kommission angenommenen Aenderungen des Tarifs
sie acceptireN könne und sie wird vermuthlich Vorschlägen, in
der zweiten Lesung nur noch diejenigen Positionen zu dis-
kutiren , über die bisher keine Einigung erzielt worden ist.

Oie Oiätenkrage.
In der gestrigen Sitzung der bayerischen Kammer erklärte

der Finanzminister Dr . von Riedel , daß die bayerische Re-
gierung der Abänderung des Arftkels 32 der Reichs-Ver-
fassung , welche von den Diäten handelt , nicht grundsätzlich
ablehnend gegenüberstehe , sondern unter gewissen Voraus¬
setzungen dafür stimmen würde . Er mache jedoch darauf
aufmerksam , daß im Bundesrath eine Verfassungs -Aendenrng
als abgelehnt gelte , wenn 14 Stimmen dagegen seien. Der
Centrums -Abgeordnete Lerno vermißte eine besttmmte Er¬
klärung der bayerischen Regierung . In Preußen wolle man
deshalb von Reichstags -Diäten nichts wissen, damit man un¬
ter sich sei und die bayerischen und württembergischen Nörgler
fern gehalten würden . Ein Antrag der Sozialdemokraten,
dem bayerischen Bundesraths -Bevollmächttgten solange die
Tagegelder zu entziehen , bis dem Reichstage Diäten bewilligt
seien, wurde auf Grund der Erklärung des Ministers wieder
zurückgezogen.

Schliefjung franzöfilcher KIofferFdiuIen.
Der französische Ministerrath dekretirte gestern die

Schließung von 26 Klosterschulen im Seine -Departement-
Die Waisenhäuser und Greisen -Asyle. welche unter Leitung
von Schwestern stehen , werden von dieser Maßregel nicht be¬
troffen . Der Polizei -Präfekt von Paris , welcher heute mit
der Ausführung dieser ministeriellen Anordnung beginnen
wird , macht sich auf einigen Widerstand gefaßt - Der Un¬
terrichts -Minister hat für die Einschulung der bisherigen
Klosterschülerinnen Fürsorge getroffen.

Der Polizeikommissar des Stadtviertels St . Ambrois
wurde , als er sich gestern Vormittag überzeugen wollte , ob
die Schwestern in der Rue St . Maure den gesetzlichen An-
forderungen entsprochen haben , nicht eingelassen . Auch die
Schwestern des Klosters der göttlichen Vorsehung erklärten
dem erschienenen Polizei -Kommissar , daß sie bis zum Aeußer-
sten Widerstand leisten würden . Sonst ist kein Zwischenfall
vorgekommen.

Ein befchoffenes Schiff.
Eine Depesche aus Queenstown berichtet : Als das deutsche

Schiff „Thekla ", das nach Hamburg unterwegs ist, auf der
Rhede von Queenstown in ziemlicher Entfernung von einer
Insel , auf der sich ein englisches Militärlager befindet , Anker
geworfen hatte , wurde eine große Anzahl von Schüssen auf
das Schiff abgegeben , so daß die Besatzung in Eile von Deck
in die Kajüten flüchten mußte - Der Kapitän ließ sofort die
Anker lichten und an einer geschützten Stelle wieder aus-
werfen . Er hat die Schüsse genau feststellen lassen und wird
der deutschen Regierung Bericht erstatten.

König Eduard.
Die „National -Ztg ." veröffentlicht den Inhalt eines

Briefes eines der namhaftesten Aerzte Englands an einen
hervorragenden Berliner Arzt , worin alle Gerüchte von Krebs
oder einem Nierenstein -Leiden des Königs Eduard von Eng¬
land und dergleichen als völlig unbegründet bezeichnet wer¬
den . Die rasche Genesung nach der schweren Blinddarm-
Operation beweise im Gegentheil eine ungewöhnliche körper-
liche Widerstandsfähigkeit.

Oer Eabfnefswechrel in England.
Wie der „Standard " erfährt , ist eine offizielle Kund-

gebung über die Vereinbarungen mft dem Cabinet bald zu

Wiesbadener « eaeral-Arrzetger. 17.
erwarten . Die wichtigsten Portefeuilles werden bis Ende
nächster Woche besetzt sein. Chamberlain wird nächste Woche
im Unterhause erwartet , da die Kolonial -Debatte Mfttwoch
oder Donnerstag ihren Anfang nehmen und dabei auch die
südafrikanische Frage  berührt werden wird,

Crauerfeier für Kardinal fxedodiowski.
Gestern fand , wie aus Rom gemeldet wird , die Ueber-

führung der Leiche des Kardinals Ledochowski von der Ka¬
pelle der Propaganda nach der Kirche San Lorenzo in Lucina
statt . Im Trauerzuge befanden sich das gesammte Personal
der Congregation der Propaganda , die Zöglinge des Collegi-
um Germanicum und mehrere Verwandte des Kardinals.
In den Straßen , welche der Zug passirte , hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum angesammelt . In der Kirche wurde vom
Erzbischof Sambucetti die Trauermesse celebrirt . Derselben
wohnten nahezu sämmtliche in Rom anwesende Kardinale,
sowie viele Bischöfe, das beim Vatikan beglaubigte diploma¬
tische Korps , zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie und
in Rom lebendePolen bei . NachBeendigung derMesse ertheilte
Kardinal Rampolla den Segen , worauf die Leiche nach dem
Kirchhofe überführt wurde.

SerbiFdi-fürkifcher Grenzkonflikf.
Wieder kam es am 24. ds . Mts . an der serbisch-türkischen

Grenze zwischen dem serbischen Dorfe Tatschewaz und dem
türkischen Dorfe Dubniza zu einem blusigen Zusammenstoß
zwischen Albanesen und türkischen Nizams einerseits und ser-
bischen Feldarbeitern und Grenzwächtern andererseits . Er»
stere überschritten die Grenze und überfielen die Feldarbeiter,
worauf diesen die Grenzwächter zu Hilfe kamen . Es ent¬
spann sich ein Kampf , der volle fünf Stunden dauerte . Auf
serbischer Seite fielen zwei Korporale und zwei Grenzwächter,
zwei Feldarbeiter wurden schwer, mehrere leicht verletzt- Erst
als Bauern aus Tatschewaz herbeieilten , gelang es,die Ein¬
dringlinge auf türkisches Gebiet zurückzuwerfen.

Deutschland.
* Dresden , 25 . Juli . König Georg von Sachsen hat

den größten Theil des gestrigen Tages außer Bett zuge¬
bracht .. Die Besserung schreitet in erfreulicher Weise fort.

Husland.
„ * London . 25 . Juli . Lord Kitchener schenkte der City

Krügers Gala -Ochsenwagen , der bei großen Staats -Ceremo-
nien gebraucht wurde-

Zum Leipziger Bankprozeß . Dr . Gentzsch, der verurtheilte
zweite Direktor der Leipziger Bank hat sich gestern durch Erklär¬
ung an Gerichtsstelle dem Urtheil des Schwurgerichts unterworfen
und auf Einlegung der Revision verzichtet.

Zur Hamburger Dampferkatastrophe . Auch der Reichskanz¬
ler Graf Bülow hat durch die Hamburger preußische Gesandt¬
schaft dem Senat von Hamburg mitgetheilt , daß er an dem
schweren, durch den Untergang des „Primus " veranlaßten
Unglück wärmsten Antheil nehme . Die Besichtigung des ge¬
hobenen Wracks ergab , daß die „Hansa " steuerbord mittschiff
den Radkasten von vorn im spitzen Winkel von etwa 36 Grad
gettoffen und bis zur hinteren Kajüte in Längsrichtung von
oben nach unten ausgeschnitten hat , ein Beweis , daß die Kol¬
lision mit großer Wucht erfolgte . Der Collisions -Schnitt be¬
findet sich 1,65 Meter von der Kielplatte entfernt . Dieser
Befund gilt als sehr wichtig für die Lösung der Schuldftage.
— Gestern wurden die Leichen von 8 Männern . 6 Frauen . 4
Knaben und 4 Mädchen geborgen . Im Ganzen sind bis
jetzt 77 Todte aufgefischt worden.

Leprakranke in Berlin . Im Bettiner Jnsütut für Jnfecsions-
Krankheiten befinden sich zwei Lepra-Kranke (Lepra-Aussatz) und
zwar ein Cigarrenmacher aus Breslau und dessen Frau.

Entgleisung des Zuges der Königin von Griechenland. Gestern
ftüh entgleiste dem Berliner Tageblatt zufolge in Granica der
Zug . in welchem sich die Königin von Griechenland befand. Der
dienstthuende Stations -Beamte soll sofort nach Oesterreich geflohen
sein. Ae Königin blieb unversehrt.

Die Einsturzgefahren in Italien . Die „Voff. Zeitg ." meldet
aus Venedig: Eine ganze Reihe von Gebäuden scheint nach den
jetzt vorgenommenen genauen Untersuchungen baufällig . So mutz¬
te die Kirche San Chrisostomo abgesteift werden. Auch der Do-
gen-Palast ist vom Hofe aus abgesteift worden. Seit zwei Tagen
wird die Räumung der Bibliotheca Mariana vorgenommen, deren
Grundstock die Bücherreien Petrarcas im ersten Stockwett des Do-
gen-Palastes bilden. — Ae Pläne für den Wiederaufbau des
Campanile sind bereits fertig.

Ae Cholera in Kairo . Me in Kairo ausgebrochene Cholera-
Epidemie droht furchtbarer zu werden, als irgend eine vorherge¬
gangene. Alle Hoffnung auf Localisirung der Seuche ist aufge¬
geben. Sämmtliche Stadtbezirke sind betroffen. Die Zahl der Er¬
krankungsfälle betrug vorgestern 42. Auch in Ober^Tgypten
hersicht die Cholera.

230 Erben . 230 Erben haben sich am 17. Juli in dem badischen
Orte Villingen versammelt, um ihre Ansprüche an eine Erbmasse
von 28,000 M . zu stellen. Der Erblasser , der im März 1901 ver¬
storbene Privatier Jacob Haug von Oberkirnach, hat bestimmt,
dah alle seine Verwandten , einerlei in welchem Verwandtschafts-
grade sie stehen, an seinem hinterlassenen Vermögen zu gleichen
Theilen erbberechsigt seien. Es haben sich nun bis jetzt 230 Erben
gemeldet, welche vor dem großherzoglichen Notattat in Villingen
erschienen, um in das Nachlaßverzeichniß ausgenommen zu werden.
Um die Erbenschaar unterbringen zu können, mutzte zur Abhaltung
des Termins der SchöffengettchtSsaal verwendet werden.

Die, Schwindelerhschast Hmnbert -Crawford . Die Untersuchs
hat , wie aus Paris gemeldet wird, insofern reine Bahn geschafft
als sie den letzten der drei Verhafteten, den Advokaten Parinenti^
aus Havre , gegen Bürgschaft in Freiheit gesetzt hat. Alle drei -
der Notar Dumort aus Rouen , der die Geschäfte der Frau Theres!
in der Provinz besorgte, der Geschäftsagent Langlois , der ihr
pitalisten zuttieb und Parmentier , der als Sachverwalter derGebr'
Crawford sich Jahre lang gegen die Humberts ausspielen lieh
und nicht ahnte, daß Heide, Crawford und Humbett , eine und di?
selbe Firma bildeten — alle drei Verhafteten wurden im Augen-
blick ihrer Festnahme als die grötzten Schurken dargestellt: die
ganze Welt wutzte von ihren Schandthaten zu erzählen; trotzdem
gelang es ihnen, sich gegen den Verdacht der Mitschuld an dem Be.
trüge zu rechtfertigen und sich den Betrogenen beigesellen zu lassen-
und da befinden sie sich allerdings in guter Gesellschaft, denn es
gehören dazu bekanntlich die höchsten Staatswürdenttäger . Wgz
den großen Rädelsführer dieser Bettugsverschwörung bettifft, s,
wird er immer noch gesucht; aber die allgemeine Meinung geht'dg.
hin, daß der ehemalige Justizminister Gustave Humbert Anfangs
der spitttus rektor war ; nach seinem Tode ging das Amt auf seinen
Sohn Frederic , den Gatten der bösen Therese, über ; er schien zwar
beständig in Dichtkunst und Malerei vettieft, aber er war doch auch
Advokat und Deputirter gewesen, also nicht ganz ein Neuling in
jurissischen Dingen ; er besatz außerdem in Ballot , einem früheren
Advokatenschreiber, einen sehr pfiffigen Rathgeber , dessen Dienst-
er mit 12,000 Francs Jahresgehalt bezahlte. Von den Persönlich,
keiten, die bei Humberts verkehrten, sind eigentlich nur wenige be-
kannt geworden; wahrscheinlich, weil sie. wie der Jussizminister
in der Kammer hervorhob, allen Parteien und Gesellschaftstteisen
angehötten , so daß überall das lebhafte Interesse bestand, die
Namen zu vertuschen. Ar übereifrige Gerichtsbeamte , der ' auf
dem Landgute Bives -Eaux die Negativglasplatten der von ihnen
angefertigten Photographien zerstörte, leistete bewußt oder unbe-
wußt dieser Vertuschung Vorschub. Jedenfalls ist augenblicklich
da alle Verdächtigen in Freiheit gesetzt sind und die Familie Hu^
bert unauffindbar ist, das Gettchtsverfahren sehr vereinfacht und
zugleich aller aufregenden Elemente beraubt ; ob die böse Therese
in contumaciam verurtheilt wird oder nicht, bleibt, solange sie
den Geheimpolizisten entgeht, gleichgiltig. Für Oppositionsblättcr
vom Schlage der „Autorin " Paul de Cassagnacs und des „In.
transigeant " Rocheforts ist diese anscheinende Vettumpfung der
Gerechtigkeit Wasser auf die Mühle ; sie sehen dattn das Wahr,
zeichen dieser Republik, die die Großen schont u. die Kleinen hängt
Allerdings werden in Patts alle Männer der Oesfentlichkeit gegen
Pretzbeschimpfungen durch längere Gewohnheit gefeit; im Besonde-
ren besitzt das Schimpfwörterbuch Cassagnacs und Rocheforts
längst keine praktische Bedeutung mehr.

Die Gattin des verschollenen Nordpolfahrers Andrer verhaftet'
Großes Auffehen erregt in Gothenburg der Brand der Billa Am
dree, des Bruders des Nordpol -Forschers A. Andree, und die da-
mit in Verbindung stehende Verhaftung der Gatsin Andree's, die
statt verdächtig ist. die Villa in Brand gesteckt zu haben. Der
„Voss. Ztg wird darüber gemeldet: Als die Feuerwehr bei der
brennenden Villa eintraf , war Niemand im Hause, es hatte sich
überhaupt seit dem vorhergehenden Tage kein Mensch darin aufge-
halten . Das Feuer war im ersten Stock ausgebrochen, aber im
Erdgeschoß brannten in einem verschlossenen Garderobenraum in-
mitten von Zweigen , die mit Pettoleum begossen waren , zwei Re¬
ste von Warlichtern , und daneben stand noch eine Kanne mit Pe¬
ttoleum . Außer diesen Lichtern, die von Frau Andree gekauft wa-
ren , ließen sich noch andere Verdachtsmomente Nachweisen, so daß
die Verhaftung der Frau Andree erfolgte. Man nimmt an, daß
sie die That in einem Zustand augenblicklicher Unzurechnungsfähig,
keit begangen habe.

Einen Kampf um Leben und Tod bestand im Aüansic City
em Badegast Harry M . Speerman von Fort Wahne . Speerman
badete und war eine viertel Meile ins offene Meer hinaus ge-
schwömmen, als er einen dunklen Gegenstands anscheinend von den
Fluchen getragen , auf sich zukommen sah. Der Badende glaubte
die Leiche ttnes Ertrunkenen vor sich zu sehen, tauchte unter und
packte zu seiner Ueberraschung statt des erwarteten Beines den
Schwanz eines 8 Fuß langen Haifisches. Natürlich ließ er keine
Secunde verstteichen, um das Hintertheil der Bessie wieder los-
zulassen, und suchte dann aus ihrem Gesichtsfelde zu kommen.
Der Fisch war wie der Blitz hinter ihm her. Augenscheinlich war
er sich der Thatsache bewußt, daß das gütige Schicksal ihm ein
besonders leckeres Mahl in Aussicht stellte, dessen Erlangung zudem
mit keinen speciellen Schwiettgkeiten verbunden zu sttn schien. Im
nächsten Augenblicke hatte ihn das Ungethüm erwischt und schnapp,
te nach Speermans Bttn . Nur eine rasche Wendung bewahrte
ihn vor einer höchst unfreiwilligen Amputation . Ar Bedrängte
mef inzwischen aus allen Kräften um Hilfe. Der Kampf zwischen
Hai und Mensch war unterdessen vom Pier aus bemerkt worden,
und zwtt Männer kamen zu Hilfe. Bevor sie jedoch den ver¬
zweifelt sich gegen die Angriffe der Bestie Wehrenden erreicht hat-
ten, war es dem Haifisch gttungen, seine spitzen, scharfen Zähne fest
m Speermans Arm einzubohren. Ar Verwundete schrie laut auf
vor schmerz . ®er Hai war eben im Begttff , seinen Rachen von
Muem in gefährlicher Nachbarschaft von Speermanns Hüfte zu»
opnen, als einer, der herbeigeeilten Retter ihn mit seinem Boot¬
haken harpunitte . Speermann wurde bewußllos in 's Boot gezo-
gen, aber bald wieder zu sich gebracht. Seine Wunde ist schmerz,
voll, aber nicht gefährlich.

Hus der Umgegend.
Biebrich, 25. Juli . Die heute Nachmittag im Rathhau

dahier stattgehabte Bauplatzversteigerung  von der Stad
gemeinde gehöttgen Bauplätzen ergab für Platz Nr . 3, 328 gn
groß, ein Höchstgebot von 8800 X  und für Platz 30, 456 qm. gros
7900 X.  Meistbietende waren zu 1 Herr Architekt Gusta
Schnorr  und zu 2 Herr Schlossermeister Ludwig Butzbaä
— Der Vorbereitungskursus für die theoretische Meisterprü
ung  zu Biebrich beginnt am Sonntag , den 10. August. 8V2 Uh
Vormittags , in der Freiherr von Steinschule. Besondere Einlai
ungen ergeben nicht mehr. - Me nächste Stadtverori
netensitzung  findet Menstag . 29. ds., Nachmittags 5 Uhr stad
Bei dieser Sitzung gelangen u. A. die Erbreiterung der Rhelv
straße von der Hermannstraße bis zur Landesgrenze und Bewll
ligung der Mittel dazu zur Berathung

- * “• M .. 24. Juli . Me in der Nähe unseres »
^ Wellbacher Weg gebaute „Naffauische Schmiergellcheiben
und Kunssiteinfabrrk" hat diese Woche den Bettteb eröffnet.
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■“■g , Wicker, 25. Juli . Der Männerkrankenverein
lüelt om Sonntag im Rathhaussaale eine Versammlung ab, um

Paragraphen der Statuten zu ändern . Es wurde nämlich,
«je behauptet wird, die Wahrnehmung gemacht, daß sich erkrankte
Mitglieder auch dann noch Unterstützung gewähren ließen, als sie
5 . . wieder völlig gesund und arbeitsfähig waren . In Folge dessen
soll nun für die Zukunft jedes erkrankte Mitglied , das Unterstütz-
Mg vom Verein bezieht, jeden Samstag eine ärztliche Bescheinig.

g seines Krankseins an den Vorstand einreichen. Auch sollen die
Unterstützungen nicht mehr wie seither 39 sondern nur 36 Wochen
während einer Krankheit gewährt werden. Den erkrankten Mit-
gliedern ist ferner jede, auch die geringste, häusliche Beschäftigung
aänzlich untersagt. — Es ist mehrfach die Wahrnehmung gemacht
werden, daß bei den Untersuchungsarbeiten der Weinberge
ganze Stöcke abgehauen werden, die theils wieder an ihren Ort
eingesetzt, theils aber auch von den Arbeitern an einem andern
Platz vergraben werden, um den Anschein zu erwecken, als sei an
der betreffenden Stelle gar kein Weinstock gewesen. Derartige
Manipulationen sollte man doch unterlassen, da dieselben nur ge-
eignet sind, böses Blut bei den hiesigen Weinbergbesitzern, die
ohne dies nicht sehr von der Untersuchung auf Rebläuse erbaut sind,
zu machen. Jeder so geschädigte Weinbergbesitzer soll aber für
die Zukunft den Schaden nicht beim Flurschütz oder der Bürger-
uieisterei. sondern bei Herrn Dr . Klaus als Leiter der Untersuch-
ungsarbeiten zur Anzeige bringxn ; wir sind der festen Ueberzeug-
ung, daß genannter Herr bereitwilligst die Angelegenheit zur Zu-
friedenheit der Beschädigten regelt. — Heute begannen hier die
Schulferien, dieselben dauern bis zum 18. August.

cf Flörsheim , 25. Juli . Da verschiedene Klagen gegen hiesige
Geflügelanstaltengeführt wurden, so hat in voriger Woche die Ge¬
sundheitskommission eine Revision derselben vorgenommen und bei
einzelnen wirklich zu Beanstandungen Anlaß gefunden. Es soll nun
regelmäßig allmonatlich derartige Revisionen vorgenommen wer-
den. — Im benachbarten Rüsselsheim ertrank  dieser Tage ein
lljähriger Knabe beim Baden im Main.

m. Niedernhausen, 24. Juli . Die Kurhäuser und Privatlogis
sind eben mit Fremden  voll besetzt. Deshalb hält nächsten
Sonntag der hiesige Taunusclub auf schattigem, schön gelegenen
Festplatze ein Waldfest mit Musik, Gesangsvorträgen , Preisschie¬
ßen, Kinderspielen, Feuerwerk etc. ab. Infolge des reichlich Ge-
botenen wird sich das Fest bei günstiger Witterung eines recht
zahlreichen Besuches aus Nah und Fern erfreuen und einen recht
genußreichen Nachmittag und Abend bieten. — Der frühere so
idyllische„K u t scher w e g" im sogenannten Kurviertel , ist zu
einer sehr breiten Straße angelegt worden, welche eben ausgebaut
wird. Ae meisten Bewohner des Ortes fragen sich: Wären diese
Aufwände nicht für recht dürftige Stellen unserer Ortsstraßen,
welche bei nasser Witterung schwer passirbar sind, einstweilen noch
nothwendiger gewesen? — Die Sommerferien  hier und in
der Umgegend beginnen allenthalben am 28. Juli.

i. Geisenheim, 26. Juli . Die Wasserleitungsarbei¬
ten  schreiten im harten Quarzitgestein nur langsam vorwärts . Die
Wassermenge ist in den letzten Tagen um ein ganz erhebliches
Quantum gestiegen.

# Laufenselden, 25. Juli . An Stelle des verunglückten Fahr-
karten-Ausgebers Georg Nink ist der Militärinvalide Heinrich
Haas  von hier, von der KöniglichenEiesnbahndirektion als Fahr¬
kartenausgeber an unserer Haltestelle vertraglich angenommen
worden. — Die Ehefrau des Schneidewerksbesitzers I . Schäfer,
kam heute mit der linken Hand einer Kreissäge zu nahe , so daß
ihr ein Finger abgeschnitten wurde. — Das Korn  tritt jetzt in
die Gelbreife und in der nächsten Woche wird mit dem Schnitte
desselben begonnen werden.

* Ms der Pfalz , 25. Juli . Einem umfangreichen Fahr¬
kartenschwindel  ist man auf der Pfälzischen Eisenbahn auf
die Spur gekommen. Der in der Billetdruckerei der Bahn ange-
stellte Drucker Schwind hat Arbeiter -Wochenkarten angefertigt , die
er durch Unteragenten zu billigem Preise an Arbeiter verkaufen
ließ. Der Betrug wurde schon seit längerer Zeit betrieben und
gelangte durch Verrath zur Kenntniß der Eisenbahndirektion . Diese
verstärkte das Personal eines Arbeiterzuges . Es wurde eine
scharfe Kontrole vorgenommen, und in diesen: einen Zuge entdeckte
man mehr als 20 Inhaber von gefälschten Fahrkarten . Diese Pas¬
sagiere sowie der Drucker der Falsifikate und seine Unteragenten,
die sich ebenfalls in dem Zuge befanden, sind in Haft genommen
worden.

— Usingen, 26. Juli . Das am 17. und 18. August stattfin¬
dende Fahnenweihfest  unseres Mätrnergesangvereins ver¬
spricht eine großeZahl auswärtiger Gäste anzulocken und seitens
des Vereins werden umfangreiche Vorkehrungen getroffen, dem
Feste einen schönen Verlauf zu geben. Die neue Fahne ist der Vie-
tor'schen Kunstanstalt in Wiesbaden in Auftrag gegeben.

Wiesbaden , 26. Juli.
Das Fremdenbuch.

Wir Wiesbadener haben jetzt unser „goldenes Buch".
Das ist ein Fremdenbuch par excellence, denn es enthält bis
jetzt nur die Namen von gekrönten Häuptern , ein Paar Excel-
lenzen und einigen wenigen auserlesenen Bürgerlichen. Spä¬
ter wird das Buch ja wohl etwas demokratischer werden,
wenn auch nicht so demokratisch, wie das Fremdenbuch, das
man im Hotel, in Sommerfrischen, bei Aussichtspunkten,
Denkmälern usw. findet. Die Lektüre eines solchen Frem¬
denbuches ist ein nach seiner Eigenart besonders interessantes
Studium , namentlich an Regentagen. Mögen auch die Na¬
men noch so trocken verzeichnet sein, sie bieten das seltenste
Kunterbunt und wenn es blos in Handschriften ist.

Die Fremdenbücher, eigentlich nur das Trockenste und
Einfachste, Namen und Stand darbietend, gehören demnach
mit zur Romantik des Reiselebens.  Man braucht
gar kein besonderer Kenner der modernen Graphologie zu
sein, um aus den ganz verschiedenen Handschriften schon seine
Schlüsse machen zu können. Da gicbt es bedächtige, ord-
nungsliebende Leute, die sich streng innerhalb der Rubriken
halten, und auf die Fragen : wohin, woher ? die sorgfältig¬
sten Antworten geben , als handle es sich um eine wichtige In¬
terpellation. Nun , diesen merkt man den Bureau - und Be-
amten -Eharakter deutlich anl Andere beantworten auch das

Wiesbodeuer General -Anzeiger. ' *

Nöthigste nur ganz kurz und die vielen Nebenfragen lassen
sie überhaupt unberücksichtigt. In ihnen zeigt sich mehr oder
minder der Aristokrat, der sich eben nicht von jedem gewöhn¬
lichen Fremdenbuche austragen läßt . Damen geben gern
ausführliche Auskunft, schon weil sie glauben , man interessire
sich für ihre werthe Person allgemein sehr viel und galante
Ritter könnten sich von ihnen angezogen fühlen und ihren
Spuren folgen! Ohne männliche Begleitung reisen sie ja
nur in Gesellschaft. Schon zu Zweien will bedenklich dünken!
Daneben finden sich nachlässige Handschriften mit weniger
Beachtung der Rubriken und Fragen . Das sind mehr die
Schriftzüge künstlerischer Charaktere, denen die schematische,
kleinliche Aufzeichnung zu viel ist. Aeußerst gewissenhaft
sind die Engländer bei ihren Eintragungen , in schlanken
Lettern verzeichnen sie genau jedes Datum und endigen mit
der Bezeichnung der sie begleitenden Hunde. Sie sehen eben
das Reisen für etwas Ernstes an . Ein unleserliches Ge¬
kritzel kennzeichnet den Franzosen, der überhaupt von den vie¬
len Fragen der Fremdenbücher nicht viel wissen mag und be¬
sonders bei den Mitreisenden Damen sehr diskret ist. Der
Deutsche ist ähnlich dem Engländer ein wenig Pedant , aber
mehr in Angabe seiner Titel , wie der Amerikaner wieder
durch irgend ein Anzeichen gern seine Realitäten und Reich-
thümer zur Kenntniß bringt . Der Süddeutsche, sind Oester¬
reicher liebt die Anbringung eines Scherzes, ein Gebrauch,
der wieder bei den in den Hotels beliebten reichen Russen so
verpönt ist, denn von diesen reisen bei uns nur die vor¬
nehmsten.

Manchmal hat der Zufall des Fremdenbuches die zwei
Namen eines Jünglings und Mädchens nebeneinander ge¬
stellt , die sich nächstes Jahr bei der Wiederkehr traulich als
Mann und Frau einschreiben . Wer weiß , ob das Fremden¬
buch nicht ein Ehestifter gewesen ist ? Allgemein beliebt ist
in den Fremdenbüchern der Scherz und die Poesie . Ja , wenn
die Poesie immer eignes geistiges Eigenthum wäre , so wäre
die Fremdenbuch -Litteratur sicher nicht zu verachten . Man¬
cher gute Vers findet sich dabei , denn sicher ist die schöne,
frische freie Natur ein anerkennenswerther Anreger zu poeti¬
schen Ergüssen , nur zu oft findet man einen trivialen Vers
immer wiederholt , denn das Fremdenbuch ist das erste, wo¬
durch Jedermann schriftstellerisch mit der Welt in Verbindung
treten kann , da man den Einzelnen nicht kennt.

* Der Kronprinz von Griechenland machte gestern von Lan-
genschwalbach aus einen Abstecher nach unserer Stadt.

(Z Personalien . Herr Postassistent Knorr  von hier hat die¬
ser Tage bei der Oberpostdirektion in Frankfurt die Secretär-
Prüfung glücklich bestanden.

* Militärpersonalien . Das „Militärwochenblatt " meldet:
Geburzky, Karl , Leutnant der Reserve des Jnf .Regts . Vogel ,von
Falkenstein (7. Wests.) Nr . 56 (Wiesbaden ) zum Oberleutnant be¬
fördert.

* Für das Bereinstvesen von großer Wichtig-
k e i t ist eine Entscheidung , welche der Strafsenat des Kam¬
mergerichts als höchster preußischer Landesgerichtshos gefällt
hat . Der Thatbestand war folgender : Der Vorsitzende und
der Schriftführer des Dänischen Vereins in Apenrade , bie~
Herren Anders und Fischer , haben bei Einreichung von Aen-
derungen im Mitgliederverzeichniß einige Unrichtigkeiten un¬
terlaufen lassen und sind deshalb wegen Verletzung der §§ 2
und 13 des Vereinsgesetzes unter 'Anklage gestellt worden . In
dem letzten Paragraphen heißt es , daß der Geld - eine Ge-
fängnißstrafe von acht Tagen bis sechs Wochen hinzutritt,
wenn die Vereinsvorsteher wissentlich unrichtige Auskunft er-
theilt haben . Das Schöffengericht zu Apenrade verurtheilte
die Angeklagten zu je 8 Tagen Gefängniß und je 30 Mark
Geldstrafe . Die Zweite Kammer des Landgerichts zu Flens¬
burg nahm auf die von den Angeklagten eingelegte Berufung
an , daß die Unrichtigkeit der Angaben nur auf eine Fahr¬
lässigkeit der Angeklagten beruhe , brachte deshalb die Ge-
füngnißstrase in Fortfall und beließ es bei der iit erster In¬
stanz erkannten Geldstrafe . Das Berufungsurthekl fochten
die Angeklagten mittels Revision an , weil nach § 13 nur eine
wissentlich falsche Angabe , nicht aber die Fahrlässigkeit unter
Strafe gestellt sei. Der Oberstaatsanwalt trat der Revision
bei, da das Gesetz wegen Ungenauigkeit in den Anmeldungen
und Auskünften keine Strafbestimmungen enthalte . Dem
Anträge des Oberstaatsanwaltes entsprechend erkannte der
Senat auf Aufhebung des angefochtenen Urtheils und Frei¬
sprechung der Angeklagten . Die Kosten aller drei Instanzen,
einschließlich die den Angeklagten erwachsenen Kosten der
Vertheidigung wurden der Staatskasse auferlegt . Es wurde
ausgeführt , daß der Vorderrichter den § 13 des Vereinsge-
fctzes völlig mißverstanden habe . Für Versehen und
Ungenauigkeiten gebe es keine Strafe.  Kom¬
men solche Versehen vor , stehe der Polizei das Recht zu, von
den Vereinsvorständen Auskunft zu verlangen-

* Ausweisung. Auf Anordnung des Herrn Regierungspräsi¬
denten wurde der bayrischen Staats -Angehörigen Dienstmagd
Henriette Fitz aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufent¬
halt im Gebiete des Preußischen Staates bis zum 5. August 1907
und derbayerischen Staats -Angehörigen, Büglerin Therese Völkl
ebenfalls aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt
im Gebiete des Preußischen Staates bis zum 1. Dezember 1903
untersagt.

* Steckbriefe sind erlassen von der König!. Staatsanwaltschaft
gegen den Reisenden Josef Reiter,  geboren am 14. Juli 1882
in Barrawow (Galizien) wegen Betrugs und Urkundenfälschung
und gegen den Modellschreiner Wilhelm Lülf,  geboren am 27.
Dezember 1878 in Gelsenkirchen, wegen Diebstahls.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Schreiner
Karl Gerhardt  und Luise geb. Steinacker, die Eheleute Kutscher
Johann I eschke und Luise geb. Gräf , die Eheleute Stein - und
Bildhauer Heinrich Re dg er und Gertrug geb. Michels.

* Zum Fernsprechverkehrmit Wiesbaden ist neuerdings Hohen¬
solms zugelassen. Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 25 ef.

* Schluß des Rcichshallen-Thcaters. Dieses seit nun beinahe
3 Jahren von Herrn Direktor Söllner  mit großer Umsicht ge-
leitete Etablissement hat heute seine Pforten geschlossen, jeden-
falls für immer, denn nach den bisherigen Mißerfolgen wird das
Etablissement stets ein todtgeborenes Kind bleiben. Herr Söllner,
der das Etablissement vor 3 Jahren unter den denkbar schlech-
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testen Verhältnissen übernahm , brachte es durch seine rührige Thä-
tigkeit und äußerst solide Geschäftsführung in kurzer Zeit dahin,
daß das Theater wieder in gutem Renomms stand. Es ist daher
sehr zu bedauern, daß Herr Söllner durch das Vorgehen eines
einzigen Gläubigers , dem selbst vor einigen Monaten ein Mora-
torum von 1 oder 2Jahren seitens seiner Gläubiger bewilligt wur¬
de, zur Schließung des Theaters veranlaßt wurde. Hoffen wir,
daß es Herrn Söllner gelingen möge, sich wieder eine sichere Exi¬
stenz zu gründen, an der er mehr Freude hat, als an den zum
vierten Mal verkrachten Reichshallen.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung beabsichtigt am kommenden
Mittwoch einen großen Illuminations -Abend mit Doppelkonzert
im Kurgarten zu veranstalten , wozu ein besonderes Eintrittsgeld
nicht erhoben werden wird . — Herr Kurdirektor von Ebmeyer
hat einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten . Vertreter : Herr
Kurinspektor Mäurer.

* Der Kaufmännische Verein Wiesbaden veranstaltet auch in
diesem Jahre wieder wie früher in dem reservirten, herrlich am
Rhein gelegenen Garten derBurg Craß in Eltville am Sonntag,
3. August ein großesSommerfest , das nach den Vorbereitungen
der rührigen Vergnügungscommission zu urtheilen, allen Be¬
suchern einen recht vergnügten Nachmittag verspricht. Humoristi.
sche Vorträge , Volksspiele usw. werden mit Gesangvorträgen, Mn-
sikstücken usw. abwechseln, auch zu einem Tänzchen ist hinreichend
Gelegenheit geboten, sodaß sich jeder Besucher hinlänglich amüsiren
kann. Die Ausführungen des musikalischen Theils ist der Kapelle
des 80. Inf . Regt , übertragen und für den übrigen Theil des Pro¬
gramms haben namhafte Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt. Die ge¬
meinsame Abfahrt ab Rheinbahnhof erfolgt um 2,40 Uhr, die ge¬
meinsame Rückfahrt ab Eltville um 10,49 Uhr.

* Das Friedrich Wilhelmstädtische Theater beendet am 31. ds.
sein Gastspiel am hiesigen Walhallatheater . Außer Offenbachs
„fGroßherzogin von Gerolstein ", die Samstag und Sonntag in
Scene geht, kommen noch die beiden Hauptwerke Offenbachs
Montag „Orpheus in der Unterwelt " und Dienstag „Pariser Le-
ben" in einer letzten Aufführung zur Darstellung . Dann kommt
noch Offenbach's „Perichole , die Straßensängerin " zur Aufführ¬
ung und der letzte Abend bringt zum Abschied eine gemischte Vor¬
stellung.

* Der Wettstreit dautscher Männergesangvereiae um den Kai¬
serpreis in Frankfurt a. M . ist, wie jetzt feststeht, für Juni 1903 in
Aussicht genommen.

* 26. Mittelrheinisches Kreisturnfest in Worms . Aus Worms,
25s Juli wird uns geschrieben: Das 26. Mittelrheinische Turnfest
nimmt morgen Sonntag seinen Anfang . Seit Monaten haben die
einzelnen Ausschüsse mit emsigem Fleiß die vielen Vorbereitungs¬
arbeiten bewältigt und beruhigt kann Worms dem großen Feste
entgegensehen. Auf dem Festplatze sind inzwischen Zelte, Schau-
und Verkaufsbuden in stattlicher Zahl errichtet worden und das
Turnfest wird am Sonntag eine Vorfeier  erleben , die den ge¬
troffenen Vorbereitungen nach zu schließen recht schön zu werden
verspricht. Folgendes Programm ist für Sonntag aufgestellt wor¬
den: Mittags 121/2  Uhr findet in der Festhalle Bankett statt.
(Karten zur Theilnahme : A  2 .—) Nachmittags 2V2 Uhr versam¬
meln sich die Schüler des Gymnasiums und der Realschule, der
Stadtschulen und die Turnvereine der Stadt Worms und der
Vororte im Schulhofe des Gymnasiums . Punkt 3 Uhr erfolgt der
Abmarsch nach dem Festplatz durch die Gymnasiums -, Karmeliter-,
Kaiser Wilhelm-, Hardt -, Kämmerer -, Peters , Römer- und Rhein¬
straße. Äüach Ankunft auf dem Festplatze sofortiger Aufmarsch zu
den gemeinsamen Stabübungen . Hierauf Turnen der Stadt¬
schüler in 3 Abtheilungen, der Gymnasiasten und Realschüler in 2
Abtheilungen und Riegenturnen der Vereine an verschiedenen Ge¬
rüchen. Turnspiele und Vorführung der Keulenriege der Turnge-
meinde. Schluß des Turnens zwischen 6 und 6V2 Uhr . Nachmit-
tags und Abends findet auf dem Festplatz Konzert der 118er Regts.»
Kapelle unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Schneider starr.
Das Nachmittagsconcert dauert von 4—7 Uhr, das Abendconcert
von 8—11  Uhr . '

* Schadenersatzbei Rücktritt vom Verlöbniß. Nach 8 1293 des
Bürgerlichen Gesetzbuches hat der vom Verlöbniß zurücktretende
Theil, sofern ihm nicht der im Gesetz vorgesehene, „wichtige Grund"
zur Seite steht, dem anderen Verlobten den Schaden zu ersetzen,
den dieser dadurch erleidet, daß er in Erwartung der Ehe sonstige
sein Vermögen oder seine Erwerbsstellung berührende Maßnah¬
men getroffen hat . Nun hatte eine Braut , die während des Be¬
stehens des Verlöbnisses einen zweiten und zwar vermögenden
Freier abgewiesen hatte , auf Grund dieser Thatsache den später
zurücktretenden Bräutigam auf Schadenersatz verklagt, ist aber
nach dem „Recht" vom Reichsgericht abgewiesen mit der Begründ¬
ung, daß eine solche Ablehnung während bestehenden Verlöbnisses
bei dem vorwiegend sittlichen Charakter der Ehe, der auch schon für
die Wahl des künftigen Gatten wesentlich bestimmend und aus¬
schlaggebend sein solle, eine „das Vermögen berührende Maß¬
nahme" regelmäßig ohne Weiteres selbst dann nicht darstelle, wenn
der zweite Freier wohlhabend sei.

* Was ist eine „geschloffene Gesellschaft" ? Zwischen dem Kam»
mergericht und dem Oberverwaltungsgericht ist neuerdings
wieder .eine gegensätzliche Auffassung in der Entscheidung
einer Rechtsfrage zu Tage getreten . Während letzteres sich
über den Begriff „geschlossene Gesellschaft " dahin ausge¬
sprochen hat , daß nur ein durch das innere Band Wechsel-
fettiger persönlicher Beziehungen in sich zusammengehaltener
und nach außen bestimmt abgeschlossener Personenkreis als
eine geschlossene Gesellschaft angesehen werden könne, hat das
Kammergericht darüber folgende , viel weitergehende Grund-
sätze aufgestellt : Eine „geschlossene" Gesellschaft ist ein nach
außen hin abgeschlossener Kreis von Personen , die nach innen
mit einander verbunden sind . Diese innerliche Verbindung
kann auf persönliche Beziehungen beruhen , die zwischen den
Mitgliedern bereits bestehen oder durch die Vereinigung her¬
gestellt werden sollen oder aber auf der Gemeinsamkeit des
sachlichen Zweckes. Ein Kranken -Unterstützungsbund von
Handwerkern und ein Gesangverein können ohne Rechts¬
irrthum als geschlossene Gesellschaft angesehen werden . Die
Zulassung von Gästen macht die von geschlossenen Gesellschaft
ten veranstalteten Tanzlustbarkeiten nicht zu öffentlichen.
Unter Gästen im Sinne der hierfür maßgebenden Vorschriften
versteht man Personen , die auf Grund persönlicher oder sach¬
licher Beziehungen von der veranstaltenden Gesellschaft oder
von Mitgliedern derselben eingeladen oder von der Gesell¬
schaft zugelassen oder von Mitgliedern eingeführt sind. Hier¬
bei macht es keinen Unterschied , ob die Einladung an einzelne
Personen oder an ganz individuell begrenzte Pcrsonengrup-
pen , insbesondere andere geschlossene Gesellschaften ergeht.
— Oeffentlich ist eine Tanzlustbarkeit nur dann , wenn die
Theilnahme einer nach Zahl , Art und Individualität unbe¬
stimmten Mehrheit von Personen freisteht.
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. „ Weidmannsheil ! Der Schluß der Schonzeit im Regierungs-
vezrrk Wiesbaden für Rebhühner , Wachteln, Fasanen und Hasel-
wüd ist auf den 24. August, für Hasen dagegen auf den 14. Septem-
der d. Js . festgesetzt, sodaß ersteres Wild vom 25. August und
Hasen vom 15. September ab geschossen werden dürfen. Der Dachs
darf vom 16. September bis einschl. 14 Dezember d. I . erlegtwerden.

□ Ein Handelsgenie. Eine an der Westendstraße wohnende
Hausfrau hatte dieser Tage ein größeres Quantum J -ohannistrau-
den gekauft um dieselben einzukochen. Als sie aber diese Arbeit vor-
nchmm wollte, kam chr etwas in die Quere . Sie stellte das Be-
HAtmß mit den Beeren im Entree hinter dem Abschluß nieder und
dachte nicht weiter an sie, bis sie einige Zeit nachher inne wurde,
daß ber Korb halb leer war . Nach dem Dieb brauchte sie nicht lange
?? ch4en, denn stolz strahlenden Auges gestand der kleine vier»
Ichrrge Sohn des Hauses auf Befragen , die Beeren genommen
zu haben.Keineswegs aber ausNaschsucht, oder aus sonstigen niedri¬
gen Trieben , sondern lediglich aus - Interesse für die höheren
Guter des Lebens, für die Kunst. Der Nachbarssohn hat ihm für
ie 2—3 Hand voll Beeren je ein Baumblatt gegeben, so lange bis
der -MUge die Hosentasche bis oben gefüllt hat . Triumphirend
w ^ vor seinen Eltern aüs . Es handelt sich nach der
Ansicht des jungen Handelsmannes nämlich keineswegs um ein¬
fache Baumblätter wie sie im Walde so zahlreich anzutreffen sind,
sondern um „musikalische Blätter Der Andere hat jedes ein-
zelne zwischen die beiden Händchen genommen und ihm musika-
Istche Tone zu entlocken verstanden. Zu seinem großen Aerger
kann der Andere es chm mit seinen inzwischen halb verwelkten
Blattern zwar nicht nachthun, aber er hofft immer noch, daß es
chm mrt der Zeit gelingen werde. Eine Strafe hat zwar der kleine
Held nicht erhalten, denn seinen Eltern erschien die Pose, in der
er seine Schlauheit nachzuweisen versuchte, so komisch, daß sie aus
dem Lachen nicht herauskamen, immerhin wird er derartige Ge-
schäfte nicht mehr machen.

MeKadener Se »era!-N»zetger. 17.

Bus  dem GerfcfifsfaaL
SfraFkammer »Si&ung vom 26. 3uli 1902.

Fahrlciffige Gefährdung eines Eifenbahn -Üransporfes.
In der am vergangenen Mittwoch verhandelten An-

llagesache wider die Gebrüder Bruchmeister August König
und Steinbrucharbeiter Johann König von Aßmanns-
hausen  wegen Gefährdung eines Eisenbahnzuges wurde in
riolge nachträglich veränderter Dispositionen heute schon das
Urtheil gesprochen . Der Gerichtshof war der Ansicht, daß
eine Transportgefährdung nicht eingetreten sei, dagegen sei
die Regierungspolizei -Verordnung vom 2. April 1902 über¬
treten worden . Joh . König wurde fteigesprochen , August
König aber mit einer Geldstrafe von 50 Mk . belegt.

Eine leltkame Diebffahlsgefchichfe.
_Seit längerer Zeit schon führten die in den G e i s e n -

h..e l m e r Gemeindewaldungen thätigen Arbeiter Klage da¬
rüber , daß ihnen während ihrer Abwesenheit das Handwerks-
geräth , welches sie im Walde zurückzulassen pflegten , gestoh¬
len worden sei. Endlich erließ der mit der Aufficht der Leute
betraute Waldwärter ein Inserat in der Lokalpresse , worin
Mk. 20 Belohnung demjenigen zugesichert wurden , der ent¬
weder den Dieb so bezeichne, daß er gerichtlich zur Verant¬
wortung gezogen werden könne , oder die gestohlenen Sachen
wieder zur Stelle schaffe. Am 7. Dezember Morgens erst
war das die betr . Publikation enthaltende Blaff in Geffen-
hcim auSgegeben worden , und an demselben Tage erschien
auck, schon bei dem Waldwärter der Gasarbeiter Joh . War-
tz e l h a h n von Geisenheim mit der Meldung , er kenne das
Versteck der zuletzt gestohlenen Sachen . Am letzten Sonntag
habe er sich zufällig im Walde befunden . Vor ihm sei dabei
in der Richtung nach Aulhausen zu ein ihm unbekannter
Mann hergegangen , der einen Sack auf den Schultern ge¬
tragen . Das sei ihm , aus welchem Grunde wisse er eigentlich
nicht zu sagen , verdächtig vorgekommen . Er sei dem Unbe-
kannten gefolgt , habe gesehen, wie er seine Last an einer be-
stimmten Stelle im Walde eingescharrt , habe dort später die¬
selbe, nachdem er an Ort und Stelle ermittelt , daß sie aus
Handwerksgeräth bestanden , weggenommen , um sie der Ver-
fügung des muthmaßlichen unrechtmäßigen Besitzers zu ent¬
ziehen und sie endlich an einer anderen Stelle neuerdings
versteckt. Wartzelhahn führte auch den Waldwärter an die
betr . Stelle , die Objekte wurden als seinem Personal gehörig
von ihm rekognoscirt , auf die ausgesetzte Belohnung aber
oder den von ihm verlangten Ersatz zweier versäumter Tage¬
lohne wartet Wartzelhahn noch heute , denn etwas tu seinem
Benehmen hatte den Verdacht rege gemacht , daß er selbst das
Werkzeug gestohlen und daß er in der Folge dasselbe nur
darum den rechtmäßigen Eigenthümern wieder zugestell:
habe , um die Leute um die Belohnung resp . den Tagelohn zu
prellen . Der Mann stand heute unter der Anklage des Dieb-
stahls resp. versuchten Betruges vor Gericht . Er that jedoch
höchst indignirt darüber , daß ihm für seine Bemühungen ein
solcher „Judaslohn " , wie es die Anklage sei, zu Theil werde.
Zur weiteren Aufklärung der Sache wurde die Verhandlung
vertagt.

Eine Verhaftung in Ilaurod.
In dem benachbarten Naurod war am 27. Dec. v. I . ein

Mann eingesperrt  und , damit er nicht ausbreche, 2
Leute als Wache vor dem beff. Locale aufgestellt worden. Da¬
rüber regte sich der Tüncher Peter Nickel so sehr auf,
daß ihm der Tüncher Peter Ohl das Wort verbot. Er wurde
dafür mit Schimpfworten traktirt , ging auf N. und seine Bekannten
zu, um sie zur Ruhe aufzufordern , u. soll dabei von einem der Leute
zur Erde geworfen, von dem Andern schwer verhauen worden sein.
Ohl wurde besinnungslos vom Platze getragen und war an seinen
Verletzungen 4 Tage lang arbeitsunfähig . Vom Schöffengericht
sind die angeblichen Verüber des Excesses, je mit JL  20 Geldstrafe
belegt worden. Einer deffelben hat sich dabei beruhigt, der An¬
dere aber von dem Rechtsmittel der Berufung Gebrauch gemacht
und erzielte auch heute seine Freisprechung, weil seine Betheiligung
an der Affaire zweifelhaft erschien.

Telegramme und lefzfe üacfiridden.
Brandunglück.

* Malta« (Böhmen) , 26. Juli . Die im Walde stehende
Nemcieer Sägemühle ist niedergebrannt . Die Frau des
Müllers , sowie ein 12jähriger Sohn und eine 6jährige

Tochter kamen in den Flammen um.  Der Müller
und eine 9jährige Tochter trugen lebensgefährliche Brand
wunden davon.

Oer Feldarbeiferffreik.
* Lemberg , 26 . Juli . Blättermeldungen zufolge hat

sich der Feldarbeiterstreik über 200 Gemeinden  aus ge
dehnt . Die Zahl der Streikenden übersteigt 100 000 . Die
Auffeizungen nehmen ernsten Charakter an . Es sind bereits
viele Brandstiftungen vorgekommen.

Es krifelf.
* Wien , 26. Juli . Neuerdings cirkulirt in hiesigen po

litischen Kreisen das Gerücht , daß der Finanzminister Kallay
demnächst demissioniren  werde.

Oer Ausgleich.
* Wien ,26 . Juli . Die „Neue Freie Presse" konstatirt,

daß in dem gestern in Ischl stattgefundenen Kronrath
in Bezug aus die Ausgleichs -Verhandlungen ein weiterer
Fortschritt nach vorwärts nicht erzielt worden ist. Die
Frage der Rohstofszölle bereitet andauernd große Schwierig¬
keiten.

Oie Kongregationen.
* Paris , 26. Juli . Die Ausweisungen  aus den

congreganistischen Schulen finden gemäß dem im Amtsblatts
veröffentlichten Dekrete heute Morgen 6 Uhr statt .Die De
krete beffeffend die Schulen des Departements der Seine , der
Vogesen , der Rhone -Mündung und des Nord -Departements
treten sofort in Kraft . Die getroffenen Maßregeln werden
sehr umfangreich sein. Die Regierung verlangt eine strenge
Anwendung des Gesetzes.

Oie Cruff’s.
* Paris , 26. Juli . Wie der Figaro mittheilt , weigern

sich die Signaturmächte der Brüsseler Convention , der C i r
cularnote Rußlands  über die Trusts Folge zu
leisten . Die Mächte rechtfertigen ihre Haltung damit , daß sie
gegenseitig Verpflichtungen eingegangen seien. Rußland
wird seine Vorschläge erneuern , aber ohne Bedingungen aus
zustellen.

Golonial-eonferenz.
* London , 26. Juli . Die Kolonialkonferenz hielt gestern

eine Sitzung ab , welche 2z Stunden dauerte . Die Frage der
Vertheidigung des britischenReiches  wurde
berathen . Ein Beschluß wurde jedoch nicht gefaßt.

Kitchener.
London , 26. Juli . Kitchener wurde gestern Gegew

stand einer Huldigung,  die sich zu einer großarffgen
Sffaßen -Kundgebung ausdehnte . Der Wagen Kitcheners
Lielt vor einer Bank . Sofort hatten sich Tausende um den
Wagen versammelt , welche Kitchener stürmische Ovaffonen
darbrachten . Die Straße war während iz Stunden völlig
gesperrt.

Oie Flottendemonftration vor Tripolis.
Rom , 26 . Juli . Offiziös wird auf das entschiedenste

versichert, daß das Anlaufen der Häfen in Tripolis und Al
banien seitens des italienischen Geschwaders absolut keinen
PolitischenZweck  verfolgt . Die Regierung dächte an
keinerlei Occupation und Störung des Status quo.

Oie Cholera.
Kairo , 26 . Juli . Die Schulden -Verwaltung hat 5

Millionen Francs zur Bekämpfung der Cholera ausgewor
fen . Die Epidemie greift immer mehr um sich.

Codesurfheil.
*Oran , 26. Juli . Das Schwurgericht verurtheilte zwei

Eingeborene z u m T o d e, welche zwei Stammesgenossen e r
mordet  hatten.

Briefkasten.
2. B . in B . Uns ist über die Aff der bei Flörsheim aufge¬

fundenen Versteinerung auch nichts Näheres bekannt. Vielleicht
befriedigt die Firma Dyckerhoff Söhne Ihren Wissensdurst.

M L. Effahrungsgemäß pflegt hinter all den sagenhaften
amerikanischen Millionenerbschaften nichts zu stecken. Sparen
Sie Zeft und Mühe!

Sprachreiniger . „Schffftleiter " ist eine unglückliche Ver-
deuffchung für „Redakteur ". Wollen Sie analog das Wort „redi-
giren" mit „schriftleiten" übersetzen? Ei . schriftleitet den General¬
anzeiger ? Sie sehen, das geht nicht. Also bleiben wir mit Ihrer
Erlaubniß hübsch bei dem alten guten Fremdwort , das sich längst
Heimathrechte erworben hat.

Sfandesamt Flörsheim.

Geboren : Am 20. Juni dem Gastwiffh Josef Breckheimer„
T - Elisabetha. — Am 26. Juni dem Taglöhner Johann Löffelkni'
e.  S . Johann . - Am 27 Juni dem Rottenführer Josef Schäfer.
S . Adolf. — Am 28. Juni dem Bäckermeister Friedrich <*. ,7
e. T . Elisabetha . — Am 29. Juni dem Bahnarbeiter Peter Mun»
e. T . Elisabetha — Am 2. Juli dem Geflügelhändler Johann Nmi,'
2er e. T . Margaretha . - Am 7. Juli dem Bahnarbeiter Da,?,
Robert Heyne, e. T . Mathilde Wilhelmina. - Am 8. Juli
Schiffer Andreas Schwarz e. T . Jakobine - Am 11. Juli W
Gastwiffh Adam Haffmann 2er e. T . Maria , Theresia . - Am i?
Juli dem Arbeiter Philipp Josef Theis e. T . Sophie , Johanna

Aufgeboten: Am 26. Juni der Rottenführer Jakob Schneider
2er mit der Anna Klum beide von hier. — 30. Juni der Mas^
nentechniker Ludwig Josef Grün mit der Margaretha Meu^ r
beide in Rüdesheim . - 4. Juli der Mechaniker Ludwig Andres
Florsheimer mit der Näheffn Anna Maria Schwarz beide d™
hier - Der Buchdrucker Heinrich Chffstian Dreisbach , mit W
Näherm Anna üöftaria Dörrhöfer beide von hier. — Am 7
der Bahensteigschaffner Johann Georg Schwan von Raunbeff,
mit der Katharina Eckert von hier.

, ^ st° rbe» : Am 22. Juni die Ehefrau Magdalena Hildmann
geb. Müller 29 Jahre alt , von Schwalbach. - Am 23. Juni d? w
Bierbrauer Adam Messeffchmitt e. S . Philipp Jesef, 1 Jahr ^
Am 27. ^ um die Anna Biedermann geb. Küchler 52 Jahre alt'
m 1o cviul1  Oswald Nauheim, Sohn des Lehrers Pet»

STl « RS .V *lm I6- b" ffl& S

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
®^ 11 Bommert  m Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und, Feuilleton : Chefredakteur M o r i tz S cha e f e r - für dm
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr/  sämmtlich ff

Wiesbaden.

kltteramr.
* Der kleine Staatsbürger . Das politische Selbstbewußtsein

des deutschen Volkes beginnt sich mehr und mehr zu regen. Aber
nicht immer geht mit dem Jnteresie für Politik , sociale Verhältnisse
Staats - und Volkswiffschast das Verständniß dafür Hand inHand.
Viele empfinden bei der Leküffe oder beim Besprechen wichtigerTa-
gesfragen auf diesen Gebiffen oft einen unliebsamen Mangel an
entsprechenden Kenntnisse aufs lebhafteste. Wir sind in der ange¬
nehmen Lage, ein Büchlein empfehlen zu können, das in außeror-
dentlich klarer und einsacher Form einen zuverlässigen Wegweiser
in das staatsbürgerliche Leben, in das allgemeine Recht und in das
politische Treiben bildet. Es nennt sich der „kleine Staatsbürger"
von Prof . Max Haushofer lVerlag s. Sprach -und Handelswissen¬
schaft Berlin W 30. Preis eleg. kaff. M . 1.—) und ist auch für den
nur mit schlichter Schulbildung veffehenen Menschen bestimmt.
Jeder Zeitungsleser , jeder Wähler , jeder deutsche Mann wird gern
in ihm Aufklärung suchen, denn der „kleine Staatsbürger " ist frei
von jedem politischen Paffeigeist . Aber auch um in dem Heran¬
wachsenden Geschlecht den Sinn für Recht und Gesetz zu schäffen.
halten wir ihn für vorzüglich geeignet.

,,Kennen Sie schon

Cirrus ii Jliulff.
Heute Sonntag den 27. Juli:

2 gr. Vorstellunge » 2
Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr.
Zur Nachmittags- Vorstellung

zahlen Kinder auf allen Plätzen
nur halbe Eintrittspreise.

In beiden Vorstellungen:
„Die geruubte Braut ".
Gr. Pracht-Manege-Ausstattungs-

stück.
Besonders bervorznheben:

Die Todesfahrt mildem
Biererzug,

den 40 Fuh hohen Berg hinauf.
Der Riesensprnng der

Taucherpferde
mit Reiter in das 5 Meter tiefe

Manegebassin, sowie
Todesfprung

von der 70 Fuß hohen Circus-
Kuppel in's Waffer.

Billct-Vorverkauf beiH. Lensch
Wilhelmstr. 50, und G . Meyers
Langgasse 26, sowie im Circus
von Vorm. 11 Uhr ab ununter-
brochen. 9113

Montag Abend 8 Uhr:
Gr. brillante Vorstellung

,'Die geraubte Braut ".

^ “ ggi ’s Gemüse - und
Kraft -Suppen ? Diese
geben in wenigen Minuten,
nur mit Zusatz von Wasser,

köstlich schmeckende,
nahrhafte Suppen . Ein
Würfel zu 10 Pfg . genügt

für 2 Teller . 784l«8

Kaiser-Danomm
Rheinftraße » 7,

unterhalb dem Lnisenplatz.

Ausgestellt vom 27. Juli bis
August:

NerrsDoxk.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

dlutstock., Timermann
Hamburg, Fichtestr. 33,

Entlaufen
schwarze Katze
gelbes Band ü. d. Hals. Wieder-
bringcr gute Belohnung.
“ Moritzstr. 64, H. 3.9Lil

Empfehle meine anerkannt vorzüglichste und
preiswerthe Tpceia !marken:

„Polta " 7 Ä M, 0,40.
„Alias " 6 „ 0,40*
„Dwina " 6 „ 0,40«

6 . M . Betad © ! » ,
Cigarren-Special Gesch äst,

22  Bahnyofstrafze 22 ,
Ecke Schillerplatz.

Hamburger
und Bremer

Fabrikate.
Importe «.

9122

.H©©reii w ©fn ©x
a ^ imbeer  '  Stachelbeer -, Johannis-oeerweine empfiehlt billigst— engros und en detail 8315

Erits Kenrlch , Beerenwein-Kelterei. BlLcherstr, 24.

Schwämme
Spritzen A

Strümpfe ^iStrumpfe X.
Bsbeetel %Irrigateure

Ge * ui,dheitsbSnden
Teufel ’s Leibbinden

stc. empfehlen
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Empfehlenswerthe Ausflugspnnkte.
« t̂aurant Kellerskopf.
--Melinühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
«ilbelwshöhe bei Sonnenberg.
„^ Restaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul Job».
«Murant Waldlust, Platterstraße.

Friedrich, „Zum Taunus", Lahnstraße.
Tomwersrische Waldeck. Aarstratze.
«estauraut Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Waldhäuschen.
«. ffauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus»um Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Gasthaus zum Taunus, Rambach.
«asthausS«r Krone, Dotzheim.
«eftauraut zum Tivoli. Schierstein.
Hotel Schwan, mit altdeutscher Weinstube, Mainz,
ziestaurant Waldlust, Station Saalburg.

Eisenbaliü-Sonimer-Fatirplan
der Strecken von und nach Wiesbaden.

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P. bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

~~m, 5.408. 6.17 P,
« .54 P. 7.15 P, 8.20,
9.80§, 10,22, 11.00 P,

11.56P , 12 .36 P,
12.58P, 1.508, 2 .20,
246 P, 3.208, 4.05 P,

’ 5.00 , 5.09 8. 6.02 P,
8.36 , 7.00 P, 7.40 8,

8.15P, 9.15 8*.
9.50 P, 10.05, 10.57 P,

11.20 8.
| Nur bis Castel.
* i\ ur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5.20!, 6.44 P , 7,44 P,
8.078, 8.35P . 9 . 13 P,
10 06, 11.02 P, 11.49P,
12.37§, 1.11. 1.39 P,
2.328, 3.03P , 3 .11,

3.59P , 4.478P, 5.27,
6 .00P , 6.47. 7.158,
7.50P , 8.47, 9.328,

10.058 . 10.13P,
11 .38 P, 12 27P.

§ Von Castel.
! Von Flörsheim an Werk¬

tagen , Sonntags nur v. Castel.

5.10P, 7.15P, 8.00 8.
8.50P , 9.38, 10 .43,
11.25P, 12.40, 1.17 P,
2.25§ *, 2.40P , 3.44 l *.
5.00P, 5 . 38 P, 6 33!
7.28P, 8.378 *, 9 .10,

10.22!, 11.58.
§ Bis Rüdosheim.

. I Bis Assinunns hausen.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5.32 P , 6.298, 7.408.
8.50P, 10 328. 11.42P,

12.18§ P , 12,57 P,
3.10P , 3 .43 , 4 30 ?,

5.56 8*, 6.24 P. 6 .55,
8.14!* 8.36, 9.52!,
10 .11 P , 11.07 8 *,

11.20, 1215.
§ Yon Rüdesheira.
? Von St.-Goarshausen.
! Yon Assmannshausen.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

6.10?, 7.1OP, 8 55 §P,
11.19P , 2.10P, 3.23 !,
4.10P, 4.42 !*, 5.35 f,

6.40: 8, 7.05 8*. 8.OOP,
11.00 §P.

? Bis Dotzheim.
8 Bis Langen-Sokwalbach.
! Bis Hohenstein,
f Bis Chausseehaus.
* Nur Sonn- u. Feiertags,
t Nur Werktags.

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez Limburg
(Rheinbahnhof)

5.01§, 5 26 §, 6,47,
7.52 §, 10 16P, 1 .̂26 P,
2.31 §, 4.31P , 6.21 !P,
6.35 :+, 7.25*f , 7.48 §,

9.38P , 10.50 §.
§ Yon Langen -Schwalbach
I Yon Hohenstein.
+ Von Chausseehaus.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
! Nur Werktags.

’527P, 8 .00 , 8.43 P,
12.00P, 2.53P , 4.55P,
. 6 57:, 8.15, 10.50 *.
r • Nur Werktags,
i * Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess. Ludwigsbahn)

4.52::, 522 :, 7.00,
10.15P , 1.57P, 4.29 P,

7.18, 8 . 35 , 9.49P.
: : Nur Montags u. am Werk¬

tag nach Feiertag.
: Nur Werktags , ausser Mon¬

tags und des Werktags n*ch
Feiertag.

Walhalla -Theater.
GMiel des Direktors Intius FrWe,

Elgenthumer der
Friedrich WilhelmMdtiichen Cheafers

aus Berlin  mit feinem
gesammten Original -Operette, r und Ballet -Ensemble.

Samstag den 26 . und Sonntag, den 27 . Juli 1902.
Anfang 8 Ubr.

Die GroßherzoAjn von Gerolstein.
Operette in 3 Akten von H. Meilhac und Halcoy. Deutfch vo» Julius

Hopp. Musik von Jacques Ofsenbach.
Irene, regierende Großherzogin von Gerolstein
Paul, Erbprinz von Stein—Bein—Rein—Detten—

Schwibsenburg.
Baron Puck, früherer Erzieher der Großherzogin,

I jetzt erster Minister.
General Bumbum, Ober-Cvmmandant der groß-

herzoglichen Armee.
Baron Georg. Oberst und Kammerherr in Diensten

des Erbprinzen. . . . .
Nepomuk, Adjudant der Großherzogin . .
Ol"' )
Amalie \ Ehrendamen der Großherzogin
Charlotte, /
.Wanda, ein Bauernmädchen j ,
Fritz,

Jenny Door.

Josef Conradi.

Theo Siegmund.

Edmund Hanno.

Ernst,

Gustav,
'Renard,
Philipp,
Antoine,

Bernhard,
Lean.
Marlin,
Arnhold.
Gerhard,
Ein Notar
Erneste,
Ambroise,
Theobalde,
EharleS,

Soldaten im Regimente btt
Großherzogin

Pagen der Großherzogin

Willy Pfeifer.
Alfred Läulner.
Emma Opel.
Selma Wallis,
Therese Terra.
Amand. Matheus.
Jda Wilhelma.
Gustav Kaitan.
Anna Lorenz,
Bertha Schulz.
Helene Dentler.
Grete Bahn.
Valerie Rüth.
Amand. Malheus.
Grete Krümmel.
Agnes Hostmann.
Frieda Heziak.
Ella Rauch.
Elisabeth Bruneck.
Helene Liebe.
Carl Deußen.
Lory Mayer.
Marie Geriner.
Lisa Behrend.
Lotte Landrock.

Herren und Damen vom Hofe, Offiziere, Soldaten, Marketenderinnen,
Bauern und Bäuerinnen, Tambours und Musiker.

Pause nach dem 1. und 2. Akte.

Preise der Plätze.
Ptoseniums-Loge M. 4.—, Fremden LogeM. 3.—, I. Parquet Rum»
SjerictM. 3.—, II . Parquet 1.50, Parterre M. 1.—, Seitenbalkon
VordersitzM. 3.80, S .B. RücksitzM. 1.—, Mittelbalkon1. Reihe 1.—.

Ä M .-B. 2. Reihe M. —.75. Entree M. —.50.
nafsenöffoung: Mittag» 11—1 Uhr, Abends 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Barverkauf an den bekannten Stellen.

Dampfer -Fahrten.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 6.25 bis Coblenz, 8, 9.25 (Schnell¬

fahrt„Borussia" u. Kaiserin Auguste Victoria"), 9 50 (Sch nellfahrt„Hansa'
Riederwald"), 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher Kaiser" undund

„Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Köln Mittags 3.20 (nur an
Sonn- u. Feiertagen) bis Bingen, 4.20 bis Neuwied. Abends 5.36
(Güterschiff) bis Bingen. Nachmittags 2 25 bis Mannheim. Morgebs
10.20 bis Düsseldorf und Rotterdam. Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich  Morgens 7'/, Ubr.

ssi?Ä‘
•* ^  schlechteste u. uv

lehre ich unter Garantie
des Erfolges nach»er

weltbrksnuteu
Schreiber’fclKtt Me-

felbst die
schlechtesteu. unleserlichste

Schrift wird durch meine Methode dauernd schön und geläufig.
Unrntgeldlich wenn nicht guter Erfolg.

Gründliche Ausbildung in Buchhaltung , sowie in den ge«
sammten kaufm . Wissenschaften , in Kursen und Einzelunter¬
richt, in Tages- oder Abendstunden. Der Unterricht anDamrU
steht unter persönlicher Leitung von Iran EI.
Schreiber , langjährige Fachlehrers » . 7887

Direktion E . Schreiber,
Rbeinstraste 103 , f r. , an »er Rinqkirche.

Sonn ay, 27. Juli I9Ü2.
Morgens 7 Uhr : Sionzert des Kur - Orchesters

in der I£ <jichbrunsien -An !age
nnter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmsr.

1. Choral: „Ein’ feste Burg ist unser Gott“,
2. Ouvertüre zu „Prinz Conti“ . .
3. Melodie . . . . . >
4. Manenklänge, Walzer .
5. KOverie . . . .
6. Potpourri aus „Der Barbier von Sevilla“
7. Ulanenruf, Charakterstück ,

Lecoeq.
Frz. Fraund.
Jos. Strauss.
Vieuxtemps.
Rossini.
Eilenberg.

Turn' Verein.
(Gesarrgriegs ).

Sonntag , den 2,7.  d . Mts ., auf dem im Distrikte
Atzelberg gelegenen Turnplatz:

Lmmersest.
Für ein gutes Glas Bier (Germania) sowie Unter¬

haltung und Belustigung aller Art ist bestens ge¬
sorgt.

Die verehr!. Mitglieder unseres Vereins, sowie Freunde
und Gönner der Riege sind freundlichst eingeladen. 9110

Der Obmann.

MmttgchWkMN„Friede"
Heute Sonntag , den 27 . Juli:

Familien-Ausflug
uch Kloppenheim sGaWüusp Kröne)

Mitglied Sternberger.
Zusammenkunft an der Englischen Kirche.
Abmarsch präcis 3 Uhr.
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familien und

Freunde laden wir hierzu ergebenst ein. 9115
Der Vorstand.

Hckl-RkßMant Fmdiichshss.
Sonntag von Uhr : 9099

FMslüoppen'Eöncert.
Eintrikt 10 Pfg. wofür ein Programm. Obne erholte Bierpreise.

Männer-Athleten-Nerri«
Wiesbaden.

Sonntag , de« 27 . Juli:

Ausflug
mit Unterhaltung und Tanz , im Saale zur „Germania", Plattcrstr.,
wozu Freunde und Gönner höflichst einladet. 9098

Anfang 4 Uhr ._ Der Vorstand.

Kkllk Wdmilgk
in Prim, Superior und Znpttlor-Mi!chner.

z^ Witiierilerkilkser in (̂6p%, \ %, % tomieii,
stets ;um billigsten Gngros-Tages-Prris.

Prompter Versandt.

Wilh . Frickel , 9108
Wellritzstraße 33 . Telephon 2234.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem

schmerzlichenVerluste meines nun in Gott ruhenden Mannes,
Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels,

Herrn Julius Weidenfeiler,
für die reichen Blumenspcnden, sowie dem Wiesbadener Militär-
Verein und seinen Collegen, die den Entschlafenen zur letzten
Ruhestätte geleiteten, sagt herzlichen Dank 9109

Die tieftrauernde Wittwe
Marie Weidenfeiler.

Km'ltiglmgs-IiMilt
U @M| 8® Sjau ©r J

Telephon 411 , 8 Mauritiusstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise » . 9707

Trauer-
<®

.DRUCKSACHEN
Brief - und Kartenform

fertigt achnell und billig «a
Druckerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
Emil Bommert.

■eslrke-telephea S9S.

Wie vervielfältige ich mein Vermögen,
erhöhe  ich mein Einkommen

mit geringen Mitteln, obne Mitwirkung, ohne Vorbereitung? Auskünfte
(kostenfrei) gibt Redaktion, Budapest , Postgassc Ist , Mezz. 5. 4736

tote
Haften!

Ich bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat
„<Ss hat geschnappt" bei meinen Runden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmirtels eine sehr gute ist. Ein nicht
genannt sein wollender Kunde, der in meiner
Filiale ein hacket ä Mk. — kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Breunig,

L . Drogerie zum roten Areuz.

Ls hat geschnappt" ist nur sür Nagetiere
tödlich, sonst ganz unschädlich. Lin versuch und
man ist überzeugt! Ueberall ä 50 Pfg . und

1 !Nk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

Erhältlich in den Drogerien von: ApothekerA . Ber
ling , A . Cratz, Willy Gräffe , H . Roos Nachf.
Oskar Sichert , Apotheker Otto Siebert , Wilh.
Schild , Carl Witzel.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eiueS Ochsen zu 30 Pfg,  einer « uh zu 40 Pfg . und
eines Schweines zu 45 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleischhündler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9106

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Mene ¥oll -Märinge 9
per Stück 6, 8, 10 und 15 Pf.

Neues Sauerkraut . Frankfurter Würstchen.
A . H &ybach , Wellrihstraße 22. 9107

Kartoffel - Abschlag.
Neue Kartoffel » , dick und mehlreich , per Kumpf » 8 Pfg .,
Neue Zwiebeln per Pfd. Ist Pfg., Abfallzucker per Pfd. sk Psg.,
Neue Heringe per Stück v Pfg., Dtzd. 65 Pfg. 9101Oon $B9 in-Halle

Jahnstraste 2 , Moritzstraste 16 und « edanplatz S.

jĵ nftkurort Cronberg a . Tauiin *. Hotel u. RestaurantSchützenhof. Zur begonnenen Saison erlaube mir meiner werihen
Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum mein Gasthof mit großen
lustigen Zimmern, Terraffen u. schatt. Garten» u. Gesellschaftssaal in
gefl. Erinnerung zu bringen. Gute reelle Bedienung. (Pension) Tests, 4.
4800 Georg Lorenz , Gastwirth.
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Weits-Nachweis.i
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bU

11 Uhr Bormittags
in nserer Expedition einzulieset

8 l 6ll6N- 665 U0k«.
/"Ltewiffenhafterund solider
^ Buchhalter und
Correspoudeut hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeiten,
wie.Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse » - Schrei¬
be» re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W.  300
an die Expeditiond. Bl. er-
beten._ 7029
Aclbststäudiger Bälkerge-
^ hülfe » welcher auch Con-
bitoret versteht, sucht Stellung.
Offerten Marktstraffe 15 , Gast¬
haus z. Uhrthurm. _9066
tzi» perfrlitec

Waschiiieiischrniicr
sucht dauernde Stellung. Wo?
sagt die Expedition._ 9063

TSchligtgksMk.Wii,
.perfekt im Kochen, sucht ein Büffet
oder sonstige Filiale der Lebens«
mittel-Branche zu übernehmen.

Offerten unter E. K . 7 an den
Verlag d. Bl._ 9028
Durchaus perf. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen,

,6874 York,Ir. 4, 1 St . r.
HUHVädche« s, Stelle. Heinrich,
wl Stellenvermittlerin, Karl«
straße 40, 3,_ 8888

Einfaches
Mädchen,

22 Jahre alt, welches nähen, bügeln
und frisiren kann, auch sonst in
allen häuslichenArbcitenbewandert
ist, sucht Stelle als angehende
Kammerjungferfür hier oder aus«
wärt« sofort oder später, Offert,
erbeten an Elise Zimmer,
Geisbergstraße 36. 9079
dslelt. allcinst. Frau s. kl. bürgerl.

Haush. selbstständ. zu führen.
Näh. Eeerobenstr. 9, Hth. 2 Tr.
_9094

Mädchen
sucht Stellung als Ladnerin, beste
Zeugnisse. Weyer , Eltville,
4799 Lehrstraße 13,

Weibliche Personen.
Ich suche zum 1b. August

eine Köchin und
Hausmädchen

nach Wiesbaden.
Weyer , Eltville,

4798 Lehrstraße 13.
s^sin braves Mädchen kann dar

Bügeln gründlich erlernen
9053_ Hellmundstr. 28, 3 1.

i'aufmntfdten
sofort sesucht.

Karl Fisohbach,
Schirmfabrik,

8877_ Kirchgasse 49._
1 auch '& Mädchen

könnend. Bügeln unentgcltl. erl.
Fr . Busch , Erbenheim. 8791

8 hitziges Mädchenv.15—16Ifür qanz o. bis 4 llhr Nachm.
gesucht Schulberg 6, 3. 6875

WeWlgniihtm
empfiehlt sich im Ausbessern.
8989 Wörthstr. 2», Laden.

junges Mädchen , 14—16 I .,
AJ  f . Hausarbeit in kl. Haushalt.
Vorm.8—10'/, . Westendstr. 28, I I.

_ 8975
sQ -sucht per sofort etite gewandte

' Verkäuferin Mori'tzstr. 16.
8959 I . Spitz.

berühmte sicheres Eintreffen
Angelegenheit.
Frau Nerger , Ww.
_Hellmundstr . 40, 2

noinmen, schnellu. b
Näh, in der Exped d. Bl.

KrlliNktw. Glas,

gegenstände aller Art (Pc
festeru. im Wasser haltb.)

9056
Glanzbügeln

Weiß -, Gold - und
5335 Bunt -Sl

wird sofort und billig besorgt
Frankenstraße 25, Stb. 1,'  ~
»etttedcrn w. durch Dl
'  apparat gereinigt bei

Klein . Albrechtstr. 30.
^ »crrnkleider u. Untfor>

Art w. gereinigtu. re^
Näh. Karlstr. 39, 1 l.

Herren -Kleider:

straße 6, Vdh. Part.
Herren - u. Ar

zum Waschet
wird angenommen

Dttdäuftm.
Zwei angehende
ScrMufcnuitfi!

sucht 88

Simon Meyer.
8899

/Ltründl . engl., franz.
Uuterricht (Gram

u. Lit.f erlheilt längere^
Auslande thätig gewesener
lehrer. Deutsch für Ar
Jabnstraße 30, Part.

Nerostr. 34. Tel. 453.

Achtung!
herren-Sohlen u. Fleck M.

Damen-Sohlen u, Fleck M.
bis 2,—

Offene Stellen.
Männliche Personen.

1 Kellner,
Unverheirathet, wird vom 1. bis
15. August zur Aushilfe gesucht.
Näheres 9093
__ Emserstraßc 35, 1.

Tüncherv. Allßttilhkr
grsucht Al brechtstr. 14. 8990

Ackerknecht
Und Taglöhuer sofort gesucht

.8860_ Schwalbacherstr. 39,
f &tn Steinmetz (Sandstein) so.
^ fort gesucht. 8760

Max Müller , Vlatterstr. 19.
iberein für unentgeltliche»

Weitsnachweis
lm NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluug für Männer
Arbeit finden:

Glaser
Anstreicher— Tüncher
Sattler f. Reiseartikel
Schreiner
Seiler
Spengler
Wagner
Lehrlinge: Tapezierer
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
Landwirthfchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Gärtner
Kaufmannf. Comptoir
Küfer
Bau-Schlosser
Monteur
Maschinist— Heizer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Cinkaffiercr
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter

Merfchnell ».billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarte die
0«ut»vdoVaIe»ur,ap„ t,Eßlingen

Ährmdiht« zesicht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz -r-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be-
echnung.

Näheres Expedition.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltlicheStellen-Vermittelung.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- u. Manatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen uns
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut empfohlen- Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Abtheilung II,
A.  für höhere B rufsartc » :

Kiuderfräulcin- u. «Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B für sänuntl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel-u, Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
fräulein^
Centralftelle für Kranken¬

pflegerinnen
unter Mitwirkung der 2 ärztl.

Vereine.
Auch Sonntags geöffnet:

11Va—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dr . Hermann Frey.

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

nur I» Arbeit.
griene und gebrauchte Pum

in allen Größen, ans
Bruilnentlefe, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpe,
_ W-llritzstr. 11.

Für Sdkeinec.
Billigste Ziehklingen

ialtersägenblätlern(feinster Ti«
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

_ Lahnstraße. 9

AltkS Kllpstt,
Messing, Zinn u, Blei kauftj
stets u. nimmt in Tausch

P . Jm  Fliegen,
Kupferschmiederei,

Ecke Gold- und Metzger- !
gaffe 37. 8964 !

Adlcrstcaße 20.
9053 Hartmann.

3wei jg.Foxhui5 Wochen alt,
Saalgasse 24, 2 l.

Ich verlauf- 2 cnglische
ZweWinschechen,

Dackel.
4797

Weyer , Eltville,
Lehrstraße 13.

ft (̂ *,n  l iarteg  Adler Herrenrad
' 2' sehr billig zu verkaufen

der 8955 Frankenür. 24, Part.
Ein Fahrrad

billig zu verk. Faulbrunnenstr. 10,
— Bäckerladen. 9058

btf. Ein gutes Herrenrad
49  für 60 Mark zu verkaufen Jahn-
— straße 7, 3. 9025
tfl. sL.ni Tisch, 138 cm lg., 60 cm

^2- breit, mit 40 cm hob. ver-
8g glasten Kasten, ein gr. Käfig mit

in- u. ausländ. Vögel bill. z. verk.
— Pbilipvsbergstr. 9, Part . 9011 !
len ®*n last neues j

-- Break unü MetzgerW ^e«
zu verkaufen 9002 !

?n  Herrnmühlgasie 3 I
HlVollst. Genndebett f. 30 Pt. I

l 'V zu vk. Metzgerg. 18, 1. 8946
U' ia Apfelwein

per Flasche 30 Pfg.
jit baben Grabenstr. 30. 8389 f

Prima Apfelwein.
Wegen Räumung jedes Quantum I

per Ltr. 26 Pfg. ' 9003
W . Hohmann,

Sedanstr. 3. Sedanstr. 3.

95 tjiin Gasherd mit 3 Flammen, I
>e ^ last neu, zu verkaufen

8997 Dotzbeimerstr. 17.

*  Drehstrom-

S: Motor , I
?  1 115 Volt , mit
* Kurzschluftanker, vollst 1

19 neu , bill . abzng . Näh.
n Friedrichftr . 8 ‘d, Laden , j |

° Jg . . sch. ßkgkhiihiikr
zu verk. Nerostr. 13 (Laden.) 8944 | |

J Ein Eichhörnchen
mit Käfig und Schrotleiter und *
versch. Cakteen billig zu verkaufen I '

1 Näheres „Atzelberg " bei '
Krnmeich. 8731 ^

5 IÄ junge Legehühner.
n 1 Hahn zu verlaufen
c 8945 Neuberg Nr. 14. I ^

Tüte alte Kartsfelü . h
s Ctr. 2 .50 lind 3 M . 7922
k"»». üühlee , 10 Friedrichstr. 10. ^

i Kommitzbrod
zn baben Ecke Friedrich - und
Schwalbacherstr . 8934 p-

Johannisbeeren
und Stachrlbeeren fr. v. Stock
Mainzerstr. 66. 8402
/Flchreinerkarrnchen , gedr.. z.
^ verk. Bleichstr. 19. 1676 |

jHulmiUUl m
billig zn verkaufen.

Wiesb . torflloffiicr.

Itnizugshaiber billig zu
verkaufen : Claviersessel, I Zf

große Waschwanne, Bettstelle mit I
Sprungrahmen.Ofenschirm,Wirth- I
schaftsgegknstände, Spielsachen usw. ""
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 37.

8982
Fahrrad , fast neu, zu ver- I
t ) kaufen 8992 1

Schlachthausstr. 7. 3.
«ßlcg . weift Sportwagen , I

säst neu, zu verkaufen Dotz- !
beiinerstr. 39, Mtlb. 1 r. 8961

^ Kinderwagen,
' Fahrrad- Gaslaterne, MusikI
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1,25 außen, Thür mit
Rahmen 2,30X1,20 innen eisen-
beschlagen, zu verkaufen. Näheres i
im Verlag. 8699 |

Ein gebrauchtes

Pianino
7884

Damn-Mtw

Möbelu.Bcttcn.
-60 M., Kleiderschränke(1- u.

mmoden 21—90 M., Sopha- it.
asziehtische(votirt) 16—60 M.
ichen- u. Ziminertischev. 6 M
, Sopba- n. Pfeilerspiegcl4 bis
M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
Divans, Sprungrahmen, Ma

ltzen in Seegras, Wolleu. Haars
ickbetten und Kiffe» in großer
iswahl, Bettfedern in allen
cislagen. Säinmtliche Möbel
d aus gutem Material, in eigenen
erkstäten angeferngt. 7312
Wilh . Mayer,

Möbellager,
*58 Marktstrotze 22,

1 Stiege

(tmierif. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefaz^
in kompl. Zustand billig zu Der?

Luisenstr . 31 , 1., Meur -r
hellmundstr . 29<+? rolle zu verkaufen,
^INein ., L-udweli,. und
-TV fässer» frisch geleert, in att  ‘
Grüß, zu verk. Albrechtstr. 32. 83hz

l jungef ätjialiT
3» kaufen gesucht, gg^

Offerten mit Preisangabe
u. 6 . H. 9085 an die Exp.
<7"rauriiig Verl. (3. H. 19 gm

Abzugeben Westcndftraße yz
Htb. 1. 9082

tm
Restaurant

9,Zum goldenen Ross ((,
Goldgasse 7.

Special-Ausschank von:
Aecht Krätzer Bier , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Rüainzer

Actien - Brauerei.
Heine loselmine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
0u b Küche, civile Preise ; angenehmes Lokal
8604  und Garten.

Sedanplatz 3, 1.
Allst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P , Geister , Diakon.
Gmpfehtnugerr.

Il ^ «» a,, . Costüme werden ele-
UlltMll " gant und billig ange-
fertiqt, Marktstr. 22, 2._306

Wäsche in kleineren Parlhien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hermannstraße 17, 2 l . 5814
/Ttewandte Knopflocharbei»
^2/ tcrin empftehtt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Expedition. 7842

Kartoffel »»,,,"'"','».
Kpf. 39 Pfg., gelbe gelbfleischige,
Kpf. 40 Pfg.
9059 Schwalbacherstr. Jl.

Ein guterhalt. Kinderwagen zu
verk. Hellmundstr. 41, H. 1. 9073

Ein Sopha u, ein Ben avzug.
Nerostraße 14. 9075
k̂ ür Schuhmacher ! Fast neue

Singer-Cylinder-Maschine(kl.
Kopf), sow. Singer-Säulen Masch.
u. günst. Bedingungen abzugeben.
Näb. Hellmundstr, 41, pt. 9078
/großer gebr Herd bill zu vcr-

kaufen Adelbeidstr.
Souterrain.

73, Hof,
9083

Wäsche
zum Waschen und Bügel»
wird angenommen und pünktlich
besorgt. Näheres Sedanstraße 2,
3 rechts. 8440

»Gin Sopha (Halbbarock), neu,
'2 ' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbcitcn an-
genomincn._ 7023

11  KWteltajHeilWll
mit 2 kl . Sessel, Tamastsopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9, A Nöthrrdt . 5632

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schulgasse 4.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß unserer Mitglieder,
z wir in Gemeinschaft mit unserem Aufsichtsrath.beschlossen
,en, der deunaligen Lage des Geldmarktes entsprechend,

vom 1. Augustö. Is . ab den Mitgliedern
von ihren Guthaben in taufender Rech¬
nung einundeinhalb Prozent

t bisheriger zwei Prozent Zinsen zu vergüten.
Wiesbaden, den 25. Juli 1902. 9064

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden,
mgetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht.

Hild . Gasteyer . Hehuer i. B.

Bettfedern und Daunen
Krane 38 , 50 , 90 . 1.28 , 1.78 per Pfund
Weifte 2 .- , 2 73 , 3 .- , 3 .30 , 4 .— per Pfund,

cinpfiehlt 9048

Man fordere nur echte

Henkel ’s

Bleich-
Wasch- und Bleichkraft

Schutzmarke Löwe.
In allen Drogen-, Kolonialwaaren- und Seifengcschäften

erhältlich. 4574

zUbreisc halber sos. zu verkaufen:
1 Maschine 10 M., 1 eiserne

Bettstelle in. Sprungfedern u. Keil
8766 Gustav-Äbolfstr. 16, 4.

ut gearbeitete Möbel , lack, und
'pol., meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kl-iderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M., Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 Ai., Küch-nschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M ..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M„ Sopba- und Auszugtischc
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziminertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseilerspiegel

50 M. u. >. w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4082

Zu Atzmannshansen,
Grotze Auswahl ist Anfichtskarten.

Audenke » — Weine — Bücher — Euriofitäteu!

Dora Trenheit?s Verlag.5809

I fifflifl B- Akougenai in Brüssel,tüluU prämiirics Instrument,
ür 500 Mark zu verkaufen bei

H. Dortmund,
8987 Karlstr . 28, P

Uerlreter
roerben Bon hochangeseh., von Staatsbehörden empfahl. Berstch.-d ""k
für Lebens-, Aussteuer- u. Unfall-Branche gesucht Nach guten
Leistungen monatl. Fixum. '

Offerten snh f \ HJ. 399
A . G. Wiesbaden. Ilaasenstein &.  Vogler

1022/45

Marti » Joordan,
Rheinische Möbelfabrik,

Johannisstr. 12,14 . AH j ^ / Heiliggrabgasse4

Compleite SimmeiEinririituageri
in allen Preislagen.

Eigens Fabrikat. Dauernde Warantie
Jede Lieferung eine Empfehlung.

gm |
rantie I

151/112 I
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FIilsihen-Kirr!
Die allgemein beliebten 9Tierc der

Germm-Kmem,
Wiesbaden,

in anerkannt vorzüglicher Qualität, sowohl
heü nach Pilsener Art, wie auch
dunkel nach Münchener Art,

empfiehlt in stets frischer Füllung und jedem
Quantum 8783

Cceorg Appel*
Hermannstratze 18.

Flaschenbier-Handlung.
Telephon 2417.

Wiederverkäufer ermäßigte Preise.

bimptöllis ützll
ssosllrtsii Herr¬

schaften mein neu
eingerichtetes

Selbstfahr-

als: Phaeton,
Dogart , sowie
meinen 2- und

Telephon Nr . 306.

4-spännigen Gesellschaftswagen (Mail Coach).

Georg Ketschenbach,
Adolfstrasse 6. 7480

Ausverkauf.
Wegen Anfgade meines Eigakren-GeschiiftkS

Langgaffe 32 ( Hotel Adler ) gebe trotz der bohen Preise,
die ich aulcge , auf Cigarren und Cigaretten von 100 Stck.
an 15 % sowie für Stöcke, Cigarrcn -Spttzen , Etuis und

Pfeifen 20 % Rabatt . 7768
K . Böttcher.

P . P.

-Eröffnung.
Grabenstrasse 30 . Grabtnstraoe 30.

Don hoehwohl. Einwohnern und Nachbarschaft zur gefl. Kenntnissnahme,
dass ich unter dem Heutigen im Hause des Herrn Carl Ziss , Grabenstrasse SO,
vis-k-vis der warmen Quelle, eine

Sädfrüchte-, Obst-, Gemüse-, Eier-, Colonial¬
verbunden mit

Cigarren-Handlung,
errichtet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthe Kundschaft
durch aufmerksame Bedienung und nur gute Waaren zufrieden za stellen und bitte
um geneigten Zuspruch.
8916 Hochachtend R . Breitrück.

CJMC
«OrtO

Lokal Lterbe -Verficherungskaste
Activa. Abschluff pro I. Halbjahr 1902. Passiva.

1. Kassenbestandaus 1901 . . . .
2. Geschästs-Gulhaben beim Allgemeinen

Vorschuß-Verein aus 1901 . . .
3. Eihobene Quartals - und Sterbe

beitrage . .
4.  Eintrittsgelder .
5. Reservefondszinsen.
6. Abholungen auf das Geschäftsgulhaben
7. Entnahme aus dem Reservefonds .

106 98 1. Sterberenten. 14400—
2. Anlage zum Reservefonds . . . . 4950 —

499 95; 3. Verwaltungskosten. 1836 bd
4. Anlage auf das Geschäsks-Guthabcn . 17256 95

17090 5. Saldo-Vortrag. 6 60
202 50

1150175
14400 —
5000 —

38450,18 38450 18
Reservefonds 72 000 Mt.

Mitgliederstand am

9040

Betriebsfonds 3986 Mk.
1. Januar 1903 : 2872. Zugang : 199. Abgang: 37.

Stand am 1. Juli 1902 : 3034.
Der Vorstand.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe Wiesbaden.
Büreau : Luisenstratze 2 » .

Kaffenärzte: Dr. Alt Hausse,  Marktstraße 9. Dr. Deliuz,  Bismarckring 41. Dr. Heß,
sse 29. Dr. Heymann,  Kirchgasse 8. Dr. Jungermanr », Langgasse 31. Dr. Keller,

— -,.sstraße 9. Dr. van Nießen,  Nicolasstraße 12, Dr. Lipperr,  Taunusftraße 53. Dr. Mäckler,
Nheinstraße 30. Dr. Schräder,  Stiftstraße 2. Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. Wachen-
husen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für Augenkrankheiten Dr. Knauer,  Wilbelmstraße 18 ; für
Nasen-, Hals- und Ohrenleiden Dr. Ricker jun ., Langgasse 37. Dentisten: Müller,  Webergasse 3.
Sünder,  Mauritiusstraßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilgehülfen: St  l e i n , Markl-
fhajje 17. Schweibächer,  Michelsberg 16. Math es,  Schwalbacherstraße 13. Masseuse Frau
St 'e eb , Hermannstraße 4. Lieferant der Brillen : Tremus,  Rcugasse 15, O c u l a ti u m, G. m. b.
H. Webergasse9, sür Bandagen rc. Firma A. Stoß,  Sanitäts -Magazin, Taunusstraße 2. Gebrüder
Kir  s chhLf e r , Langgasse 32, sür Medizin und dergleichen sämmtliche Apotheke n hier. _863

garanfirf
wasserdicht

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mk ö .— per Meter,

mwb  eoirl e «Im mtHche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt

t 'far . Tauber , a®.. zur
6.

6780
Krankenpflege

Photogr .AtelierFrohwein.
2 Webergasse2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2,

am Kaiser Friedrich -Platz . 1 ^ 4

12 Visit - Bildei * . . .
12 ‘Cabinef - Bildep . .
12 ¥isit »K3nder &iSdep

Mark 1.90 —2,20.
Mark 4 .90 —5 .40,
Mark 2 .50

in bekannt guter, tadelloser Ausführung*
Grössere Formate und Gruppenbilder,

sowie Vergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
billigen Preisen . 6320

Pos tkarten mit Photographie per Dutzend Mk, 1.90.
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AWM
aus der Brauerei

FOZs . CterH . Henrich»
Frankfurt a . M-,

i« stets frischer Füllung empfiehlt
bei prompter Bedienung frei ins Haus

Johann Brühl,
Flaschenbierhändler,

8969 35 Luisenstrasse 35.

Reeller Ausverkauf
in Cigarren u. Cigarette «,

bei 100 St . 20 —25 °/„.

Anastasius Moecher,
Langgaffe S1 am Kranzvlatz 4703

Stock- und
Schirm-Fabrik

Wilh . Retiker
Wiesbaden 7177

6 Faulbrunncnstraffe6.
Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Repara

turen in jeder Zeit.

8,14,18 l
karat.

GOtD
jed . Schwere stete vorräthigFriedrich Seelbacb
Uhren , Goldwaaren und

Optische Artikel
Eigene Reparaturwerkstätto
4 Faulbrunnenstr. 4 21

|lit Akbkitkk! |
Arbeitshoscn von 1.50 Mk. an,

Englischleder-Hosen in weiß, grau,
gestreiftu. dunkel von 2.50 Mk.
nKnaben -Anzüge  von 2 Mk.
an. Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blauleinene An¬
züge, Maler- Tapezierer- u. Weiß-
dinder-Kitlel Hemden, Kappen,
Schürzen ,c. empfiehlt billigst

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18.

Forderungen
ieder Art werden beigetrieben,
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh., Aus¬
künfte etc. 5886

C - Lnmb , Rechtsconsulent,
Bureau : Bleichstrasse 13.

noch wie neu, zu verkaufen
6554 Bismarckruig 31, 8 l.

BäQQDternfihnißr
empfehle

Oefen & Herd ©,
Baubesohläge,

Patent-KamintMrenu. Wandbüchsen.
Grösste Auswahl . — Günstige Conditionen.

9h. F̂rorath,
Flsenwaareahaiidliiiiig . ssio

P atflUte etc . erwirkt
Ernst Franke, bSÄ»

Ausverkauf
aller noch vorhandenen Sommerschuhwaaren in gelbem
und schwarzem Leder, nur prima Waare, zu auffer»
ordentlich billigen Preisen . 8498

Joseph Fiedler,
Schuhwaarenlager,

9 Mauritius ft ratze 9.

Ohst-'Einkoch-Kessel
in Kupfer und Messing empfiehlt billigst

Pb, J. Fliegen , Kupferschmied,
ficke fiold - u . Metzgergssse 37 . 8782
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Niederlagen
der bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speier Nacht.
Langgasse 13. WiSheimstnasse 14.

Telephon 246. Telephon 2001.
Versandt Dach Ans wärt « .

ffiesbadener Rhein- u. Taamis=Club.
X Sonnta », den 27 . Juli 1902 , IVach-mittags 4 Uhr:

ZurFeier des 20jähr .Bestehens unseres Clubs

Ausflug'
auf den WapttSturm.

w0| “ w r̂ unsere  verehrten Mitglieder , sowie deren Angehörigen
und rreunde hiermit ergebenst einladen . Für Unterhaltung ist
bestens Sorge getragen . Clubabzeiehen ist anzulegen . Lieder¬
bücher mitbringen. _ Per Vorstand . 8998

WiksbadkilerMjjilmgchWxlkiii.
E . V.

Sonntag , den 3V. d. Mts . Nach,
mittags , bei günstiger Witterung:

im Ekchelgarten , am Jdsteiner Weg.
wozu die Mitglieder einladet 9049
_ _ Der Vorstand.

Brauer--&Brauereiköfergesellen-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , de» 27 . Juli , Nachmittags von 3V, Uhr ab (bei
ünftigec Witterung) : '

Grosses Sommerfest
verbunden mit

Fahvermagelung,
am Glasberg, vor den Militärschießständen.
Unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder, Mitglieder. Freunde und

Gönner des Vereins nebst Angehörigen laden wir zu diesem Feste freund,
lichst ein. Kür reichliche Sitzgelegenheit und gute Bewirthunq ist ge¬
sorgt. Der Ausmarsch erfolgt mit Musik präcis 3 Uhr von der Ne-
stauration „Andreas Hofer", Schwalbachcrstraße. 9062

Pünktliches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Der Vorstand.

Wiesbadener Unterstiitzunsts-Bund.
Dienstag, den 29 . Juli 1902 . 'Abends 8 -/- Uhr:2. ordentl. JjMirtwfmüimj

m oberen Lokale zur „Stadt Frankfurt".
1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1902.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission.
3. Abänderungdes § 27 der Statuten.
4. Allgemeines.

Um recht zahlreiche Betheiligung wird ersucht.
8870 " Der Vorstand

Kwnbenblljse für DeuMmul(i . fj.)
„Saxonia", Dresden, u. Staatsoberaufstcht

Aufnahme gesunder männl. u. weibl. Personen bis zum 55. Jahr,
ärztliche Untersuchung. Kranken- u. Sterbegeld je nach

Classe. Aufnahmeu. Auskunft durch den General-Vertreter

K. Sciineegamis, Röderlir. 31, 28513

Wtogr. KllllUllht-Mlier 11. ÄergrötzerMßslNistslt
L- Wlisst 28 Larl Llpp Jtritaim

Aufnahmen nur bei elektrischem Licht täglich bis 9 Uhr Abends.
Spezialität: Kinder- u. Gruppen-Aufnahme». 8785

Sonntags geöffnet von 10—6 Uhr . — Prämiirt Frankfurt a'M. 1900

Saalbau Friedrichshalle
2  Mainzerlandstraße 2 .

Heute Sonntag : 6999

Große Tanzmusik,
verbunden mit Gaptenkonzepfj

wozu böflichst einladet
Anfang 4 Uhr.

Joh . Kraus
Ende 12 Uhr.

Concordia -Saal , MßMc1.
Heute  und jede» Sonntag : ‘ 6185

MT  Große Tanzmusik.
Stnfang 4 Uhr. Es ladet höfl. ein Htinr . Grotz.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag , von 4 Uhr ab, findet 823

Große Tanzbelustiguna
0211 frpmiMirhft»mfnhaf aniiatt, wozu freundiichst emlabet W. Frank

1 Rechts -Consulent Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherstraste 5 , i . gz08

• 9—12 Vs, 3Va —6  V3, Sonntags 10—12 Uhr
^5-iährige Thätigkeit in Rechtssachen-y f

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tanz - Musi fe*
Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet

^ n Ph . Schiebener.

feltauration zur Stadt Atuillr,
39 Römerberg 3 » .

Täglich Frei -Concert , ausgeführt von einem Riesen -Eonccrt»
Grammophon. Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas Lagerbier
der KronenbrauereiWiesbaden, sowie prima Aepfelwein und vor¬
zügliche Küche. Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

80_ __ Jean Lang.

Gartenwirthschast „ Zum Blücher ".
0 Blücherstratze 8.

Riefen -Concert Grammophon
(neu aufgestellt).

m Leistungen  des Apparates im Sprechen, Singen, sowie in der
Musik sind geradezu staunenerregend.

fffosl
NB. Germania-Bier, hell und dunkel, Prima Apfelwein. 8044

Inm Uuxcmburgcr Kof
Herderstratze 13.

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier per Glas 10 12  Pf.
Kulmbacher, Berliner Wcitzbier, ff. reine Weine. Apfelwein

Gartenwirthschast, Kegelbahn und Bereinssaal.
Zum Besuche ladet freundl. ein g^gg
_ Karl Brühl.

GOjMS für Mt Kiclirilh,
Albrechtstraste9, in nächster Nähe vom Circus.

schönstes Gartenlokal Wiesbadens.
ES ladet ergebenst ein 7090

_ Wilh . Brännlng.  “

Kirtcirrchumt ir.W z.Klsßermöhlc
in 10 Min. bequem durch die Labnstratze oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation. 4872

W aldhmischen ***
Restaurant und Sommerfrische.

Einer der schönsten Ausflugspunktc Wiesbadens.
Grosser schattiger Garten, dicht am Walde.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension. BH
Elektrische Beleuchtung. — Telephon-Anschluß No. 2067.

7572 Karl Möller.

Nurhaus Kiedrich,Hai gSSSS &ÄK
unmittelbar, a. Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldluft und
vollständ. Ruhe gelegen. Kiedricher Sprudel . Trink - u . Badekur.
Komfort. Wohn. Schatt. Park. Vorzügl. Verpfleg. Näh. Prosp. 4782

4628

RestanrMon Waldlust,
Station Saalburg.

Möbl. Zimmer mit voller Pension von 3 M. 50 an.
Desttzer: 8 . Ktsp ^av.

Speisehaus
Schulgasse 6,1 Stiege

(Balzer)
empfiehlt

gute« bürgerlichen
Mittags- u. Abendtisch

zu billigen Preisen. 5438
Jederzeit Zimmer und Schlafstellen mit Pension.

° "LüLkl"" Niedernhausen 1. x,
Telefon Nr . 8.

Villa Sanitas,
Familien - Pension . — Restaurant*

Prachtvolle Lage in waldreicher Umgebung und Fern-
sicht auf die Höhen des Taunus.

Comfortable Zimmer mit Pension pro Tag 4.50 M.
Schattiger Carlen und Cartenhalle.

Bad im Hause . 8074

Apfelwein und Speierling,
prima Qualität — en gros und en detail— zu billigsten Preisen

.«*« kritri Henrich,
Das natürlichste und sicherste Mittel gegen Stnhl-

Verstvpfuilg ist unbestritten

Kuhfns'
Graham -Krod. ,

Der Genuß von 1- 2 Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt sie
seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen hergestelit; daher ab¬
solut rein, wohlschmeckend und leicht verdaulich. Bekömm-
ilchstes Brod für Magenleidende. Aerzlüch empfohlen — Bestellungen
per Postkarte werden prompt ausgeführt.

Grahamhasrs Wiesbaden,
P.  Ä . Mithin » jr ., Bttlowftrahe

erfte und einzige Schrokbrodbückerei
mit eigener Müllerei. — Elektrischer Betrieb. 8086

Bienen-Honig.
(garantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V ere i n s p l o m b e" versehe».
tt ’3c. Verkaufsstellen in WiesbaSen bei Kaufmau»-

Prima neue holl . Voll -Härmge . '
p°r Stück 6 Pfg ., ist Stück 65 Pfg. '

. Prima neue Saud Kartoffel »,
per Kumpf 37 Pfg. 8938

Wellritzstraste27 , Ecke Hellmundstraste. — Adlerstraste 31

(beirß ?!eA e*efl a,l*c Schlafzimmer
(hell Sahn ) sehr billig abzugeben. " 8936

^ «1«. Weig and & Co ., Wcllritzstraß- 20.
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